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Die DecRanm s vorlcauge.
Starke Bedenken der Sozialdemokratie. Auch die bürgerlichen Parteien ſind nicht zufrieden.

5. Fahraang
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Am klich wird mitgekeilt. Die mehrkägigen Bera
tungen des Reichskabinekts über die Deckungsvorlagen

wurden am Mittwoch zu Ende geführt. Die Berakungen
führken zu einem Einvernehmen Der Haushalks-
plan für 1930 und die Deckungsvorlagen werden in den

nächſten Tagen dem Reichsrak zugehen.
a

Das Reichskabinett hat am Mittwoch ſeine Beratungen
über das Deckungsprogramm des Finanzminiſter s
abgeſchloſſen. Das zuſtandegekommene Kompro m iß ſieht drei
erlei vor: 1. Sicherung der Arbeitsloſenverſicherung, 2. Steuer
erhöhungen zum Ausgleich des Etats 1930 und 3. Beſchlüſſe über
Finanzreform und Steuerſenküng im Jahre 1931.

Die Sicherung der Arbeitsloſen
verſicherung

km kommenden Rechnungsjahr wird auf zwei Wegen angeſtrebt.
In erſter Linie ſoll dem Vorſtand der Reichsanſtalt für Arbeits
loſenverſicherung und Arbeitsvermittlung durch beſonderes Geſetz
die Ermächtigung erteilt werden, entweder den Beitrag bis
auf 4 Prozent zu erhöhen oder der Regierung Vor
ſchläge für eine Reform zu machen. Seine Beſchlüſſe müſſen
mit Stimmenmehrheit der Arbeitgeber und Arbeitnehmervertreter
gefaßt ſein. Wenn ſie innerhalb einer beſtimmten Zeit nicht zu
ſtandekommen, muß die Reichsregierung entſprechende Beſchlüſſe
faſſen. Eine Aenderung der Leiſtungen der h nverſicherung
Kann dagegen in allen Fällen nur durch Geſetz erfolgen

Die zweite Maßnahme zur Sonterung der Abel ſemend
eung iſt die

Anſammlung eines Rolſtocks
du dieſen Notſtock ſollen fließen 1 50 Millionen aus der Induſtrie

belaſtung für das Jahr 1930 2 30 Millionen aus der Lohnſteuer,
ſoweit ihr Ertrag im Jahre 1930 mehr als 1450 Millionen beträgt;
3. weitere 60 Millionen aus der Lohnſteuer, die durch Aufhebung
der Lohnſteuererſtattungen frei werden.

Die Steuererhöhungen
zum Ausgleich des Reichshaushalts 1930 und zum Zwecke der
Mehrüberweiſungen an Länder und Gemeinden umfaſſen folgende
Maßnahmen:

1. Die Bierſteuer ſoll um 75 Prozent erhöht werden,
woraus eine Mehreinnahme von 240 Millionen erwartet
wird. von der 150 Millionen dem Reich und 90 Millionen
den Ländern zufließen ſollen;

2. Durch Erhöhung der Zölle auf Mineralöle, insbeſondere
Benzin und Benzol ſoll eine Mehreinnahme von 65
Millionen erzielt werden, die zu 25 Millionen auf das Reich,
zu 40 Millionen auf die Länder verteilt werden ſoll;

3. Die Zahlungsfriſten bei der Tabakſteuer und Zucker
ſteuer ſollen verkürzt werden, wodurch dem Reich eine ein
malige Einnahme von 30 Millionen zufließt.

4. Die im Jahre 1923 aufgehobene Mineralwafſer-
ſteuer ſoll wieder eingeführt werden und einen Betrag von
40 Millionen bringen, der reſtlos den Gemeinden überwieſen
werden ſoll;

Die Jnduſtriebelaſtung für das Jahr 1930 ſoll um
20 Millionen, alſo von 300 auf 280 Millionen geſenkt wer
den; außerdem ſollen aus der Referve ver der Bank für Jn
duſtrieobligationen, die aus Ueberzahlungen in den früheren
Jahren angeſammelt worden iſt und etwa 100 Millionen be
trägt, 70 Millionen entnommen werden. Jnsgeſamt würden
alſo im Jahre 1930 aus der Jnduſtriebelaſtung 350 Millionen
zur Verfügung ſtehen;

6. Die Rentenbankbelaſtung der Landwirt
ſchaft ſoll aufgehoben werden, ſodaß die Landwirtſchaft um
60 Millionen entlaſtet wird. Ein Einnahmeausfall entſteht
für das Reich dadurch nicht weil die Tilgung der Rentenbank
ſcheine, für die dieſer Betrag bisher verwendet worden iſt,
entſprechend hinausgeſchoben werden ſoll.

Alle Steuererhöhungen zuſammen ergeben eine
Mehreinnahme von 725 Millionen

Hierzu kommen aber noch Mehreinnahmen von 315 Mill.
die aus den bereits im Dezember 1929 beſchloſſenen Erhöhungen der
Tabakſteuer und der Zölle, und der Herausſetzung des Kaffee und
Teezolls erwartet werden. Jnsgeſamt ſtehen alſo

1040 Millionen Mehreinnahmen
zur Verfügung, von denen 870 Millionen dem Reich und 170 Mill.
den Ländern und Gemeinden zufließen ſollen

Die Beſchlüſſe des Reichskabinetts über die

im Jahre 1931 durchzuführende Finanz
reform

ſieht folgende vier Maßnahmen vor 1. die Aus gaben des Rech
ringe jahre 1931 ſollen von vornherein geſetzlich auf die Höhe der

Ausgaben des Jahres 1930 beſchränkt werden; 2. im Rechnungs
jahr 1931 ſollen

mindeſtens 600 Millionen für Steuerſenkungen
verwendet werden; 3. der Reichstag ſoll ſchon jetzt ein Geſetz über
die Einkommenſteuerſenkung, die am 1. April 1931 in Kraft treten
ſoll, in allen Einzelheiten beſchließen; 4. Die Jnduſtriebe-
baſtung ſoll 19314 auf 230 Millionen geſenkt werden.

Der Betrag von 600 Millionen, der 1931 für Steuerſenkungen
verwendet werden ſoll, wird aus folgenden Minderagusgaben
erwartet: Einmal fällt die Schedentilgung, die den Haushalt 1930
mit 450 Millionen belaſtet, 1931 weg. Außerdem wird bei den
inneren und äußeren Kriegslaſten mit automatiſchen Senkungen
von 115 Millionen gerechnet und ſchließlich ſollen ſonſtige Erſpar
niſſe in Höhe von 35 Millionen durchgeführt werden.

Die Senkung der Einkommenſteuer, die vom 1. April 1931
in Kraft treten würde, umfaßt Lohn ſteuer und veranlagte Ein
kommenſteuer.

Bei der Lohnſteuer
ſollen das Exiſtenzminimum von jährlich 1200 auf 1400 c herauf
geſetzt, die Kinderermäßigungen erhöht und der Steuerſatz für
Ledige auf 9 Prozent, für Verheiratete auf 8 Prozent ermäßigt wer
den. Dieſen Senkungen ſteht die

völlige Beſeitigung der Lohnſteuererſtattungen

gegenüber, die im Betrage von 60 Millionen der Arbeitsloſenver
ſicherung überwieſen werden ſollen Bei der veranlagten
Einkommenſteuer iſt eine Auseinanderziehung des Tarifs
vorgeſehen, die eine durchſchniktliche Senkung der Belaſtung um
e Prozent und den Höchſtſatz von 140 Prozent, der bisher
bereits bei Einkommensteilen über 80 600 c erreicht wurde, erſt
über 270 000 C wirkſam werden läßt. Der Ausfall, den dieſe
Ermäßigungen verurſachen, wird bei der Lohnſteuer auf 208 Mill.
bei der veranlagten Einkommenſteuer auf 152 Millionen geſchätzt.
Da von dieſem Geſamtausfall von 400 Millionen auf Länder und
Gemeinden 300 Millionen entfallen würden, ſoll das Reich eine
Ausfallgarantie zugunſten der Länder und Gemeinden übernehmen.

Die neuen Beſchlüſſe ſind vom Reichskabinett mit großer
Dringlichkeit behandelt worden. Sie ſollen

zum 1. April in Kraft treten.
Deshalb verlangt die Regierung, daß die Vorlagen vom Reichstag
ſpäteſtens bis zum 24. März durchberaten ſind, ſodaß dem
Reichsrat und dem Reichstag für ihre Beratungen in den Aus
ſchüſſen und im Plenum nur die äußerſt knapp bemeſſene Zeit von
21 Wochen zur Verfügung ſtehen würde.

Was ſoll man dazu ſagen?
Die Beſchlüſſe des Reichskabinetts zur Finanzreform werden

abſchließend erſt beurteilt werden können, wenn ſie als Gefetzent
würfe vorliegen. Gegenwärtig kann man daher nur zu den
Grundgedanken Stellung nehmen, ohne eine erſchöpfende
Kritik zu üben.

Der erſte Eindruck iſt, daß die ſozialdemokratiſchen Reichsminiſter
in der Verteidigung der Arbeitsloſenverſicherung
einen beachtlichen Erfolg erzielt haben. Der Leiſtungs
abbau, den die Deutſche Volkspartei ſich zum Ziel geſetzt hatte, iſt
vermieden. Die Beitragserhöhung, die ebenfalls immer
auf ihren heftigſten Widerſtand geſtoßen iſt, wird wenn auch auf
etwas verſchlungenen Wegen beſchloſſen werden. Das alles
aber gilt nur für das Jahr 1930. Für das Jahr 1931 ſind die Ge
fahren für die Arbeitsloſenverſicherung nicht beſeitigt, ſie können
unter Umſtänden noch größer werden, als ſie bisher waren.

Völlig unbefriedigend iſt die Regelung der
Steunerfragen. Lediglich ein Teil der Reſerve der Bank für
Induſtrieobligakionen wird für allgemeine Finanzzwecke herange
zogen. Dafür aber wird jede direkte Belaſtung der Beſitzenden durch
Zuſchläge zur Einkommenſteuer oder etwas ähnliches unterbleiben.
Die Steuererhöhungen ſind lediglich Erhähungen von Verbrauchs
ſteuern, von denen der größte Teil den Konſum der Maſſen trifft
und zur Verkeuerung der Lebenshaltung führen wird. Dabei muß
immer berückſichtigt werden, daß den noch zu beſchließenden Steuer
erhöhungen bereits vorangegangen iſt die Erhöhung des Kaffee

Der „Gieg“ der zweiten Regierung Tardieus.
Vertrauensvotum mit 53 Stimmen Mehrheit.

Paris, 6. März. (Eig. Drahtb.) Die Kammer nahm am Mitt
woch die Erklärung der 2. Regierung Tardieun entge-
gen. Als Tardieu mit gewohntem Pathos die Regierungserklärung
zu verleſen begann und gleich bei den erſten Worten eine provo
zierende Wendung gegen die Linke gebrauchte, brach ein Höllen-
ſpektakel los, wie ihn die franzöſiſche Kammer ſelten erlebt
hatte. Minutenlang dauerte das ohrenbetäubende Pultdeckelkon-
zert, minutenlang ſchwirrten Schimpfkanonaden zwiſchen rechts
und links und gegen die Miniſterbank, minutenlang verſuchte der
Präſident der mit ſeiner Glocke ununterbrochen Sturm läutete, die
Ruhe wieder herzuſtellen. Als dann Tardien ſchließlich ſeine Seiten
lange Regierungserklärung von Satz zu Satz durch neuen Lärm un
terbrochen, zu Ende leſen konnte, war alle gewohnte Schneidigkeit
und Siegesbewußtheit aus ſeiner Haltung gründlich verflogen; er
ſchloß mit monotoner und nervös überreizter Stimme, die auch das
demonſtrative Beifallsgeheul der Rechten nicht beleben konnte.

Tardieu begann mit der Erklärung, daß ſeine Regierung die
Politik des erſten Kabinetts Tardieu mit den inzwi
ſchen no wendig gewordenen Aenderungen und Ergänzungen treu
forkzuſetzen gedenke. Zunächſt werde die neue Regierung ſich be
mühen, das Budget unter Dach und Fach zu bringen, die Londoner
und Genfer Konferenzen weiterzuführen, den Youngplan zu rati
fizieren und den Beitritt zur Haager voligatoriſchen Schiedsge
richtsbarkeits-Klauſel zu vollziehen. Sodann werde ſie die Finanz
reform und die Reform der fiskaliſchen Geſetzgebung in Angriff
nehmen. Die Erledigung des angekündigten Sozialverſicherungs
geſetzes in Kammer und Senat, ſowie ein Amneſtie- Geſetzentwurf
würden weitere Etappen im Programm der Regierung ſein. Die
Kontinuität in der auswärtigen Politik Frankreichs werde ſelbſtver
ſtändlich gewahrt bleiben. Tardieun ſchloß ſeine ziemlich farbloſe
Programmrede mit dem traditionellen Appell an die Einigkeit aller
Patreien.

Der ſozialiſtiſche Abgeordnete Froſſard
ging nach der Rede Tardieus ſofort zum Angriff gegen das
neue Kabinett vor. Seine Rede löſte bei der ſich peinlich
getroffen fühlenden reaktionären Mehrheit des Kabinetts ſo hefti
gen Lärm aus, daß die Sitzung nicht weniger als gweimal un
kerbrochen werden mußte. Was Froſſard dem Miniſterpräſi
denten vor allem vorwarf, war ſeine unfaire Taktik, aus den
Reihen der bürgerlichen Linken alle möglichen Ueberläufer zu ſam-
meln, und ihre ſchwachen Gemüter durch Miniſterportefeuilles zu
ſtärken. Es ſei ein Miniſterium der Multimillisnäre.
Man brauche nur zu ſehen, daß Tardieu als Landwirtſchaftsminiſter
ausgerechnet den Senator David, der den Aufſichtsrat ſowohl der
PhosphatGruben von Tunis wie der Stickſtoffwerke von Toulouſe

führe. Wie ein derartiges Kabinett Sozialpolitik treiben könne,
ſei der ſozialiſtiſchen Partei unverſtändlich, die deshalb auch in der
erſten Reihe ſeiner unverſöhnlichen Feinde ſtehen werde

Der radikale Abg. Dalimier
lehnte jedes Vertrauen für die neue Regierung ab. Genau wie
Tardien das Kabinett Chautemps zu Fall gebracht habe, weil es die
Unterſtützung der Sozialiſten gefunden hätte, ſo müßten die Radika
len das Kabinett Tardieu aufs entſchiedenſte bekämpfen, weil es Se
Reaktion mit Haut und Haaren ausgeliefert ſei.

Dann verſuchte ſich Tar die un noch einmal zu verteidigen, was
ihm aber kaum gelang

Herriot erklärte für die Radikalen, warum ſeine Partei dem
von Tardieu vorgeſchlagenen Burgfrieden nicht beigetreten ſei. Das
neue Kabinett ſei ein reines Kampfkabinett und ſtütze ſich nur auf
die Kräfte der Reaktion. Außerdem habe Tardieun zu den wichtig
ſten Problemen in letzter Zeit ſo viel widerſprechende Stellungen
eingenommen, daß man ſelbſt ſeinen ſchönſten Worten nicht mehr
trauen könne.

Renaudel (Soz) befaßte ſich vor allem nochmals mit den
Ueberläufern von der Radikalen Linken. Weder Tardieu mit ſeinem
Rechtskabinett noch die Ueberläufer aus dem Lager der Linken
würden die Meinung des Volkes vertreten, denn die Linke habe bei
den letzten Wahlen 4,9 Millionen Slimmen auf ſich vereinigt, wäh
rend die Reaktion nur 44 Millionen Stimmen erhalten habe.

Dann erfolgte die Abſtimmung. Der Regierung Tardieu wurde
mit 316 gegen 263 Stimmen das Verkrauen ausgeſprochen

53 Stimmen Mehrheit hat das zweite Kabinett Tardieu alſo bei

der erſten Vertrauensabſtimmung erhalten. Das ſind 25 Stimmen
weniger als das erſte Kabinett Tardieu im November des vorigen
Jahres. Dieſe Mehrheit genügte Tardieu, um ihn zu dem Aus
ſpruch hinzureißen: „Das war wirklich ein ſchöner ſportlicher Sieg.“
Aber ſelbſt die nationale Preſſe

findet den Sieg weniger ſchön
Tafdieu hatte ihn nur der beinahe einſtimmigen Hilfe der Loucheur
Gruppe der Radikalen Linken zu verdanken, die nach der Ausſchif
fung ihres Führers aus dem Kabinett nicht gerade als ein ragender
Pfeiler der Mehrheit angeſehen werden kann. Um ſo tiefer iſt die
Kluft zwiſchen Tardien und den bisherigen Linksparkeien, den Ra
dikalen und den Republikanern geworden. Das Bekenntnis Her
riots, daß die Radikalen bei weitem

lieber mit den Sozialiſten als mit Tardieun
zuſammen arbeiten wollten, hat ihr übriges getan. Zwiſchen Tar
dien und den Radikalen herrſcht heute ein Kampf bis aufs Meſſer

S cceeeeereSS e 0[00ceeeeeeaaaaeeeeeaaeeeeeeeee- e



und Teezolls, die Erhöhung der Zölle auf Getreide und die Er
höhung der Tabakſteuer, alles in allem eine Belaſtung von mehr
als 300 Millionen Mark. Die völlige Beſeitigung der
Lohnſteuererſtattungen in Höhe von 60 Millionen Mark
jährlich ſtellt einen weiteren wichtigen Teil der Moldenhauerſchen
Reformpläne dar. Dieſer Vorſchlag iſt bei Aufrechterhaltung aller
ſonſtigen Vergünſtigungen bei der Einkommenſteuer für die Be
ſitzenden ein kraſſes Ausnahmegeſetz gegen die Lohnſteuerpflich
tigen und wirkt ſich als eine Sonderſteuer der Arbeitsloſen aus.

Den ſtärkſten Widerſtand aber dürften die Vorſchläge der Reichs
regierung über die künftige Ausgabenbeſchränkung und
Steuerſenkung finden. Es ſoll jetzt bereits ein Geſetz be
ſchloſſen werden durch das vom 1. April des nächſten Jahres ab
eine Ermäßigung der Lohnſteuer und der Einkommenſteuer ein
tritt. Um dieſe Steuerſenkung zu ermöglichen, will man die Aus
gaben des nächſten Jahres um 600 Millionen niedriger feſtſetzen als
im Jahre 1930. Es wird im einzelnen noch zu zeigen ſein, daß
dieſe Ausgabenſenkungen nur vorgenommen werden können, wenn
wichtige, für die Maſſen der Bevölkerung unentbehrliche Leiſtungen
für die Allgemeinheit eingeſchränkt werden. An Erſparniſſe beim
Wehretat, beim Penſionsetat und dergleichen denkt die Deutſche
Volkspartei ſelbſtverſtändlich nicht. Jhr kommt es darauf an,
durch dieſe Feſtlegung der Ausgaben ſchon heute einen geſetzlichen
Zwang zur Ausgabekürzung zu ſchaffen, der ein Ausweichen in
der Zukunft unmöglich macht.

Der Gedanke, bei den Ausgaben des Jahres 1931 600 Millionen
zu erſparen, und zur Steuerſenkung zu verwenden, iſt aber auch
finanz politiſch im höchſten Maße leichtfertig.
Er läßt außeracht, daß der Etat des Jahres 1929 einen Fehlbetrag
von mindeſtens 300 Millionen Mark aufweiſt, der nach den be
ſtehenden geſetzlichen Vorſchriften im Jahre 1931 abgedeckt werden
muß. Er läßt weiter außeracht, daß für die Darlehen an die
Arbeitsloſenverſicherung im Jahre 1930 durch den Verkauf von
Reichsbahnvorzugsaktien nur eine einmalige Deckung zur Ver
fügung ſteht und er mißachtet ferner, daß eine Reihe von Ein
nahmen des Jahres 1930 im Jahre 1931 nicht mehr vorhanden
ſein wird, Steuerſenkungen ſind daher nur möglich
wenn man in den finanzpolitiſchen Leichtſinn
der Bürgerblockregierung zurückfallen oder an
den ſozialen Ausgaben ſparen will.

Die Sozialdemokratiſche Reichstagsfraktion
hat bisher keine Stellung zu den Einzelvorſchlägen genommen, ge
ſchweige denn eine Zuſtimmung ausgeſprochen. Sie wartet ab,
his die Geſetzesvorlagen dem Reichstage zugehen und eine ſachliche
Stellung möglich iſt. Daß die Vorlagen bei ihr in ihrer jetzigen
Geſtalt auf überaus ſtarke Bedenken ſtoßen und die Zu
ſtimmung zu den einzelnen Vorſchlägen kaum in Frage
kommt, ſteht bereits feſt.

Starke Bedenken
Die Sozialdemokrakiſche Reichstagsfraktion

nahm am Mitktwochabend den Bericht des Reichskanzlers über die
finanzpolitiſchen Beſchlüſſe des Reichskabinetts entgegen. Jn einer
lebhaften Ausſprache wurden in Einzelfragen ſtarke Bedenken
geäußert. Eine Stellungnahme zum Ganzen vehielt ſich die Frak
tion für den Zeitpunkt vor, an dem ihr die Entwürfe vorliegen
werden.

Was die Preſſe meint.
Der „Vorwärts“ ſchreibt zu dem Finanzprogramm der Re

gierung „Die ſozialdemokratiſche Reichstagsfraktion ſteht auf dem
Skandpunkt, daß nunmehr (nach der Einigung über die Deckungs
vorlage im Kabinett) alles getan werden muß, um die
Younggefetze ohne weiteren Aufſchub zu erledi-
gen. Auf dieſe Erledigung wartet die Bevölkerung des noch beſetz
ten Gebietes, auf ſie warten weite Wirtſchaftskreiſe, deren Tätigkeit
durch die Unſicherheit der politiſchen Lage gehemmt wird, auf ſie
warten die Freunde der Verſtändigung und der friedlichen Zuſam
menarbeit der Völker, überall in der Welt. So notwendig auch eine
gründliche Verbeſſerung des finanzpolitiſchen Regierungsprogramms
iſt und ſo ſehr wir uns freuen, bei unſerem Streben nach ihr die
Hilfe des Zentrums zufinden, ſo wenig könnte jetzt noch die Taktik
verantwortet werden, die den Youngplan in die Gefahr bringt, im
Strudel innerpolitiſcher Streitigkeiten zu verſinken. Jede Gefähr
dung des Youngplanes wäre eine Gefährdung der deutſchen Wirt
ſchaft. Eine Steigerung der Arbeitsloſigkeit bis zur Kataſtrophe
könnke leicht die Folge ſein. Jm Intereſſe der Bevölkerung des be
ſetzten Gebietes, im Intereſſe der deutſchen Geſamtwirtſchaft und vor
allem der Arbeiterklaſſe, fordert die ſozialdemokratiſche Fraktion, die

raſche und glatte Verabſchiedung der Geſetze zur Ausführung des
Youngplanes.“

Das Zenkrum
ſcheint demgegenüber erſt an eine Verabſchiedung des Youngplanes
zu denken, wenn ſich auch die Regierungsparteien an das Finanz
prögramm des Kabinetts gebunden haben. Die Germania
ſchreibt dazu „Von der Haltung der Regierungsparteien insge
ſamt wird naturgemäß die Entſcheidung des Zentrums gegenüber
dem Youngplan abhängig ſein. Eine Einigung des Kabinetts iſt
gewiß wichtig und erfreulich, aber ſie wird ihre Ergänzung in einer
unzweideutigen Bindung der Regierungsparteien finden müſſen,
die vor der Youngentſcheidung eine Sicherung für die Durchführung
des Finanzprogramms gibt. Es wird Sache der Reichsregierung
ſein, dieſe Bindung zu ſchaffen und zu verhüten, daß die im Kabi
nett mit Mühe und Not überwundene Kriſe nun von den Parteien
her droht. Die Mittel hierzu hat ſie in der Hand.

„Die Sozialdemokratie hat wieder einmal geſiegt!“

Die induſtrielle Deutſche Allgemeine Zeitung be
zeichnet das Finanzprogramm der Regierung unter großer Auf
machung als einen „Sieg der Sozialdemokratie.“ Vor wenigen
Tagen erſt hätten die maßgebenden Jnſtanzen der Deutſchen Volks
partei ſich feierlich darauf feſtgelegt, daß eine neue Erhöhung der
direkten Steuern, gleichviel unter welcher Bezeichnung, mit den
Notwendigkeiten der Finanzreform unvereinbar iſt. Heute ſtänden
die Wähler der Deutſchen Volkspartei und mit ihnen das geſamte
Bürgertum vor der Tatſache, daß doch eine neue direkte Belaſtung
der Wirtſchaft zugeſtanden ſei. Das Bedauerliche und Bedenkliche

der Lage liege aber in der politiſchen Tatſache, daß der Verſuch der
Deutſchen Volkspartei, die Sozialdemckratie zur Abwehr von ihrer
Finanzpolitik zu zwingen, nicht habe durchgeſetzt werden können.

Ein Teil der Rechtspreſſe argumentiert ähnlich wie die
Deutſche Allgemeine Zeitung.“ So ſchreibt z. B. die nationaliſtiſche
Deutſche Zeitung unter dem dreiſpaltigen Titel „Die So
zialdemokratie hat geſiegt! Der eigentliche Sieger iſt
wieder einmal die Sozialdemokratie Sie hat aber
mals eine Reform der Finanzen, insbeſondere der Arbeitsloſenver

ſicherung, verhindert. SS

Die Zenlrumsfraktion des Reichstages nahm am Mittwoch einen
Bericht über die Verhandlungen der Reichsregierung zur Finanzre

form und zur Arbeitsloſenfrage entgegen. Die Fraktion vertagte

Mehrheiten der Kreistage.Die
Die amklichen Ergebniſſe der Kreistagswahlen

liegen jetzt vor. Danach hat das Zentrum in 73 Kreistagen die
Mehrheit, während die Sozialdemokratie 24 Kreistage beherrſcht.
In 15 Kreistagen geben Demokraten und Sozialdemokraten den
Ausſchlag. Hier fehlen der SPD. an der Mehrheit immer nur
eine oder zwei Stimmen. Demokraten, Volkspartei und Wirtſchafts
partei beſitzen in keinem Kreistage allein die Mehrheit. Jn 39
Kreiſen teilen ſich Sozialdemokraten und Zentrum die Herrſchaft,
wobei auf beide Teile ungefähr die Hälfte der Mehrheiten zu rech
nen iſt. Demokraten, Sozialdemokraten und Zentrum haben in 25
Kreistagen eine Mehrheit. Alles in allem ſind 160 Kreistage
in republikaniſchen Händen.

Die Sozialdemokratie hat ihren Hauptſitz in Mitteldeutſch
land und in Hannover. Das Zentrum überwiegt in Weſtdeutſch
land und Schleſien. Die Demokraten verfügen in den Wahlkreiſen
Merſeburg, Magdeburg, Schleswig-Holſtein und Heſſen Nauſſau
über einigen Anhang.

Die Deutſchnationalen herrſchen in 18 Landkreiſen Oſt
preußens und Pommerns. Mit der Deutſchen Volkspartei zuſam
men haben ſie in 28 Kreiſen die Mehrheit. In 9 Kreistagen geben
Deutſchnationale, Volkspartei und Wirtſchaftspartei, in fünfzeyn die
drei Parteien und die Nazis und in 14 Volkspartei, Deutſchn tio
nale und Nazis die Mehrheit.

Mächteumgruppierung in Südoſt.

e

Der italieniſchen Außenpolitik ſcheint es gelungen zu ſein, Ru

mänien von der „Kleinen Entente“ (Polen, Tſchechoſlowakei, Süd

viera bis zum Schwarzen Meer im Werden.

„Weltrevolution“ am 6. März.
Vorübungen in Berlin.

Die Berliner Polizei befindet ſich ab Donnerstag morgen, wegen
der von den Kommuniſten für den 6. März angekündigten „Revo
lütion“, in höchſter Alarmbereitſchaft. Die Zeitungsverlage, Ar
beitsämter und Fabriken werden den ganzen Tag über von ſtarken
Polizeiſtreifen geſichert werden, trotzdem man allgemein von dem
ruhigen Verlauf des Tages überzeugt iſt. Die Polizei handelt jedoch
nach dem Grundſatz Vorſicht iſt beſſer als Nachſicht.“

Am Mittwoch abend kam es in Berlin wiederholt zu Zuſammen
ſtößen zwiſchen Kommuniſten und der Polizei. Jn der Franklin
ſtraße überfielen 40—50 Kommuniſten einen Schupobeamten,
ſchlugen ihn nieder und entriſſen ihm den Tſchako und den Polizei
knüppel. Der Beamte erhielt insbeſondere durch Fußtritte Ver
letzungen im Geſicht und an den Oberſchenkeln. Dem alarmierten
Ueberfallkommando gelang es, die Haupträdelsführer feſtzuſtellen.
Auch an anderen Stellen der Stadt überfielen Kommuniſten wach
habende Beamte

Jn Spandau ſtürmten mehrere Kommuniſten ein Reſtaurant
und forderten vom Wirt die Gratisabgabe von Eſſen. Es kam zu
einer tätlichen Auseinanderſetzung, in deren Verlauf die Kommu
niſten von dem Wirt mit Unterſtützung einer ſich inzwiſchen ange
ſammelten Menge aus dem Lokal hinausgeworfen wurden. Das
alarmierte Ueberfallkommando nahm einen der Rowdys feſt.

Niederlage in München.
München, 6. März. (EF.) Trotz des polizeilichen Verbots ver

ſuchten die Kommuniſten am Mittwoch zwiſchen 20 und 22 Uhr zu
demonſtrieren. Sie wollten zwei Züge bilden, die ſich im Stadt
zentrum vereinigen ſollten. Die Polizei riegelte aber die Jſar
brücke, über die die Demonſtranten aus den öſtlichen Vorſtadt
bezirken marſchierten, mit einem ſtarken Kondon ab, trieb die Leute
mit dem Gummiknüpel auseinander, verhaftete eine größere Anzahl
und brachte ſie auf Laſtkraftwagen ins Polizeipräſidium. Jn ſämt
lichen Wirtſchaften, die als kommuniſtiſche Verkehrslokale bekannt
ſind, wurden außerdem Razzien vorgenommen. Auf dieſe Weiſe
wurde die Demonſtration unterbunden und die Ruhe gegen 22 Uhr
wieder hergeſtellt.

Verbot in Sachſen
Dresden, 6. März. (Eig. Drahtb.) Der ſächſiſche Innenminiſter

hat die von den Kommuniſten für den 6. März geplanten Demon
ſtrationen verboten.

Aus dem Auslande.
Die zum 6. März in Dan zig geplanten kommuniſtiſchen De

monſtrationen ſind verboten worden.
In Budapeſt hat die Polizei ebenfalls für heute ſämtliche

kommuniſtiſchen Umzüge unterſagt. Gleichzeitig wurde ſtrenge
Polizeibereitſchaft angeordnet.

Jn Oberſteiermark verſuchte eine Gruppe von etwa 20
Kommuniſten „Hungermarſch“ nach Wien zu ſpielen. Die Polizei
erſtickte den Verſuch bereits im Keime und nahm kurz nach dem
Abmarſch der Demonſtranten 13 Perſonen feſt. Der Reſt hatte, als
er die Polizei erblickte, das Weite geſucht.

Der Polizeipräfekt von Paris hat anläßlich der von den Kom
müniſten zum 6. März geplanten Demonſtrationen jede öffentliche
Kundgebung verboten. Die Polizeiorgane ſind gleichzeitig ange
wieſen worden, auch den geringſten Demonſtrationsverfuch im

Feh ohne eine Entſcheidung gefällt zu haben. Keime zu erſticken.

n zu trennen und Ungarn zuzuwenden. Da Italien ſeit ein
gen Jahren politiſch mit Ungarn befreundet iſt und ſeit Schobersrömiſchen Beſuch nen ch einen Freundſcha Sspertrag Delht, 5 ig. Drahtb. Das von dem en
an ſich gebunden hat, iſt hier ein neuer Mächteblock von der Ri- Freiheitsführer Gandhi im Namen des indiſchen Nationalkon

Zweifelhafte Rechtsangleichung.
Die deutſch öſterreichiſchen Verhandlungen beendet.

Wien, 5. März. (Eig. Drahtb.) Die Strafrechtskonfe
ren z hat am Mittwochnachmittag ihre Beratungen beendet. Jn
der unverbindlichen Abſtimmung über die Todesſtrafe ſprache
ſich 30 Delegierte gegen die Beibehalktung und 14 da
für aus. Für die Strafbarkeit der Homoſerualität ſtimmten 23,
dagegen 21 Mitglieder. Das gleiche Stimmenverhältnis ergab ſich
für die Strafbarkeit der Beſtialität und des Ehebruchs.

Die deutſchen Delegierten haben Wien am Mittwoch um ſechs
Uhr abends verlaſſen.

Die Reakkionäre aus beiden Parlamentken.
Wien, 6. März. (EF). Zu dem Abſchluß der Strafrechtskonfe

renz ſchreibt die „Arbeiterzeitung Man werde der Meinung, daß
durch dieſe Konferenz das große Werk gefördert worden ſei, ſchwer
lich zuſtimmen können. Jn Wahrheit hätten ſich die Reaktionären
aus beiden Parlamenten in der Beratung zuſammengefunden. Das
Ergebnis ſei, daß die Verbeſſerungen, die im deutſchen Reichstags
ausſchuß durchgeſetzt wurden, nun ziemlich wieder aufgegeben ſeien.
So könnten unter Umſtänden ein Geſetz zu Stande kommen, daß
den Sozialdemokraten beider Länder die Frage aufzwinge, ob ſie
überhaupt für das Geſetz ſtimmen könnten.

Sparſyſtem bei der Reichsbahn.
Jmnmer am verkehrken Ende.

Der Betriebsrat des Reichsbahn-Ausbeſſerungswerkes Witten
ber ge hat ſich in den letzten Tagen mit der Verteilung der ange-
ordneten Feierſchichten beſchäftigt und beſchloſſen, die Tage 8. und
29. März und 19. April in Vorſchlag zu bringen. Dabei wurde
zum Ausdruck gebracht, daß die augenblickliche Geſchäftslage des
Werkes ſehr trübe iſt. Der Ausbeſſerungsſtand für Güterwagen iſt
ſchwach. Ein großer Auftrag über Lieferung von 150 Gar
nituren für Umbauwagen iſt auf Grund der radikal einſetzenden
Sparmaßnahmen der Reichsbahngeſellſchaft zurückge zogen

worden. SEinſparen.
Einſparen iſt ein neues Modewort. Es wird mit Vorliebe ge

braucht von den Rechtsparteien und vom Unternehmertum, es be
deutet Einſchränkung der öffentlichen Ausgaben. Dies Wort hat
bereits einen ſozialen Nebenklang erhalten. Wer es gebraucht, denkt
in der Regel zunächſt an Kürzung von ſozialen Ausgaben. Und
doch wäre es manchmal am Platzel Es gibt in Hamburg einen
badiſchen, einen bayeriſchen und einen preußiſchen
Generalkonſul, einen ſächſiſchen und einen württem-
bergiſchen Konſul! Hat man da jemals von Einſparung ge
hört?

Die unbeſetzten Oberpräſidien.
Sie werden nach Grzeſinſkis Vorſchlägen beſetzt.

Der „Soz. Preſſedienſt“ erfährt von unterrichteter Seite, daß
ſich der preußiſche Innenminiſter die Vorſchläge ſeines Amtsvorgän
gers Grzeſinſki hinſichtlich der Beſetzung der Oberpräſidien in Kaſ
ſel und Stettin bz. der Beſetzung des Regierungspräſidiums in
Stettin zu eigen gemacht hat.

greſſes dem Vizekönig von Jndien unterbreitete Ultimatum ent
hält im einzelnen folgende Forderungen: Abſchaffung der Salz
ſteuer, niedrigere Stabiliſierung des Kurſes der indiſchen Rubie,
volle Prohibition für Jndien, Herabſetzung der Steuern und mili
täriſchen Ausgaben um 50 Prozent und Freilaſſung aller politiſchen
Verbrecher.

Gandhi betont am Schluſſe ſeines Ultimatums, daß er dem Vize
könig zu einer perſönlichen Ausſprache zur Verfügung ſtehe, falls
irgend eine Ausſicht für ein Kompromiß vorhanden wäre. Da das
Ultimatum am Dienstag abläuft, wird mit der Proklamation des
paſſiven Widerſtandes durch Gandhi Mitte nächſter Woche gerech
net. Gandhis Hauptquartier iſt in Achmedabad.

Sie brauchen die Hölle.
Die Bolſchewiſten in Rußland

arbeiten eifrig an der Abſchaffung des lieben Goktes, und die deut
ſchen Kommuniſten eifern ihnen nach. Jn einer kommuniſtiſchen
Propagandaſchrift für Schulkinder heißt es: „Das ſchlimmſte Erbe
vergangener Zeiten iſt die Religion“. Jn einer anderen kommuni
ſtiſchen Zeitſchrift für Schulkinder „Die Trommel“ lieſt man da
gegen, daß „der Maſſenmörder Fritze Ebert auf ſeinem Miniſter
ſeſſel in der Hölle ſitzt und in ſeinem eigenen Fett ſchmort“. Der
liebe Gott wird abgeſchafft, aber den Teufel brauchen ſie als
notwendiges Requiſit ihrer Jugenderziehung! Er muß die Sozial
faſchiſten in der Hölle braten.

Reiſe nach Moskan.
Aus Darmſtadt wird gemeldet, daß der kommuniſtiſche Ge

meinderat Jülich, einer der Führer bei dem Ueberfall auf die
Opelwerke und bei den kommuniſtiſchen Unruhen in Worms, ſeit
einigen Tagen ſpurlos verſchwunden iſt. Es wird vermutet, daß er
ſich nach Moskau begeben hat, um ſich eine Beſtrafung durch die
deutſchen Gerichte zu entziehen. Inzwiſchen iſt gegen Jülich Haftb
fehl und ein Steckbrief erlaſſen worden.

Gedämpfter Blutdurſt.
Der Hauptausſchuß des Preußiſchen Landtages lehnte am Mitt

Straf-Geſetzbuch aufrechterhalten bleibt. Die Ablehnung er
folgte, trotzdem die Antragſteller die urſprünglich ſchärfere Faſſung
ihres Antrages abmilderten. Gegen den Antrag ſtimmte auch die
Mehrheit der Zentrumsvertreter

Der Fall Grützner. Dem Republikaniſchen Richter
b und liegt ein Antrag auf Ausſchluß des Senatspräſidenten Dr.
Grützner vor. In unterrichteten Kreiſen verlautet, daß dem Antrag
in den nächſten Tagen entſprochen werden wird. S

Die Floktenkonferenz, die nach der durch die franzöſiſche Regie
rungskriſe erzwungenen Arbeitspauſe wieder langſam zum Leben
erwacht, nahm am Mittwoch die Beratungen über die
UBootfrage wieder auf. Das Expertenkomitee, vor dem dieſe
Frage zur Sprache kam, legte ſeinen Verhandlungen am Mittwoch
die Genfer Vorſchläge zu Grunde die eine Beſchränkung der Ton
nage für große UBoote auf 1800 Tonnen, für kleine UBoote auf
600 Tonnen vorſieht. Außerdem fanden mehrere inoffigielle Beſpre
chungen, darunter ſolche zwiſchen Macdonald und Senator Reed
von der amerikaniſchen Delegation ſtatt, die die Kreuzerfrage zum

woch einen deutſchnationalen Antrag ab, der auf die Reichsgeſetzge
bung dahin einwirken ſollte, daß die Todesſtrafe im neuen
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Schrecken der Ueherſchwemmung in Güdfrankreich
Paris, 6. März. (ED). Eine erſte halbamtliche Statiſtik über

den Umfang der Ueberſchwemmungskataſtrophe in Südfrankreich
vringt folgende, jedoch auf Schätzungen beſtehende Bilanz:

Rund 350 Tote, 400 überſchwemmte Städte
und Dörfer, 1500 zerſtörte Häuſer
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Karte des überſchwemmken Gehiektes

(die am meiſten betroffenen Ortſchaften ſind unterſtrichen).
Namentlich das Gebiet in dem Flußdreieck zwiſchen der Vereini

gung von Garonne und Tarn iſt beſonders ſchwer heimgeſucht wor
den. Moiſſac, am Zuſammenfluß der beiden Flüſſe gelegen, iſt
am härteſten betroffen worden. Die Zahl der Toten beläuft ſich
hier allein auf etwa 200. Das benachbarte Montauban ver
zeichnet etwa 100 Tote. Beide Städte bieten einen Anblick wie in
den zerſtörten Gebieten Nordfrankreichs.

Jn mehreren Städten, wo die entfeſſelten Fluten beſonders arg
Aufwüteten, macht ſich ſchon Lebensmittelknappheit bemerkbar

Fliegerflucht in der Hochzeitsnacht.
Wie Leuknank Brailau bei Nacht und Nebel nach Rußland

deſerkierke.

Vor einiger Zeit meldeten ausländiſche Blätter aus Rumänien,
daß der Fliegerleutnant Brailau, der der Galatzer Fliegertruppe
angehörte, mittels Flugzeug nach Sowjetrußland deſertiert iſt. Dort
ſei der Deſerteur zum Kommandanten der 18. ſowjetruſſiſchen Flug
gruppe mit dem Rang eines Oberſten ernannt worden. Die Flucht
hatte in Rumänien berechtigtes Aufſehen erregt.

Allmählich lüftet ſich das Rätſel und der wahre Tatbeſtand dringt
mehr und mehr durch. Brailou war ein junger Flieger, der ſich
mit ſeinen Kameraden nicht vertrug und deshalb ein äußerſt zurück
gezogenes Leben führte. Schon ſeit ſeiner Kadettenzeit hatte er den
Wunſch, nach Rußland zu gelangen. Da ihm die Beförderung in
Rumänien außerdem zu langwierig und überwiegend von Protek
tion, die er nicht hatte, abhängig erſchien faßte er im Herbſt 1928
den Plan, zu deſertieren. Er wählte hierfür die Hochzeit eines Ka
meraden, bei der er als einziger Fliegeroffizier trotz des Drängens
ſeiner Kameraden nicht erſchien. Noch am Feſtabend ſuchten ihn
einige Freunde von der Truppe in ſeiner Wohnung auf, um ihn in
letzter Stunde zur Teilnahme an der Hochzeit zu bewegen. Brailou
war jedoch nicht zu Hauſe, ſondern auf dem Flugplatz. Da das
Benzindepot geſchloſſen war füllte er ſeinen Tank mit dem Benzin
aus anderen Maſchinen und ſtartete kurz entſchloſſen unter Mit
nahme des dienfthabenden Wächunterbffiziers, angeblich zu einem
dienſtlichen Aufklärungsfluge. Brailon ſchlug unverzüglich die Rich
tung auf die rumäniſch-ruſſiſche Grenze ein. Unmittelbar am
DneſtrGrenzfluß machte er eine Notlandung, um ſeinen Begleiter
abzuſetzen. Er ſelber flog dann in der Richtung nach Rußland
weiter. Der Flug verlief nicht ohne Zwiſchenfälle, da die Flucht
bald bemerkt worden war und einige Kameraden die Verfolgung
Brailous aufnahmen. Drei Flugzeuge erreichten den Flüchtigen
und eröffneten, über ruſſiſchem Territorium Maſchinengewehrfeuer
auf Brailou, ohne ihn jedoch zu verletzen oder das Flugzeug zu
einer Landung zu zwingen

Von den Ruſſen wurde Brailou mit offenen Armen aufgenom
men, da er ihnen ſämtliche erwünſchten Dienſtgeheimniſſe verriet
und ſie über den Stand der rumäniſchen Fliegertruppe auf dem
Laufenden hielt. Als Auszeichnung wurde er zum Oberſten beför
dert. Dennoch trauen die Ruſſen dem Flüchtigen nicht. Jn einem
kürzlich bei ſeinen Eltern in Bukareſt eingetroffenen Schreiben
drückte Brailou die Befürchtung aus, daß er eines Tages vielleicht
ſeinen Lohn als Verräter erhalten werde.

Bürgermeiſter gegen Hebamme. Die Hebamme Bonheur hatte
ſich vor der Kleinen Strafkammer in Potsdam wegen Beleidi-
gung des Bürgermeiſters in Ketz in und ſeiner Gattin zu verant
worten. Die Angeklagte war von der erſten Jnſtanz freigeſprochen
worden. Der Amtsanwalt hatte aber Berufung eingelegt. Frau
Bonheur ſoll nämlich behauptet haben, ſie hätte den Bürgermeiſter
in der Hand, weil deſſen Frau von ihr einen ſtrafbaren Eingriff
verlangt habe. Auch in der jetzigen Verhandlung behauptete die
Angeklagte das gleiche Das Gericht kam jedoch zu einer Vertagung,
um näch Möglichkeit den anonymen Briefſchreiber zu ermitteln, der
den Stein ſeinerzeit ins Rollen gebracht hat.

Geſtrandeker Bodenſeedampfer. 500 Meter vor der Einfahrt
von Friedrichshafen geriet der Schweizer Bodenſeedampfer „Rhein“
auf Grund. Die Paſſagiere mußten ausgebootet und durch ein
Rettungsboot an Land gebracht werden.

Bakermord aus Heirakswut. In Sölzerhöfe (Heſſen Naſſau)
ſchoß der 20jährige Se des Landwirts Rübenſtahl auf ſeinen
Vater, der ſich der Ehe des Sohnes widerſetzte, mit einer Jagdflinte.
Der Vater liegt in ſehr bedenklichem Zuſtand im Krankenhaus.

Gefängnis für Bankier Rathke. Der in der erſten Inſtanz zu
20 000 Mark Geldſtrafe verurteilte Berliner Bankier Rathke, durch
deſſen Geldgeſchäfte die Stadt Waldenburg ſehr ſchwer geſchädigt
wurde, iſt am Mittwoch von der dritten Strafkammer des Landge
richts 1 in Berlin, die mit ihrer Verhandlung den Berufungsantrag
der Staatsanwaltſchaft ſtattgab, wegen Betruges in Tateinheit mit
Vergehen gegen das Bankdepotgeſetz zu ſieben Monaten Gefängnis
verurteilt worden.

s

der Strecke zwiſchen den Städten Tournemire und Millan iſt die
Lokomotive eines Perſonenzuges in den Schuttmaſſen eines Berg
rütſches begraben worden. Im gleichen Augenblick ereignete ſich ein
zweiter Erdrutſch, ſodaß der Zug ſtundenlang von beiden Seiten
feſtgeklemmt war. Die Reiſenden hatten keine Möglichkeit ſich in
Sicherheit zu bringen. Rechts von dem Gleis war ein Abhang, der
durch die Regengüſſe aufgeweicht war und von dem dauernd neue
Erdrutſche drohten, links von den Schienen war Ueberſchwemmung-
gebiet. Die Paſſagiere mußten daher über 24 Stunden in
dem Zuge zubringen u, konnten nur durch die opferfreudige
Tätigkeit eines Bahnwärters mit Lebensmitteln verſorgt werden.
Jn der Nähe der Stadt Villemagne hat ſich ein Dammbruch ereig
net. Die Landſchaft wurde vollkommen überſchwemmt, jede Ver
bindung zu den umliegenden Dörfern iſt unterbrochen. Jn einem
anderen Dorfe ſind 12 Häuſer eingeſtürzt. Jn Albi ſind
über 80 Häuſer zerſtört worden. Die Städtchen Reynies,
Villemur und Lemours, die je etwa 3000 Einwohner zählen, ſind
ſozufägen vollkommen vom Erdboden verſchwunden. Jn Reynis
ragt nur noch die Spitze des Kirchturms aus den Fluten empor.
In Lemours haben die Waſſer der Tarn den Friedhof völlig un
tergraben.

Särge und Tokengebeine wurden davongeriſſen.
Die von dem Unglück betroffene Bevölkerung ſcheint dem Wahn
ſinn nahe. Man meldet zahlreiche Selbſtmorde. Jn Montau
b an und Moiſſac mußte eine Art Belagerungszuſtand
eingerichtet werden, zumal auch einige Plünderungen zu verzeich
nen waren. Mehrere der Verbrecher wurden gelyncht. Jn Moiſ
ſac wurden zwei Spanier ſofort zu vier Monaten Gefängnis ver
ürteilt. Ueberall werden Hilfsaktionen für die Notleidenden einge
richtet.

Der am Mittwochvormittag abgehaltene Miniſterrat hat einen
Nokkredit in Höhe von 30 Millionen für die Opfer der Kataſtrophe
bewilligt.

Stralſunds Marienkirche in Einſturzgefahr

Die 600 Jahre alte Marienkirche in Stralſünd iſt in ſchwerer
Einſturzgefahr. Um die Ausbeſſerungskoſten von rund einer Vier
telmillion aufzubringen, wird die Ausgabe einer Kirchen- Lotterie
geplant.

Generalskod beim Probeglarm. Die in Reval ſtationierken
eſtländiſchen Truppen veranſtalteten im Mittwoch eine Alarmübung,
in der die Erprobung einer neuen Signalgebung durch Minenexplo
ſion einen weſentlichen Beſtandteil bildeten. Während der Uebung
beſchoß ein Wachtpoſten ein auf ſeinen Anruf nicht anhaltendes
Auto der Generalität. Ein Major wurde getötet, Generalſtabschef
Törbend wurde am Kopf ſchwer verletzt. Der Probealarm war
gleichzeitig als Demonſtration gegen etwaige kommuniſtiſche Kampf
verſüche am 6. März gedacht

Berliner gewinnen 50 000 Mark. Jn der Mittwoch Ziehung der
PreußiſchSüddeutſchen Klaſſenlotterie wurden auf Los- Nummer
262 612 50 000 Mark gezogen. Die Gewinner der erſten Abteilung,
die in Achteln ſpielen, wohnen in Berlin Wilmersdorf, die der
zweiten Abteilung im Norden Berlins, wo der Gewinn in vier Teile
geht.

Berſtorbener Poſtpräſidenk. Der Leiter der Oberpoſtdirektion
Berlin, Ernſt Genzke, iſt nach längerer Krankheit im Alker von
62 Jahren geſtorben. Der Aktivität Genzkes iſt die Moderniſierung
des Berliner Poſtbetriebes der letzten Jahre weſentlich zu verdanken.

Flammenkragödie im Kleinſtadtkkino. Während der Vorführung
eines Propagandafilms brach in der Operateurzelle des Städtiſchen
Kinos in Chieti (Mittelitalien) ein Brand aus; das Publikum
verließ panikartig das Theater. Der Vorführerraum war abge
ſperrt, ſodaß zwei der dort anweſenden vollſtändig verkohlten, ein
Dritter wurde mit ſchweren Brandwunden ins Krankenhaus ein
geliefert, ein Vierter ſtürzte ſich aus ſteben Meter Höhe auf die
Straße und erlitt lebensgefährliche Verletzungen

Der raſende Fels. Jn Peter bei Karlsbad löſte ſich an einem
Berg plötzlich ein großer Felsblock und traf ein Wohnhaus am
Bergabhang, das vollſtändig demoliert wurde. Die Beſitzerin des
Hauſes erlitt ſchwere Verletzungen

Ein deutſcher Forſchungsreiſender in Kanada verunglückt. Wie
der „LokalAnzeiger“ berichtet, iſt der Reiſeſchriftſteller Dr. Kurt
Faber auf einer Forſchungsreiſe für den „Lokal-Anzeiger“ in
Kanada verunglückt. Sein Leichnam wurde am vergangenen Sonn
abend von einer Polizeiſtreife, 15. Meilen oberhalb von Hay River,
aufgefünden. Dr. Faber wurde ſeit längerer Zeit vermißt.

Wieder hinter Schloß und Riegel.
Der am 3. Februar aus der Strafanſtalt Tegel bei Berlin

entwichene berüchtigte internationale Ein und Ausbrecher Her
bert Sandowſki iſt am Mittwoch in Berlin wieder feſtge
nommen worden. Er erſchien in der Friedrichſtraße bei einem Ju
welier, der einmal bei einem Termin gegen Sandowſki als Zeuge
aufgetreten war. Obſchon ſich der Verbrecher faſt unkenntlich ge
mächt hatte, erkannte ihn der Juwelier wieder. Sandowſki erbat
eine Unterredung. Sein Entdecker erklärte jedoch, daß er Sandowſki
erſt in einer Stunde empfangen könne. Als Sandowſki ſpäter
wieder kam, wurde er von der inzwiſchen benachrichtigten Kriminal
polizei feſtgenommen. In ſeinem Beſitz befanden ſich eine Piſtole,
ein Glasſchneider und ein mit Säure gefüllter Gummiball. Ueber
die Herkunft dieſer Jnſtrumente verweigerte Sandowſki bisher
ebenſo die Ausſage wie über die Herkunft ſeiner ausgezeichneten
Zivilkleidung.

Sandowſki ſtammt aus Riga. Seine erſten Straftaten hat er in
Amerika verübt; einmal ſaß er ſieben Jahre lang in SingSing.
Eine internationale Berühmtheit wurde er durch ſeine tollkühn
ausgeführten Juwelendiebſtähle in Hotels in Palmbeach und
Miami. Wenn er ſaß, gelang es ihm ſtets, unter ſenſationellen
Umſtänden wieder auszubrechen, was ihm auch in Berlin glückte
wo er u. a. verurteilt worden war, weil er aus einer Grunewald-
villa für viele Tauſend Mark Schmuckſachen geraubt hatte. Das
letzte Urteil gegen ihn lautete auf 214 Jahre Zuchthaus.

Sind Raubüberfälle Mode? Der 22jährige, wegen verſuchten
Raubes, angeklagte Arbeiter Karl Ladſch, iſt vom Schöffengericht
Berlin-Tempelhof zu drei Jahren Gefängnis verurteilt wor
den. Der Angeklagte, den Arbeitsloſigkeit mindeſtens ebenſo ſehr
wie ſeine moraliſche Hemmungsloſigkeit auf die Bahn des Verbre-
chens getrieben haben, hat ſeine Laufbahn nach unten damit begon
nen, daß er an 18 Stettiner Aerzte erfolglos Erpreſſerbriefe rich
tete. Jn Berlin kam er auf die Jdee, in einer Tageszeitung zu inſe
rieren, daß er für ein Konfiktürengeſchäft eine Filialleiterin mit 1000
Mark Kaution fuche. Als ſich ihm in einer Penſion die Kranken
pflegerin Henſel vorſtellte, ſchlug er ſie, wohl in dem Glauben, daß
ſie das Geld gleich mitgebracht hatte, mit einem Gummiknüppel
mehrere Male über den Kopf. Die Krankenpflegerin brach indeſſen
nicht zuſammen, ſondern rief um Hilfe und flüchteke. Ladſch ent
kam, wurde aber in Stettin wegen der Erpreſſerbriefe verhaftet und
in dieſer Sache zu acht Monaten Gefängnis verurteilt, eine Strafe,
zu der ſich nunmehr das Berliner Urteil geſellt, deſſen Schwere der
Vorſitzende damit begründete, daß Raubüberfälle neuerdings „zur
Mode“ geworden wären.

Brandſtiftung im Arbeiksamt. Jn Gladbeck wurde am
Dienstag im Keller des Arbeitsamtes Feuer bemerkt, das aber bald
gelöſcht werden konnte. Schon in der vergangenen Woche hatte es
in den Böroräumen gebrannt, und zwar waren Fußboden und
Möbel mit Petroleum übergoſſen worden. Unter dem Verdacht, das
Feuer angelegt zu haben, wurde der Angeſtellte des Arbeitsamtes
Prell, der ſozialdemokratiſcher Stadtverordne-
ter iſt, feſtgenommen. Wie die örtliche Leitung der SPD. auf
Befragen mitteilt, iſt der Verdacht noch nicht völlig erwieſen. Je
doch wird auch von der Gladbecker Sozialdemokratie alles geſchehen,
um den Fall reſtlos aufzuklären.

Letzte Nachrichten
Eigene Funk und Drahtberichte).

Berliner Güterbahnhof brennk.

Berlin, 6. März. (EF.) Jn der Nacht zum Donnerstag brach
auf dem Güterbahnhof BerlinWeſtend ein Großfeuer aus. Jn
kurzer Zeit bildete das Gelände des Güterbahnhofes ein einziges
Feuermeer. Zahlreiche Schuppen gerieten nacheinander in Brand,
ebenſo wurden Lager und Bauplätze von den Flammen ergriffen
Benzinbehälter flogen unter gewaltigem Getöſe in die Luft. Haus
hoch ſchlugen die Flammen vor allem aus den Holzſtößen der Bau
plätze. Jn Anbetracht der Größe des Feuers wurden faſt ſämtliche
Züge der Berliner Wehr alarmiert. Es gelang erſt gegen Morgen,
den Brand einzudämmen.

Hiklerbanditen überfallen Reichsbannerleute.

Berlin, 6. März. (EF.) Am Mittwoch gegen 22 Uhr überfiel
ein Trupp Nationalſozialiſten in Stärke von 50 Mann ein Ver
kehrslokal des Reichsbanners in Röntgental, Bahnhofſtraße 76.
Die Verbrecher gaben mehrere Schüſſe ab, durch die zwei Reichs
banner in den Bauch und die Bruſt getroffen blutüberſtrömt zu
ſammenſanken. Andere Reichsbannerleute erlitten Arm und Bein
ſchüſſe. Ein Teilnehmer einer Mieterverſammlung, die im gleichen
Lokal tagte, erhielt einen ſchweren Bauchſchuß. Das von Weißenſee
zur Hilfe gerufene Ueberfallkommando ſorgte für den Abtransport
der Verletzten nach Bernau. Die nationalſozialiſtiſchen Rowdys
konnten im Dunkeln der Straße entkommen.

Schweres Unglück in einer Schule.

Newyork, 6. März. (Telunion). Auf dem Hofe der Schule der
heiligen Kreuz Gemeinde in Brodklyn ſpielten Kinder, als plötzlich
die eiſerne Falltür einer Aſchengrube einbrach. 15 Kinder ſtürzten
in die Grube und wurden verletzt, davon acht ſchwer

Unbegründete Kommuniſtenfurcht in Amerika.
Newyork, 6. März. (EF.) Ganz Amerika ſteht unter dem

Eindruck der für heute angekündigten kommuniſtiſchen „Maſſende
monſtration“. Dieſes Aufheben iſt weniger auf die Ankündigung
der Demonſtration als auf die politiſchen Gegenmaßnahmen zurück
zuführen. Jn Newyork iſt z. B. die geſamte Polizei ſeit heute vor
mittag 6 Uhr in Alarmbereitſchaft verſetzt. Panzerautos und was
es ſonſt noch an kriegstechniſchen Mitteln gibt, ſind zur eventl. Ab
wehr aufgeboten. Die Nervoſität der Behörden iſt ungeheuerlich,
trotzdem zu irgendwelchen Befürchtungen angeſichts der verhältnis
mäßig ſchwachen Zahl der Kommuniſten in Amerika nicht der ge
ringſte Grund vorhanden iſt. Vor allem hat die Polizei die be
hördlichen Inſtitutionen ſtark ſichern laſſen. Jn Chicago wurden
die angekündigten Demonſtrationen verboten. Das Verbot iſt auf
Attentatsgerüchte zurückzuführen.
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Ferein für Volksbildung e. V.
Montag, den 10. März, abends 8 Uhr

im „Elysi um

Wilhelm Guhisoch-
ODnsichtbare Mächte (Experimental-Vortrag)
Hellsehen, Gedankenlesen etc. im kritischen Lichte der

Wissenschaft.

Epangel. Kindergärtnerinnen- und
Hortnerinnenſeminar am Cerllienſtift.
Neunanmeldungen bis 15. März. Lebhrgang2 Jahre
Vorbedingung: Oberſekundareife od. mitllere Reife.

Paſtor Hanſe, Seminarvorſteher.

Synagogen-Gemeinde.
Freitag, den 7. März, abends S. Uhr

Sonnabend den 8. März, morgens 8 Uhr.
Predigt: 9if, Uhr. Sabbath-Ausgang: 6 Uhr 57 Min.
Wochentags morgens 6 Uhr, abends 5 Uhr.

Maſchinenhalle
1000 Quadratmeter Arbeitsfläche, mit Waſſer
kraft, für alle möglichen Zwecke geeignet,
z. Zt. als Maſchinen Fabrik eingerichtet,
äußerſt günſtig zu vermieten.

Scheufler, Goslar (Harz)
Fernſprecher 339.

Achtung Schulanfänger

Ostertüten gratis
wenn Sie für 3 Marke Schokolade und

Konfituren bei mir kaufen
Ernst Rathmann

Schokolade und Konfitüren, Schuhstrabe Nr. 23724
gegenüber der Firma W. Heinsitus.

Bohnerwachs
gelb und weiß

Pfund Büchse 1 Pfund Büchse

0.50 Mk. 0.95 Mk.lose ausgewogen, gelb, Pfänd 75 Pfg.
mit Farbzusatz

1 Pfund Büchse

40 Mk.
Pfand-Büchse

O. 75 Mk.
lose ausgewogen Pfund I. 10 Mk.

Gehr. Sondheim
Hoheweg 20

e

Am Freitag. den 2. März

S im 9 Uhr alles fertig.
Es ladet hierzu freundlichſt ein

Hermann Praast.

„Soldenes Nnker“
Großes öchluchtfeſt

in bekannter Güte mit 5 Bockbier Ausſchank.

p. Dutzend a aSitricknadeihuits 10 etPaar Tragerhalter e 10 pt
z Stopfpil 10 e Armiblätter 25 Patent-Rolſ-Masbancd 25nornhskelnadei n Suc 10 pt. mit Gummieinlage e Pf. in Nickelkapsel P.1 Stecknade n 100 Druckknöpfe, Koh-i- noor 25 Damen- Strutnpthaiter 25Briet Glaskop dein rosttrei 10 pt. sortierte Größen, 2 Dutzend Karte Pf. alle FarbenMessing-Steckun-e 10 et Steahisteckne dein 25 Kincder- Sia meinaiter 2 JBe Reiz wecken Blechdose, 100 Gramm S P. große Auswahl. e pt.3 Schachtein 10 i Sſcoherheitsnedein 25 Mesohe- Träger zMmashand Wochstuch 10 pt. in verschiedenen Größen, 50 Stück auf Bügel P. viele Farben Pesr 2 Pf.

meiha ter r Nedelsorirment 25 Stickereiträger 12paar Aer allerhand für den täglichen Gebrauch 9 Pf. eht haltbar, mit 8saum. t.v Pfg. S Kugeg 25 ſ s i ehe 25 tm Karton s Knäuel S 2 er scohebesatzs Seicentwst, tur die Reise and Hand weiß und farbig 25 Et.Sür h od, ochw. r tasche, 12 Knäuel diyerse Farben 25 B. Lackgurtel, alle Farben 25 Pt.
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TICCDDDDDDDDPDEDEEGG0 Freitag friſch geſchluchtet
S

S Ab 9 Uhr Stichfteiſch mit Brübe
S Abends: Wurſtſuppe.

Albert WiIlig Soyntzestade 31
gegenüber der Kaſerne.
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setz von Angebot und Nachfrage in Kraft, mit

Eier zu sinken.
einen ganz ausschlaggebenden Einfluß. Die Eier

zurückgegangen sind. Der fallende Preis ist der

werden zu lassen.
und bieten den geehrten Hausfrauen an

gestempelt und geleuchtet. S Stüek für 1
Die Eier sind großstückig und wiegen ca. 60 gr.

Als Spezialität empfehlen wir noch

Sole gesotten, Stück 15

Butterhandlung zu den drei Glocken

Im Frühſahr ist die Zeit. wo man Eier essen und verbrauchen soll
Mit dem Beginn der Legezeit tritt auch das volkswirtschaftliche Ge

Preistegelung. Bei der im Frühjahr einsetzenden Legetätigkeit und
dem damit aufkommengden stärkeren Angebot beginnen die

Das hat aber auf das Alter und die Frische der Ware

und demgemäß hicht frisch genug an den Mann gebracht werden.
Das Ei, das heute nicht mehr abgesetzt und verkauft wird, ist unter
Vmständen. am nächsten Tag weniger wert, wenn die Preise Veiter

Eier möglichst schnell dem Verbraucher zuzuführen und sie nicht alt
Wir haben die Eierpreise heute weiter ermäßigt

Allerfrischeste deutsehe Altmärker Trinkeier,

den feinen aromatischen Geschmack der Eier, sie schmecken prachtvoll.

BVehte Schösnebecker Soleſfer, in sSchönebecker

TOEPFER COMPAGMNIE

99 h

Wasch-
maschinen
Miele Schmidt
für Hand und Kraftbetrieb

65 73 90 245.-
Wringmalohinen

5 Jahre Garantie

der entsprechenden

reise für

können nicht schnell

beste Antreiber, die

Plätthretter, Wäscheleinen

C. Randewig,
Martlnlp an

2594.

ReichsmarkK.
Beachten Se bitte

g.

gegenarHMern'sehs Selbe en
Merz 'ſcher

Blutreinigungstee
Rats-Avpotheke.

Breiteweg 24.

Möbel eder Art,
neu e formschöne Polsterm s bel
zu konkurrenzlosen Preisen und Bedingungen

Fernruf 1791. Tö rm Se

ſtraße Mr.

fhochzeit- Fahrten
im eleganten, fabrikneuen Privat
Auto kührt preiswert aus

Autoruf

Gustav Klisch
Am Berge Nr. 3.

Paul échölers moderne Leſyblherel

wird ſortwährend durch Neuheiten ergänzt. Jeder
Band die Woche 20 Pf. Weder Einſatz noch Pfand.

Harsleberſtraße 14.

c

Gebt unſeren Blinden Arbeit!!
Händler Hauſierer) kommen nie in unſerm Auftrage
Verkauf unſerer Arbeits gemeinſchaft nach wie vor bei

Paul Woldmann, Hoheweg 11
Blindenverein für Halberſtadt u. Umgegend e. a

Man beachte t

unſer 27 2Warenſchutz 9
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(0. PAMPEL, DENTIST R.

BREIEWVEGS 82 FERNS F. 1844
Ehem. Assistent beim Hofrahnarzt Dr. Camusso, Turin

Dr. Solari, Bologna, Dr. Markus Benigni, Genus.

C Die Zahnpraxis überragender Leistungen.
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Konfirmations-Geschenke

in 90 er Silber
2u Raumungs Prelisen

sowie Wein- und BRierglüäser, Bonbonnferen,
Glas eller. Schüsseln, Knuehenteller,

Jenaer Sammeltassen, Kehrgarnituven,lüser UVntersetz e r usw.
Extra billiges Angebot im

Jensaer spezſal- HausE. Heine
Kühlingerstraßbe 35, gegenüber dem Weingarten.
IICDDDDDDDDDDDDDDDDDdDrEADDDDDDDDD

F.-C. Germania 1900 e. V.
Freitag, 7. Marz 1930, abende
8 Uhr beim Mitglied Großkopf:

49
Zahlreiches Erſcheinen wünſcht

D er Vorſtand.

Konntag, don 9. Mäarz,

nachm. 2 UVhr, im
großen StadtparksaalUullbn Möllkann

der Auswahlmennschaften

M.- T V. Braunsehveig
Turnklubb Hannover Harz-Huy-Gau

24 der besten Geräteturner bieten
Spitzenleislungen am Reck, Bafren u. Pferd

Auserlesene Kunsttreidbongeo

Tanz- und Körperschulyorführungen von
Turnerinnen der Arbeitsgemeinschaft

Halberstsdter Turnyereine

Eintritt: Erwachsene 1 Mk.
Schüler und Schülerinnen 50 Pfg.

Vorverkauf E. Rathmann, Schuhstraße 18.
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Wernigeröder Angelegenheiten.
Wernigerode, den 6. März.

Gedenktage
6. März.

1475 Michelangelo Budnarroti. 1848 Aufhebung der Zenſur
in Bayern Gotha und Heſſen. 1867 Maler Peter v. Cornelius.

1877 Johann Jacoby. 1898 Italieniſcher Dichter Felice Ca
vallotkt. 1919 Gründung der Kommuniſtiſchen Internationale in
Moskau

Familie Fabian und der Frühling
Der Vaker ſchreibt

und wenn ich an den Frühling denke, ſo grauſt es mir.
Nun hat man mal ſeit Weihnachten Ruhe gehabt mit dem Kaufen,
da geht es dafür umſo gehöriger wieder los Frühlingskleid für
Mukter. Frühjahrsmantel für Mutter. Frühlingskleid für Tochter
Frühlingsmantel für Tochter Konfirmationsanzug für Herbert. Und
was ſonſt noch an ſo einer Konfirmation drum und dran hängt
Nein, ich weiß nicht warum ſich die Leute ſo auf den Frühling
freuen. Ich finde dieſe Jahreszeit ſcheußlich

Die Mutetr ſchreibk:

J. Der Frühling iſt nun da, liebe Anna. Als wir noch jung
warken, freuten wir uns noch darauf. Jetzt bedeutet der Frühling für
mich Großreinemachen. Ach, du lieber Himmel, wenn ich an die
Gardinen denke! Die müſſen gewaſchen, geſpannt und geflickt wer
den. Frühling, das iſt nichts als Arbeit für uns armen Weiber
Hoffentlich findet unſere Tochter wenigſtens diesmal einen Mann.

Die Tochter ſchreibt:

Ein Troſt, daß es jetzt wieder wärmer wird. Wenn man
mal mit einem Kavalier zuſammen ſein will, dann kann man nun
endlich wieder mit dem Auto hinausfahren und braucht ſich nicht von
den erbärmlichen Spießbürgern in der Stadt beglotzen und ver
klatſchen zu laſſen. Jch habe mir bereits zwei entzückende Frühlings
hüte ausgeſucht; Vater muß ſie mir unbedingt kaufen. Bei Schmitz
ſtehen ein paar ganz fabelhafte Kleider. Jch freue mich ſehr, daß ich
nun wieder bunt gekleidet einhergehen darf. Bunt ſteht mir ſo gut.
Und die Sachen ſind ja einfach phantaſtiſch billig! Fünfzig bis ſechzig
Mark ein Kleid! Mehr nicht t

Der Sohn ſchreibk:

nuhn wird es Oſtern, da werde ich
Bange

kohnfirmirt.
vor die Oſterzenſuhr, ich werde wol ſizen blaiben.

J

habe 2 Am

Und Großmutter ſchreibt:
dies, werte Freundin, iſt die Jahreszeit der Liebe undder Pheſie Es iſt die Jahreszeit der Sehnſucht und der Jugend

Wie freue ich mich auf den Frühlingl! Und dann Du weißt doch
wie ſehr ich das Lied Der Lenz iſt dal“ liebe Wenn es nun
Frühling wird, ſo brauche ich mich nur an den Radioapparat zu
ſetzen. Da kann ich den ganzen Tag dieſem Liede lauſchen. Denn
etwas anderes ſpielen ja die ſämtlichen deutſchen Sendeſtationen den
ganzen Tag über doch nicht

Frauen, heraus!
Kürzarbeit und Arbeitsloſigkeit kennzeichnen die jetzige ſchwierige

Lage, von der beſonders die Arbeiterſchaft hart betroffen iſt. Alle
Wirkungen, die hiervon ausgehen, treffen auch die Frau, denn die
Frau als Verwalterin der Familien- Finanzen weiß oft nicht aus
noch ein, weil das Wirtſchaftsgeld gar zu karg bemeſſen iſt. Wir
als Sozialdemokraten aber wiſſen, daß der Lohn, den der Arbeiter
bekommt, ein politiſcher Lohn iſt. Und auch die Frauen ſollten zu
dieſer Erkenntnis kommen.

Der Arbeiter Wohlfahrts-Ausſchuß, der die Wir-
kungen der jetzigen Kriſe bei ſeinen Arbeiten täglich beobachten
kann, hat die Landtagsabgeordnete Minna Bollmann-Halber-
ſtadt zu Donnerstag, den 6, März, 20 Uhr, im Gewerkſchaftshaus
zu einem Vortrag verpflichtet, in dem die Stellung der Frau zu
wichtigen Problemen der Gegenwart erörtert werden ſoll.

Es wird ein ſtarker Beſuch erwartet. Beſonders wird an die
Parteigenoſſen, Gewerkſchaftler und Sportler appelliert, ihre Frauen
auf dieſe Verſammlung aufmerkſam zu machen.

Die Lage des öffentlichen Kreditmarktes.
In der ſoeben erſcheinenden Märznummer der Zeitſchrift „Der

Städtetag“ gibt der Kämmerer der Stadt Frankfurt a. M., Bruno
Aſch, einen intereſſanten Situationsbericht vom öffentlichen Kredit
markt, in dem es u. a. heißt:

Die Konſolidierungsaktion der Sparkaſſen und Gemeinden
ſchreitet fort. Ein erheblicher Teil des Spareinlagenzuwachſes wird
im Kommunalkreditgeſchäft langfriſtig angelegt. Selbſtverſtändlich
werden frühere Kreditzuſagen eingehalten. Durch die Aktion der
Sparkaſſen werden in wachſendem Umfange kurzfriſtige Kommunal

kredite durch langfriſtige Ausleihungen erſetzt. Der
Spareinlagenzuwachs kann ſich nicht in dem Tempo früherer Jahre
entwickelt, da (unberechtigte) Jnflationsängſte und die Folgen der
wirtſchaftlichen Depreſſion vor allem die kleinen Einleger bis vor
kurzem abgeſchreckt haben. Jmmerhin iſt der Zuwachs bereits
wieder im Steigen. Die Konſolidierungsaktion wird ergänzt durch
die Sparmaßnahmen der Städte: Zurückſtellung nicht notwendiger
Bauten, Zurückhaltung bei der Jnangriffnahme neuer Projekte.
Leider mußte auch der Wohnungsbau ſich eine Einſchränkung um
etwa 25—30 Prozent gegenüber 1929 gefallen laſſen. Das bedeutet,
daß 1930 etwa 750 bis 800 Millionen Mark im Wohnungsbau
weniger inveſtiert werden als im Durchſchnitt früherer Jahre. Eine
ſolche Einſchränkung iſt in Zeiten ſchlechter Konjunktur das Gegen
teil einer vernünftigen und planmäßigen Wirtſchaftspolitik, aber
leider durch die Kreditſituation der Gemeinden erzwungen, ſolange
man den Gemeinden den Zugang zu den Kapitalmärkten künſtlich
verſperrt.

Die Entſpannung des Kapitalmarktes nach dem Jahresultimso
wird auch den Gemeinden nützen. Die Zinsſätze für Leihgeld
an Kommunen ſind im Sinken begriffen, obwohl noch heute den
Gemeinden vielfach Sätze zugemutet werden die nicht unerheblich
über den Sätzen liegen, die ſonſt für erſte Adreſſen üblich ſind. Die
Kurſe der meiſten Stadtanleihen, die an den Börſen notiert werden,

Sitzung des Provinzialausſchu
Merſeburg, den 5. März.

Vor Eintritt in die Tagesordnung gedachte der Vorſitzende mit
ehrenden Worten des infolge ſeiner Ernennung zum preußiſchen
Miniſter des Jnnern ſcheidenden bisherigen Oberpräſidenten der
Provinz Sachſen Geh. Reg. Rat Prof. Dr. Waentig.

Der Preußiſche Staatsrat hat eine Sitzungsperiode für die letzte
Märzwoche angefetzt, in welcher der Landtag der Provinz Sachſen
zum zweiten Beratungsabſchnitt ſeiner diesjährigen Tagung zu
ſammentreten ſollte. Da verſchiedene Mitglieder des Provinzialland-
tages auch Mitglieder des Staaksrats ſind, iſt es notwendig gewor
den, die Tagung des Landtages um eine Woche zu ver
ſchieben. Der Provinzialausſchuß beſchloß daher, dem Präſiden
ten des Provinziallandtages vorzuſchlagen, die Sitzungen nicht am
25. März, ſonder erſt am 1. April beginnen zu laſſen. Der 45. Land
tag der Provinz Sachſen wird dann vorausſichtlich am Sonnabend,
den 5. April geſchloſſen werden können.

Der Provinzialausſchuß ſtellte noch eine Reihe von Vorlagen feſt,
die dem Landtag unterbreitet werden ſollen und zwar: Eine Vor
lage über die Beteiligung des Provinzialverbandes an der Mit
tkellandkanal- Hafen Magdeburg A. G, eine weitere die
Uebernahme einer Bürgſchaft für die Mitteldeutſche Heim-
ſt ätte betreffend. Verſchiedene ältere Reglements bedürfen der
Abänderung, ſo daß Beamtenreglement vom 20. November 1876
und das Reglement der Ruhegehalts- und Witwen und Waiſen
kaſſe

Der Referenkenentwurf des Geſetzes über die kommunale
Selbſtverwaltung iſt vor kurzem den Spitzenorganiſationen
der Kommunalverbände und der Beamtenſchaft uſw. zur gutacht
lichen Stellungnahme zugegangen. Der Provinzialausſchuß nahm
in ſeiner Sitzung am 5. März zunächſt Kenntnis von den Entwür-
fen, die eine durchgreifende Vereinheitlichung des geſamten Kom
munalrechts in Preußen bringen.

Das Mitglied des Verwaltungsrates der Stadtſchaft der Provinz
Sachſen Reichsbahnamtmann a. D. Schulze in Halle iſt verſtor
ben. Zu ſeinem Nachfolger wurde Regierungsbaumeiſter a. D
Faller in Halle, Geschäftsführer der Kreiswohnungsbau Halle
A. G, gewählt. Jn die freie Stelle eines ſtellvertretenden Mitglie
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ſind geſtiegen. Größere Beſtände aus den im Herbſt vergangenen
Jahres aufgelegten hochverzinslichen ſtädtiſchen Schatzanweiſungen
ſind untergebracht. Es iſt anzunehmen, daß im Laufe der nächſten
Monate die Möglichkeit beſtehen wird, gewiſſe Beträge von Kom
munglanleihen zu erträglichen Bedingungen neu aufzulegen, wenn
nicht Reich oder Länder den Anleihemarkt ſtark in Anſprüch
nehmen. Jedenfalls darf kein Gegeneinanderarbeiten
der öffentlichen Unternehmungen ſtattfinden. Die Erfahrungen der
let chen Gemeinden einen eindringlichentzten Monate haben den deut
Anſchauungsunterricht darüber gegeben, welche politiſchen ünd wirt-
ſchaftlichen Gefahren mit einer ſtarken kurzfriſtigen Verſchüldung

verbunden ſind. Aus dieſen Erfahrungen heraus wird man nicht
nur mit Nachdruck an der Fundierung der beſtehenden Schulden ar
beiten, ſondern auch alles aufbieten, um eine Wiederholung diefer
Vorgänge auszuſchließen.

Kurtheater: Sonntag: „Wiener Blut Daß die Mu
ſik des Walzerkönigs Johann Strauß noch immer unverminderte
Friſche beſitzt, wird in jeder Aufführung von „Wiener Blut ganz
offenbar. Gefühlsſeligkeit und rhythmiſches Feuer vereinen ſich un
lösbar in den meiſterlich inſtrumentierten Walzern, und dieſer Hym
nus auf die Lebensfreude, dem faſt immer eine gewiſſe Selbſtver
geſſenheit und leiſe Nervoſität beigemiſcht iſt, reißt die Hörer mit
Die Aufführung auf unſerer Kurhausbühne in der Jnſzenierung des
Stadttheaters Halberſtadt ſteht unter der Spielleitung von Hans
Herbſt. Man ſichere ſicht darum Karten in den Vorverkaufsſtellen
Ramme und Schaffhäuſer.

Die Schloß Lichtſpiele teilen mit: „Andreas Hofer“, der
eünſtleriſche Großfilm wird in kürzeſter Zeit in den Schloß Licht
ſpielen ſeine Erſtaufführung erleben und wieder ein Ereignis für
unſere Stadt ſein. Der Aufbau des Films iſt eindrucksvoll bis zum
tragiſchen Schluß, dem Tode Hofers. Die Hofburg in Innsbruck
mit der alten Hofkirche hat ihre Tore geöffnet, die Stadt Hall gab,
was der Film brauchte, alle Aufnahmen ſind an den hiſtoriſchen
Stellen gemacht worden. Die markante Geſtalt des Andreas Hofer
verkörpert Fritz Greiner mit ſeeliſch ſtarker Einfühlung bis zum
letzten. Das Ganze iſt ein echter Volksfilm mit allen Vorzügen
eines ſolchen. An einem begeiſterten Publikum wird es nicht fehlen.

Aus Halberſtadt.
Sozialdemokratiſche Frauenverſammlung.

Geſtern abend hielt die Frauengruppe unſerer Partei im Ge
werkſchaftshauſe wiederum eine Verſammlung ab. Die Frauen
haben die Abſicht, ſich noch mehr als bisher mit den politiſchen und
wirtſchaftlichen Verhältniſſen zu befaſſen. Deshalb war auch der
geſtrige Abend, der durch Muſikſtücke einiger Jugendgenoſſen er
öffnet wurde, weltwirtſchaftlichen und weltpolitiſchen Gegenwarks
fragen gewidmet. Genoſſin Dobritzſch gab vot dem Vortrag
des Genoſſen Guſtav Weber bekannt, daß die. Frauengruppe der Ar
beiterwohlfahrt in Berlin 50 Mark für den Wiederaufbau des ab
gebrannten Jmmenhofes überwieſen habe und erſuchte weiter, ſich
an dem am 29. und 30. März im Elyſtum ſtattfindenden Kulturtag
unſerer Partei zu beteiligen, da dieſe Veranſtaltung dem Kinde ge
widmet wäre und vor allem die Frauen berühre. Genoſſe Domy
rezitierte dann wirkungsvoll ein Gedicht, worauf Gen. Guſtav
Weber das Wort zu ſeinem Vortrag nahm. Er ging davon aus,
daß es für das Proletariat und namentlich für die proletariſche
Frau eine Notwendigkeit ſei, über die engen Grenzen ihrer per
ſönlichen wirtſchaftlichen Lage hinweg ſich auch zu orientieren über
die Zuſammenhänge in der Welt wirtſchaft. Das vor allem deshalb,
weil ungeheuer viel Frauen im Produktionsprozeß tätig wären. Jn
Deutſchland hätten wir 115 Millionen erwerbstätige Frauen und
in Europa Hunderte von Millionen. Alle dieſe heute noch unter der
Ausbeutung des heutigen Syſtems leidenden Frauen müßten ſich
bewußt werden, daß ſie die Verpflichtung haben, ſich einzureihen in
die Armee des international organiſterten Proletariats. Die Mit
hilfe der Frau ſei für die Arbeiterſchaft im Befreiungskampf unent-
behrlich. Danach ging Gen. Weber auf das eigentliche Thema über.
Er ſchilderte die heutige Weltwirtſchaft als Periode des imperialiſti-
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Senkung der Viehſeuchenenlſchädigungsumlage.

Auf Grund der Viehſeuchenentſchädigungsſatzung für die Provinz
Sachſen wird unter beſtimmten Vorausſetzungen bei Viehverluſten
infolge Ausbruchs von Seuchen vom Provinzialverband eine Ent-
ſchädigung gezahlt, außerdem werden zur Bekämpfung von Seuchen
die anteiligen Koſten für die Jmpfungen gegen Milzbrand und
Maul und Klauenſeuche getragen.

Die Beträge für das Jahr 1929
vorſchüßweiſe gezahlt; einen Teil

ſind vom Provinzi
der Koſten trä taat, der

Reſt des Fehlbetrages (nach Abzug der Verwertr wird
durch Umlage von den Viehbeſitzern eingezogen tbetrag
der hiernach einzuziehenden Umlage für das Jahr 1929 iſt vom
Provinzialausſchuß auf 23 098 R. bei Pferden und 267 473
Rentenmark bei Rindern feſtgeſetzt.

Die Ausgaben haben ſich gegen das Vorjahr etwas verringerk:
es hat ſich daher ermöglichen laſſen die Umlage für 1 Pferd auf 10
Renkenpfennige (gegen 13 Rpf. im Vorjahre) und für 1 Rind auf
135 R (gegen 145 im Vorjahre) zu ermäßigen. Von der Ein
ziehung der für Schafe entſtandenen verhältnismäßig geringen
Koſten wird für das Jahr 1929 ganz abgeſehen (im Jahre 1928 iſt
für 1Schaf eine Umlage von 3Rpf. erhoben worden). Mit Rückſicht
auf die wirtſchaftliche Notlage in der Landwirtſchaft wird die Sen
kung der Umlage allgemein begrüßt werden. Die Verteilung
der für Pferde und Rinder feſtgeſetzten Geſamtſumme auf die ein
zelnen Kreiſe erfolgt vom Landeshauptmann. Als Zeitpunkt der
Abführung der Umlage von den Kreiſen an die Provinzialhauptkaſſe
in Merſeburg iſt der 15. Juni 1930 beſtimmt worden.

ſchen Kapitalismi Ueberall in der
nis, ſondern der Profit, was eine Planloſigkeit zur
dazu führe, daß z. B. in China Millionen dem Hune
gegeben ſeien, während anderswo die Welt im Korn er Dem
Weltſyſtem des Kapitalismus gelte es deshalb das Syſtem des So

gegenüber zuſtellen. Dann nahm Gen. Weber kritiſch
Stellung zur Volkswirtſchaft rnationalen Verpflechtungen
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Welt regiere nicht das Bedürf
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ſo zum Beiſpiel Amerika Jetzt ſei auch der kavita
liſtiſche Weltmarkt im Begriff, ſich eine Weltbank zu ſchaffen Hier
bei erörterte Gen. Weber den Plan der „Reparatibnsbank“ Dann
unkernahm er einen Streifzug durch die ländlichen und volklichen
Beſchaffenheiten Rußlands Frankreichs Amerikas, Englands und
der aſiatiſchen Länder Ueberall herrſche heute der imperialiſtiſche
Kapitalismus. Auch die Frauen können, ſo ſchloß Gen. Weber,
mit dazu beitragen, daß in der Welt nicht mehr der Profit, ſondern
das Bedürfnis regiert. Dazu ſei es aber notwendig, daß ſich die
Arbeiterinnen ihrer Klaſſenlage bewußt werden.

Die intereſſanten Ausführungen des Genoſſen Weber fanden
ſtarken Beifall. Der übrige Teil der Verſammlung war wiederum

Rezitationen und Muſikvorträge wech
ſelten mit einander ab. Hervorzuheben ſind noch die Lieder zur
Laute, die der Jugendgenoſſe Hartbrecht trefflich zu Gehör brachte

Volksbühne Halberſtadt. Karten zu der Vorſtellung am 15.
März. „Land des Lächelns“, ſind in beſchränkter Zahl im Tageblakt
zu haben. Es empfiehlt ſich. den Verkauf ſchon jetzt zu benutzen.

Die mündliche Reifeprüfung an der Oberrealſchule begann in
dieſem Jahre am Sonnabend den 1. März, ſie wurde mit der
Prüfung der Lateinſchüler am Mittwoch, den 5. März beendet. Den
Vorſitz führte der Anſtaltsleiter, am erſten Prüfungstage wohnte ihr
der Schuldezernent, Bürgermeiſter Merkens, als Vertreter des ſtädt.
Pakronats ſo lange bei als es ihm ſeine durch die Finanzberatun
gen beſchränkte Zeit erlaubte Von den Abiturienten erhielten zwei
mit Genehmigung des Provinzialſchulkollegiums die Reife ohne
mündliche Prüfung zuerkannt; der eine weil er 8 Tage zuvor einen
ernſten Unfall erlitten hat, der andere, weil er wegen Anſtecküngsge
fahr ärztlicherſeits von der Teilnahme ausgeſchloſſen worden war.
Auch die übrigen konnten ſämtlich für reif erklärt werden. Es ſind
aus Oberprima T 1. Ewald Biermann-Halberſtadt (Volkswirtſchaft),
2 Wilhelm Bindſeil-Wernigerode (Stud. der Chemie) 3. Albert
BollmannWehrſtedt (mit Auszeichnung beſtanden Pädag. Aka
demie), 4. Herb. Dietrich-Halberſtadt (Zollaufbahn), 5. Kürt Fahrig-
Halberſtadt (gut beſtanden Pädag. Akademie), 6. Karl Förſter
ling-Aſchersleben (Architekt) 7. Friedrich Fürſt-Neukirchen (Tier
zuchtinſpektor), 8. Berthold GentzſchHalberſtadt (gut beſtanden
Schiffsbau), 9. Karl Heinz Hachmuth-Halberſtadt (Offizier), 10. Ger
hard Jung-Halberſtadt (Pädag. Akademie), 11. Heinz Köhler- Halber
ſtadt (Verwaltungsdienſt) 12. Heinz Korb-Halberſtadt (gut beſtanden

Theologie), 13. Erich Lehmuth-Halberſtadt (Polizeilaufbahn), 14.
Hans Joachim-QuasdorffHelbra (Stud. der Literatur), 15. Walker
Riemann-Halberſtadt (Reichsbahn). 16. Wichard von RochowRitter
gut Strauch (gut beſtanden Studium der Chemie). 17 Waldemar
Teuſcher-Halberſtadt (Schauſpielkunſt), 18. Werner Tölpe- Halber
ſtadt (gut beſtanden Neuere Sprachen). 19. Bernhard Vinzelberg
Goldbeck (Reichsbahn), 20. Oskar Zichel-Halberſtadt (gut beſtanden

Pädag. Akademie Aus Oberprima II 1. Erwin Back
Blankenburg a. H. (Pädag. Akademie), 2. Gerhard Ehemann-Hars-
leben (gut beſtanden Heeresdienſt), 3 Hans Hildesheimer- Hal
berſtadt (gut beſtanden Rabbiner), 4. Rudolf Hohmann-Blanken
burg a. H. (Pädog. Akademie), 5. Oskar Horlitz-Wernigerode (Pä
dagogiſche Akademie) 6. Alfred Ludwig Wehrſtedt (gut beſtanden
Jngenieur-Architekt) 7. Ernſt Marcus-Benneckenſtein (Markſcheider),
8. Adalbert Meyer-Halberſtadt (Pädag. Akadmeie), 9. Heinz Meyer
Halberſtadt (Pädag. Akademie), 10. Herbert Pauckert-Halberſtadt
(Handelsmarineoffizier), 12. Eberhard Seiffert-Halberſtadt (gut be
ſtanden Bankfach) 13 Fritz Söhns-Croppenſtedt (Stud. der
Matth. und Naturw'ſſenſchaft), 14. Ulrich WeckmannSeehauſen
(Flugzeugingenteur). Die Prüfung im Lateiniſchen beſtanden die
Abiturienten Ehemann, Fahrig, Korh, Seiffert, Tölpe und Zichel



in dem es heißt: Die Beiſitzer müſſen um Zweifeln an ihrer

aufmerkſam

Wagen ſtehe bereit.

Der Höhepunkt der Arbeitsloſigkeit in
Mitteldeutſchland erreicht.

Die Zahl der Arbeitſuchenden im Bereich des Landesarbeits
amtes Mitteldeutſchland iſt in der letzten Februarwoche. nachdem ſie
kurz davor nochmals um rund 3000 geſtiegen war, ſtabil ge
blieben und ſcheint ihrem vorausſichtlichen, diesjährigen Höhe
punkt nahegekommen zu ſein.

Am 28. Februar waren nach den vorläufigen Meldungen der
Arbeitsämter

rund 318 000 Arbeitſuchende in Mitteldeutſchland

gemeldet. Trotz immer noch erheblicher Zugänge aus den Außen-
berufen ſowie aus der Metallwirtſchaft, der chemiſchen Induſtrie
dem Nahrungs- und Genußmittel und Verkehrsgewerbe wurde die
Stabilität durch größere Abgänge in der Glas und Porzellanindu
ſtrie, im Vervielfältigungsgewerbe und in den häuslichen Dienſten

erreicht. eIn einzelnen Arbeitsamtsbezirken erfuhr die Vermittlungstätig
keit für die Landwirtſchaft eine beachtliche Steigerung. Die
Anforderungen an Arbeitskräften für die Frühjahrsbeſtellung haben
ſich vermehrt. Die Spinnſtoffinduſtrie in Gera hat ins
beſondere in ſtärkerem Maße Frauen aufgenommen, ſo daß hier
ein Rückgang der verfügbaren weiblichen Arbeitskräfte eingetreten
iſt. In allen übrigen Berufsgruppen war mit geringen Schwankun
gen die Geſamtarbeitsmarktlage in der letzten Februarwoche gegen
über der Vorwoche faſt unverändert.

Jm Braunkohlenbergbau blieb die unbefriedigende
Geſchäftslage beſtehen. Im Kalibergbau gab es keine weſent
lichen Veränderungen, die Beſchäftigungsverhältniſſe im Kupfer
ſchieferbergbau blieben ebenfalls weiter ungünſtig. Für ungelernte
Arbeiter aller Art boten ſich nur wenige Befſchäftigungsmöglichtei-
ten. Die Zahl der bei Notſtandsarbeiten beſchäftigten Hauptunter
ſtützungsempfänger der Arbeitsloſenverſicherung und Kriſenunter
ſtützung iſt weiter zurückgegangen und betrug in der Mitte der letz
ten Februarwoche 1709.

Auf dem Arbeitsmarkt für Angeſtelkte iſt noch keine
erung eingetreten. Zum Teil ſtehen größere Entlaſſungen zum
1. April bevor. Die Neumeldungen, hauptſächlich von weiblichem
Perſonal erfuhren eine erneute Steigerung. Beſonders ungünſtig
war die Lage der Techniker.

Verein für Volksbildung. Auf keinem Gebiete herrſcht wohl
eine größere Unkenntnis als auf der ſogen. okkulten Erſcheinungen,
Gibt es doch, wenn auch nur eine Minderheit Forſcher, die an der
Echtheit ungeſetzmäßiger Naturvorgänge feſthalten. Herr Wilhelm
Gubiſch, der am nächſten Montag im Verein für Volksbildung
ſprechen wird, will an der Hand von Verſuchen dartun, wie unſicher
bisher erzielte okkultiſtiſche Forſchungsergebniſſe ſind und wie leicht
der Eindruck rätſelhaften Geſchehens erweckt werden kann, eine
Aufklärung, die das kritiſche Denken ſolchen Erſcheinungen gegen
r ſtark anzuregen vermag. Wir weiſen deshalb auf den Vortrag
in.

Verbot des Tragens außerdienſtlicher Abzeichen bei den Ober
verſicherungsämtern ufw. Wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt

auf Grund eines gemeinſamen Runderlaſſes des Miniſters für
Volkswohlfahrt, des Miniſters des Jnnern und des Finanzminiſters
mitteilt, iſt den Vorſitzenden der Oberverſicherungsämter und Ver
ſorgungsgerichte ein Nachtrag zur Geſchäftsanweiſung zugegangen

Unparteilichkeit vorzubeugen, davon abſehen, während der
Aus übung ihres Amtes außerdienſtliche Abzeichen, insbe
ſondere ſolche, welche die Zugehörigkeit zu einer politiſchen oder ſon
ſtigen Gemeinſchaft erkennen laſſen, zu tragen; gegen die Anlegung
der verfaſſungsmäßigen Farben des Reiches und Preußens iſt nichts
einzuwenden, es ſei denn, daß ſie als Kennzeichen eines Vereins
oder einer ſonſtigen Organiſation getragen werden.

Bedeutung der Weidenkätzchen für die Bienenzucht. Es wird
darüber Klage geführt, daß an vielen Stellen die für die Frühjahrs
entwicklung der Bienenvölker wichtigen Weidenkätzchen in unbedach
ter Weiſe von der Schuljugend abgeriſſen werden. Wie ein Rund
erlaß des Unterrichtsminiſters an die Provinzialſchulkollegien und
die Regierungen beſagt, werden dieſe erſucht, die Schüler und Schü
lerinnen auf die Bedeutung der Weidenkätzchen für die Bienenzucht

und auf die Notwendigkeit ihrer Schonung in geeigneter Weiſe hin
zuweiſen. Bei dieſer Gelegenheit macht der Miniſter auch auf die
Vorſchriften der „Schmuckreiſigverordnung“ vom 20. Oktober 1928

Ueber 1 Million polizeiliche Strafverfügungen. In dem dem
Preußiſchen Ländtag in vierter Auflage überwieſenen „Wegweiſer
für die Polizei findet ſich auch eine intereſſante Ueberſicht über die
Handhabüng des polizeilichen Strafverfügungsrechts bei den preu
ßiſchen Polizeibehörden. Jn der Zeit vom 1. Oktober 1928 bis 30.
September 1929, alſo in einem Jahre, haben die Polizeibehörden
1081 554 Strafverfügungen erlaſſen und 127 743 ſchriftliche Ver
warnungen ergehen laſſen. Die meiſten polizeilichen Strafver
fügungen ergingen wegen Uebertretungen verkehrspolizeilicher Vor
ſchriften. Gegen Radfahrer ergingen rund 226 000 (H, gegen Auto
mobiliſten und Motorradfahrer nur 217 000 Strafverfügungen.

Iſt der Kilomelermeſſer eines Autos eine Urkunde? Der
Handlungsgehilfe Pichotta hatte von H. einen Kraftwagen gemietet
und zwar zum Preiſe von 40 pro km. Zum Erſtaunen des H.
ließ Pichotta mehrere Tage von ſich nichts hören, bis H. ſchließlich
von der Braut Pichottas angerufen und ihm mitgeteilt wurde, der

Bei der Rückgabe ſtand der Kilometerzähler
auf 77 km. H. bemerkte, daß die Plombe gelöſt war. Offenbar
war der Zähler unterwegs abgeſchraubt worden, um eine geringere
Kilometerzahl als die wirklich zurückgelegte anzugeben. H. ließ ſich
dadurch nicht täuſchen. Das Landgericht Altona verurteilte Pichotta
wegen verſuchten Betruges und gewinnſüchtiger Urkundenfälſchung
zu ſechs Monaten Gefängnis Gegen dieſes Urteil legte der Ange
klagte Reviſion ein. Die Reviſion macht geltend, die Vorinſtanz
hätte über die Beweisanträge des Verteidigers Beſchluß faſſen und
der Verteidigung zu weiteren Ausführungen Gelegenheit geben
müſſen. Der Reichsanwalt trat dieſen Darlegungen entgegen. Die
Anträge des Verteidigers ſeien Hilfsanträge geweſen; daher ſei die
Rüge hinfällig. Hingegen brachte der Reichsanwalt gegen das vor
inſtanzliche Urteil das Bedenken vor, daß es den Begriff der Ur
kunde verkannt habe. Der Kilometermeſſer ſei ein Gegenſtand des
Augenſcheins, nicht aber eine Urkunde. Denn er gebe nicht einen
menſchlichen Gedankeninhalt wieder, ſondern ein Zahlenverhältnis,
Infolgedeſſen liege keine Urkundenfälſchung vor. Der Reichsanwalt
beantragte Aufhebung des vorinſtanzlichen Urteils im Strafaus
ſpruch und wegen Urkundenfälſchung die Verurteilung erfolgt ſei.
Das Reichsgericht ſchloß ſich der Auffaſſung des Reichsanwalts
an. Es änderte den Schuldausſpruch der Vorinſtanz dahin ab, daß
nur wegen wiederholten Betruges im Rückfall eine Verurteilung zu
erfolgen habe. Im Strafausſpruch wurde das vorinſtanzliche Ur
teil aufgehoben. Jm übrigen wurde die Reviſion verworfen. (III
1212/20 Urteil vom 3. 80)

nen Verſammlung

Spielplan des Stadttheaters
Freitag. Z. März. 20 Uhr. Erſtaufführung der Leharſchen

Operette „Das Land des Lächelns“
t t naben d. 8. März. 20 Uhr. „Flieg', roter Adler von
Tirol!

Sonnktag, den 9. März, nachmittags 15.30 Uhr. Die ver
tauſchte Frau“, Operette von Walter Kollo. zu ermäßigten Preiſen
von 0,50 bis 8,60 Mark. Abends, 19,30 Uhr. einmaliges Gaſt
ſpiel mit Max Adalbert und anderen Berliner vrominenten Schauſpielern: „Der Walzer von heute Nacht“, Luſtſpiel von 9lgenſtein.

Spielplan der Lichtſpieltheater
Vom Dienstag bis Donnerstag.

Lichtſpielhaus: „Die Liebe der Jeanne Ney“ und „Zwei
dunkle Augen.

Kammer-Lichtſpiele: Maxia Jakobini in Karnevaldes Lebens“. Ferner das Senſationsſpiel Die Rache des Scheich“.

Aus Oſterwieck.
ow. Faſtnachtsball mit Keilerei. Ju einem Faſtnachtsball, wel

cher im „Braunen Hirſch“ ſtattfand, hatten ſich auch Gäſte aus
Schleweke eingefunden. Drei Gebrüder aus Schleweke ſchienen ſich
ſehr ſtark zu fühlen, denn bald waren ſie mit einigen Gäſten in eine
„tatkräftige Unterhaltung eingetreten, bei welcher auch ein Schlag
ring eine nicht unweſentliche Rolle ſpielte. Die Folgen dieſer Schlä
gerei ſind einige ſchwere Verletzungen und Strafverfolgung wegen
ſchwerer gemeinſchaftlicher Körperverletzung, außerdem wurden die
drei Schleweker von der Polizei in Schutzhaft genommen.

ow. Liebe, Leben und Tod. Vom 1. bis 28. Februar wurden
in unſerer Stadt 8 Kinder (4 Knaben und 4 Mädchen) geboren.
Aufgebote erfolgten zwei. Es wurden drei Ehen geſchloſſen. Ver
ſtorben ſind 9 Perſonen, und zwar 5 Perſonen über und 4 unter
14 Jahren.

Kreis Halberſtadt.
Sargſtedt, 4. März. Aus der Gemeindevertreter-

ſitzung. Die Anſchaffung eines Schneepflugs wurde beſchloſſen
und die Lieferung Stellmacher Heyer übertragen. Wegen Ueberlaſ
ſung von etwa 20 Quadratmetern an den Schweizer Hocksma vor
ſeiner Wohnung, ſoll nach der am 21. März feſtgeſetzten Lokalbe
ſichtigung beſchloſſen werden. Die Prüfung der Grenzlinie der neu
gezogenen Mauer am Gartengrundſtück von Franz Kuska, ſoll ge

keit weiter geſtundet werden. Es ſollen noch 50 Stück Apfel und
Birnenbäume angepflanzt werden. Die Kriegsgefangenengräber ſol
len in Ordnung gebracht und weiker gepflegt werden. Da wieder
von kleinen Obſtbäumen die Kronen abgebrochen ſind, ſollen dem
jenigen 50 Mark Belohnung zugute kommen, der Angaben machen
kann, daß die Täter gerichtlich beſtraft werden können. Die Ver
ſammlung nahm noch Stellung zu Unterſtützungsanträgen. Par
teiverſammkung. Am Sonnabend, 20 Uhr, findet eine Verſammlung
der Partei, bei Gaſtwirt Karl Sievers, ſtatt, wozu hauptſächlich die
Frauen eingeladen ſind. Referentin iſt Abgeordnete Frau Boll
männ. Sie ſpricht über Familienhilfe und Frauengruppe.

Aus Oſchersleben.
o. Arbeiksloſenverſammlung. Zum Dienstag hatte das hieſige

Gewerkſchaftskartell die Arbeitsloſen zu einer Verſammlung geladen,
die außerordentlich ſtark beſucht war. Der Genoſſe Bock als Ar

beiterſekretär, welcher in m e den Kommuniſten einbern

den war, hatte das Referat übernommen Die Betreuung der
Arbeitsloſen durch die Gewerkſchaften.“ Der Refe
rent betont gleich zu Beginn ſeiner Ausführungen, daß bedauerlicher
weiſe eine große Anzahl von Arbeitskollegen den Weg erſt zu einer
Gewerkſchaft finden wenn ſie in Not ſind. Es iſt nun einmal eine
Binſenwahrheit, daß ohne gewerkſchaftliche Organiſation in den heu
tigen Wirtſchaftskämpfen nichts mehr zu erreichen iſt. Der Redner
ſchilderte dann den Stand der Unterſtützungsempfänger in der Ar
beitsloſenverſicherung wie in der Kriſenfürſorge. Von dem unge
heuren Heer der Arbeitsloſen entfallen allein auf die Stadt Oſchers
leben 879. Die Arbeitgeber haben kein Intereſſe daran, die wirt
ſchaftliche Not des Volkes zu lindern. Bei ihnen ſpielt der eigene

Verdienſt die Hauptrolle. Redner verwies auf die derzeitigen Ver
handlungen im Reichstag, um einen Ausgleich im Reichshaushalt
herbeizuführen. Eine Verminderung der Arbeitsloſenziffern dürfte
in abſehbarer Zeit kaum zu erwarten ſein, weil das Baugewerbe
faſt vollſtändig brach liegt. Genoſſe Bock nahm noch Stellung zur
Unterſtützungsentziehung der Landarbeiterinnen, mit der ſich die
letzte Sitzung des Gewerkſchaftskartells ſchon eingehend beſchäftigte
Jm Weiteren verwies er aber auch darauf, daß ſich unter den Ar
beitsloſen ſelbſt eine ſolche Denunzierungs wut ausgebreitet
häbe, daß es endlich an der Zeit iſt, hier einmal Aufräumungsarbei
ten zu leiſten. Erſt wenn die Arbeitsloſen ſelbſt ſich in ihren Gewerk
ſchaften feſt zuſammengeſchloſſen haben, wenn ſie ſelbſt einig ſind,
dann iſt es auch dem „Sozialfaſchiſten“ Bock möglich, die im Geſetz
enthaltenen Härten aus der Welt zu ſchaffen. Starker Beifall der
Mehrheit der Verſammlung bewies, daß die Worte des Referenten
auf fruchtbaren Boden gefallen waren. Die nachſtehende Reſolution
wurde einſtimmig angenommen: 632 erwerbsloſe Familienväter
und 247 Einzelperſonen der Stadt Oſchersle ben beobachten den
ſich ſehr bedenklich entwickelnden Arbeitsmarkt. Sie ſtellen feſt, daß
das deutſche Arbeitgebertum als angeblicher Führer der Wirtſchaft
und als Beſitzer der Produktionsmittel vollſtändig verſagt, um die
Kriſe zu beſeitigen. Jm Gegenteil häufen ſich auch in Oſchersleben
die Zeichen weiterer Betriebsſchließungen. Gleichzeitig
wird verſucht, die Lebenshaltung der noch in Arbeit befindlichen
Volkskreiſe auf ein unerträgliches Mindeſtmaß herabzudrücken. Ueber
800 Bürger der Stadt, die zur Zeit ohne Lohn und Brot ſind, for
dern deshalh vom Kreis und Stadt Oſchersleben, daß ſie ſich den
Forderungen, zur Belebung der Wirtſchaft, wie ſie vom Allg. Deut

ſchen Gewerkſchaftsbund aufgeſtellt ſind, zu eigen machen. Die
Durchführung der verkürzten Arbeitszeit. Die Belebung des Bau
marktes. Das Aufnehmen von Anleihen, und die Herabſetzung der
Altersgrenze bei ausreichenden Renten für Jnvaliden, ſind geeignete
Mittel, um die Not mit produktiven Mitteln zu bekämpfen Die Ver
treter der zwei Behörden werden angehalten, im Arbeitgeberver
band, in den Kreis oder Städtetagen und in allen anderen Körper
ſchaften, wo ſie Einfluß haben, dafür ſich einzuſetzen. Wir fordern
außerdem von der öffentlichen Hand, daß alles getan wird, um den
Baumarkt zu beleben, da dadurch andere Gewerbe auch Arbeit be
kommen. Sollte die priv. Baumöglichkeit verhindert werden, ſo muß
unſeres Erachtens alles getan werden, um den Wohnungsbau zu
fördern, und um Notſtandsarbeiten im Straßenbau und in der Ka
naliſation weiter durchzuführen. Die in Not befindlichen Bürger der
Stadt ſtehen auf dem Standpunkt, daß Anleihen dafür produktiv
verwandt werden, und daß es ſehr gut zu verantworten iſt, daß die
Nachkommen durch Zahlung der Zinſen und ſpäteren Rückzahlungen
herangezogen werden zur Beſeitigung der Kriſe und ihrer Folgen
Bei der Aufſtellung der Haushaltspläne für die Verwaltungen darf
unter keinen Umſtänden der Sozialetat herabgeſetzt werden. Wir
ſehen als Beteiligte ſchwarz in die Zukunft und beantragen in allen
Poſitionen des Etats mit den höchſten Ziffern zu rechnen, um ge
ſchützt gegen die Not im Jahre 1930 zu ſein. Die freien Gewerk

prüft werden. Die Obſtpächtſumme von Seifert ſoll nach Möglich

ſchaften haben bis heute das Vertrauen der Erwerbsloſen, und der
Kreis und die Stadt werden erſucht, dafür zu ſorgen, das Elend ab
zuſtellen, damit unſere Volksgenoſſen nicht aus Verzweiflung zu
Handlungen verführt werden können, die an anderen Orten zu ver
zeichnen ſind, von denen wir aber bisher, Dank der Einſicht der Er
werbsloſen, verſchont geblieben ſind. Die finanzielle und moraliſche
Not hat ihren Höhepunkt erreicht. Handeln Sie, ſchaffen Sie Arbeit,
aber handeln Sie ſchnell.“ Jn der Ausſprache ergingen ſich wieder
einmal zwei Kommuniſten in den übelſten Hetzreden gegen die Ge
werkſchaften, die ſozialdemokratiſche Partei und gegen den Genoſſen
Bock. Dieſer verſtand es jedoch in ſeinem Schlußwort glänzend die
Moskaufünger abzuferkigen. Auch nur ein Wort über die Aus
führungen der Kommuniſten zu ſchreiben, hieße ſie ernſt nehmen.

Aus Thale.
k. Arbeikerſpork. und Kulkurkarkell Thale a. H. Am Mittwoch,

den 12. März, 20 Uhr, findet im Gaſthof „Zur grünen Tanne“ eine
wichtige Sport und Kulturkartellſitzung ſtatt. Die Tagesordnung
ſteht u. a. vor: Reichsarbeiterſportwoche, Arbeiterſchwimmgemein
ſchaft und einen Vortrag des Provinzkartellvorſitzenden Gen. Paul
Schrader Magdeburg über die Arbeiterſportbewegung und kommu
nale und ſtaatliche Jugendpflege. Da dieſer Vortrag für die Vereine
von großer Wichtigkeit iſt, hat jeder Verein neben ſeinen Delegierten
den Vorſtand zu dieſer Sitzung mit zu entſenden Auch Nicht
delegierte, die Intereſſe an dieſem Vortrag haben, können an der
Sitzung teilnehmen Zum Punkt „Arbeitsſchwimmgemeinſchaft“ trifft
ſich bereits um 18 Uhr der geſamte Kartellvorſtand und die Vor
ſtände folgender Vereine: Turn und Sportvereinigung, V. f. B.
Sportfreunde, Arbeiter Radfahrer, Sozialiſtiſche Arbeiterjugend und
A.S. V. Waſſerfreunde.

t. Der Orksausſchuß für Arbeiter Wohlfahrt veranſtaltete am
Sonnabend, den 1. März dieſes Jahres im Kurhaus einen Wohl
kätigkeitsabend. Die Veranſtaltung hatte einen ſehr guten Beſuch
aufzuweiſen es konnte ein Ueberſchuß von 220 Mark erzielt werden
Sämtliche Vorführungen fanden ſehr guten Anklang Beſonders ge
fielen die von Herrn Pötzſch vorgetragenen Xylophon-Soli. Der
Betrag wird für die bedürftigen Einwohner des Ortes verwandt.

t. Volkschor. Wegen der am Freitag ſtattfindenden Parteiver
ſammlung findet die Singſtunde für Männer bereits heute um 20
Uhr ſtatt.

Aus Quedlinburg.
q. Gedenkfeier für die im KappPutſch Gefallenen. Am 16. März

veranſtalten die freien Gewerkſchaften an dem von ihnen errichteten
Denkmal auf dem Zentral Friedhof eine Gedenkfeier. Die Arbeiter
chöre ſingen und das Huedlinburger Konzert Orcheſter wirkt mit
Wir erwarten, daß alle Gewerkſchaftler zu dieſer Gedenkfeier
erſcheinen.

q. Orksausſchuß des ADGB. Am 22. März kommt der Bezirks
ſekretär Kollege Karl HarkmannJena zu einem Vortrag nach
hier. Wir weiſen ſchon jetzt darauf hin und rechnen auf den Beſuch
aller Kollegen

q. Der Geſangverein „Typographig“* Huedlinburg veranſtaltet
am Sonnabend, den 8. März, im Gewerkſchaftshaus ſein Winter
vergnügen. Ein reichhaltiges, humorvolles Programm mit Operette
und anſchließendem Ball, wird die Anweſenden in heiterſte Stim
mung verſetzen. Programme ſind bei Mitgliedern, im Gewerkſchafts
haus und an der Abendkaſſe erhältlich.

q. Die Ramberggemeinde veranſtaltet am Sonnabend, den 8. d
Mts. auf dem Stubenberge bei

ikglieder und Gaſte am Bahnhof Gernrbde ge
Oftertal nach dem Stubenberge

(ca. dreiviertel Stunde). Anſchließend gemeinſames Kaffeetrinken
und Durcheinander; 20 Uhr Begrüßung der Gemeindemitglieder und
Gäſte durch den Gemeindevorſtand; Vortrag Der erſte Dichter des
Oſtharzes Heinrich von Mohrungen“; gemütliches Beiſammenſein
und Tanz. Es iſt zu wünſchen, daß reſtlos alle Mitglieder an dieſer
Zuſammenkunft teilnehmen und daß ſich auch möglichſt viele an der
Erfüllung heimatlich kultureller Aufgaben intereſſierte Gäſte dort
einfinden.

q. Kampf gegen den ſozialdemokratiſchen Stadtrat. Jm
Sprechſaal des Kreisblaktes macht ein Hakenkreuzler der bürger
lichen Stadtverordnetenfraktion den Vorwurf, ſie habe zur Ab
lehnung des Antrages der Nazi, nach dem die Gehälter uſw. aller
Kommunalbeamten und Angeſtellten der Stadt Quedlinburg offen
gelegt werden ſollten, beigetragen. Der Schreiber meint, Herr
Laas hätte doch wiſſen müſſen, daß der Grundgedanke, Herrn
Stadtrat Groß loszuwerden, zugrunde gelegen hätte. Groß iſt
Sozi und nach Meinung der Nazimänner dürfen Sozis nun einmal
keine öffentlichen Stellungen bekleiden. Putſchiſten a la Frick paſſen
angeblich beſſer zu. Wir hoffen. daß der Abbau des Gen. Groß
ein Herzenswunſch der Nizaleute iſt; es regt uns auch nicht weiter
auf. Wir ziehen aber folgenden Schluß: Wie wäre es, wenn die
Gewerkſchaftler und Parteigenoſſen mit ihren Familien endlich auch
ihre Lehren aus dieſen Kampf ziehen? Müſſen wir Anhänger der
freien Arbeiterbewegung zu Naziärzten laufen, müſſen wir bei
Nazileuten kaufen, müſſen wir die Milch bei Hakenkreuzlern kaufen?
Nein, das kann uns keiner zumuten! Muß weiter immer noch das
Kreisblatt mit dem kaiſerlichen Hoheitszeichen, welches jetzt das
Blatt der Nazianhänger in Quedlinburg iſt, geleſen werden?
Müſſen wir weiter unſere Kinder zu Lehrern in die Schule ſenden,
welche wie Herr Becker und Herr Staerck mit dem Hakenkreuz-
abzeichen rumlaufen? Nehmt Stellung in euren Mitgliederver
ſammlungen zu dieſen Fragen und handelt danach.

Kreis Quedlinburg
Bad Suderode, 5. März. Kommungaler Rückblick. Jm

Berichtsjahr 1929 wurden 18 Gemeindevertreterſitzungen mit insge
famt 155 Beratungsgegenſtänden abgehalten, ferner Sitzungen des
Verwaltungsrates für Kurangelegenheiten 7 mit 35 Beratungsge
genſtänden. In der Gemeinde und Kurverwaltung waren 1 Be
amter und 4 Angeſtellte tätig. 4568 ſchriftliche Eingänge wurden
von der Gemeindeverwaltung bearbeitet. Suderode zählte am 31.
Dezember 2100 Einwohner. Wohlfahrts und ſoziale Ausgaben be

Mantel Stoffe
für Damen
in allen Stoffarten und
Preislagen

Inſetelcdt Kramer
G. m. b. n
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tragen 37 000 Mark. Die Schweſterſtation iſt mit einer Gemeinde
fürſorgerin beſetzt. Säuglingsfürſorgeſtunden wurden alle 4 Wochen
abgehalten. Die Bautätigkeit erſtreckte ſich auf drei Häuſerbauten

(1 Ein, 1 Zwei u. 1 Dreifamilienhaus). Am Sonnabend wurde
im Reſtaurant „Felſenkeller“ ein Geflügel und Kaninchenzuchtver
ein gegründet. Als Vorfitzender des neuen Vereins, wurde „Alwin
Severin gewählt.

Bad Suderode, 4. März. Gemeinderatsſitzung. Die am
Montag ſtattgefundene Gemeinderatsſitzung hatte als wichtigſten
Punkt der Tagesordnung die Neuwahl der Kommiſſionen vorzu
nehmen, da die in der vorletzten Sitzungen vorgenommenen Wahlen
ungeſetzlich waren. Der Schöffe Pohle beantragte Abſetzung des
Punktes „Neuwahlen der Kommiſſionen Genoſſe Rieling proteſtiert
dagegen, die Kommiſſionen ſeien paritätiſch zu beſetzen. Die bürger
liche Fraktion beſtand darauf, daß die Kommiſſionswahlen dem
Kreisausſchuß zur Begutachtung vorgelegt werden. Auch Gemeinde
vorſteher Schulte betonte, die Kommiſſionswahlen ſeien ungeſetzlich,
auch der Kreisausſchuß werde darüber nicht anders entſcheiden kön
nen. Trotzdem beharrten die Bürgerlichen bei ihrem Antrag, der auch
mit Stimmenmehrheit angenommen wurde. Der Volksbegehrler See
liger ruft unſeren Genoſſen zu. „Geht doch mal nach Stecklenberg.
Wie habt ihrs denn da gemacht? Jm ganzen Kreiſe Quedlinburg
haben wir nicht einen einzigen rechtsſtehenden Amtsvorſteher be
kommen. Der Antrag Lauenſtein auf Ueberlaſſung eines Bauplatzes
im Kurpart zum Bau einer Verkaufsbude würde angenommen.
Wegen der Vermietung der Anſchlagsſäulen waren zwei Angebote
eingereicht, dieſer Punkt wurde aber auf Antrag des Genoſſen Rie
ling zurückgeſtellt. Der Beitritt zum Volksbund für Kriegsgräber
fürſorge wurde beſchloſſen. Am Freitag, den 7. März, findet in
der Schule ein Lichtbildervortrag, veranſtaltet von der So
zialiſtiſchen Arbeiterjugend ſtatt. Es wird erwartet,
daß alle Arbeiterjungen und Mädel und auch die Parteigenoſſen
und Genoſſinnen ſich hieran beteiligen.

Weddersleben, 5. März. Der Sportverein „Teutonita“
hält am Sonngaabend, den 8. März, 20 Uhr, im Gaſthof „Zum
ſchwarzen Adler einen Maskenball ab. Freunde und Gönner des
Vereins ſind dazu herzlichſt eingeladen.

Gewinnauszug
5. Klaſſe 34. PreußiſchSüddeutſche Klaſſen Lotterie

Ohne Gewähr Nachdruck verboten
Auf jede gezogene Nummer ſind zwei gleich hohe Gewinne
gefallen, und zwar je einer auf die Loſe gleicher Nummer

in den beiden Abteilungen I II

22. Ziehungstag 5. März 1930In der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne üder 150 M.
gezogen

2 Sewinne zu 50000 M. 2626172
2 Gewinne in 10000 M. 245412 335379
s Sewinne zu 5000 M. 110434 1437094 270828 301017862 Sewinne zu 3000 200755 264047 266873 266780 284198

5 Sewinne u 2000 56597 120748 123824 243618 276183 282726
e 1000 m. 686nne zu 19 s0s24 88027 196017 128267 131 0601401 00 187088 187608 188400 173698 177178 189423 299144 216841

385687 245468 258442 275818 284113 827300 839699 343977 346008

90 Sewinne zu 500 M. 8914 s888 32651 23 520480637 91102 121035 121047 124763 o e
274690 293172 295313 308932 309026 319901 5256567 323715 324393
324706 328825 341270 345644 347001 347626 366342 369453 380751

23688 27927 30271 30851

8558 t 70300 9 e 9992 7 12359 112318 124321 127410 ſ28542 128774 131678132538 145994 145989 150548 ſ62220 164324 18072 4812289 4
72224 173428 182402 184745 ſ96669 205258 206834

277 7282168 285289 287 32392 258498 3
2 330

348953 352348 3382483 366575 377212 382840 586185 3 1397145 397175 399683 899924 I e e e es
In der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne über 150 M.

gezogen
43 Zewinne zu 8000 12448 244121 271490 294352 316483 847647
19 Sewinne zu 2000 W. So 992271 169531 19589 360301
24 00 W. 54 30649 809305670 818914 822208 353236 372166 S e a

7238 8368 18124 25074 38 752382 58337 71801 80468 82008 84421 s e e

806448 510016 510683 388208 388210 Seine zu 200 n. 8760 20008
86007 51168 64082 57478

29824

346944 382182 359228 368706 366209 371 124 8714 8379488 379775 887400 387647 988445 395761 804880 Nee re

Jm Gewinnrade verblieben: 2 Prämt je t h 5 je 25000, D z e ob
e 5000, u je u je 2000, 624 je 1000,zu fe 500, So zu fe 800 M. t e e r

Gewerkschaftlfches.
Bekriebsratswahlen im Berliner Elektrizitätswerk. Die Kommu

niſten holten ſich bei den geſtern abgeſchloſſenen Wahlen zum Be
triebsrat der Berliner Elektrizitätswerke trotz ihrer maßlos hetze
riſchen Propaganda eine ſchwere Niederlage. Auf die freigewerk
ſchaftliche Liſte entfielen 3635 Stimmen, während die kommuniſtiſche
Liſte ganze 294 Stimmen aufbrachte. Den 17 Freigewerkſchaftlern
ſteht damit im Betriebsrat ein einziger Kommuniſt gegenüber.

Aublionshale „Goldener Ring
Kopfſalata Bakenſtraße 75 Salatgurken Ab 9 Uhr: Stichfleiſch mit Brübe

„Bin als Verſteigerer zugelaſſen und nehme Chicoré Abends 5 Uhr Wurſtinppe undAufträge zu jeder Tageszeit entgegen. rer e ff. friſche Hausichlachtwurſt
Annahme von Nachläffen, ganzen Wohnungs Tomatenen e en h e r n neue Kartoffeln Volgt's Hausſchtachterel, Bakenſtraße 53.

ahriger Fachmann. a tSee Keſenberechnung. Beſuch und Aue Mbtto-ßwiebein

kunſt toſtenlos Blumenkohl hen ing lehrreſed Verdiafend eintaeh!
DasfriſcheWalter Dannenberg le e

Verſteigerer und Sachverſtändiger,

Baken ſtrafe 75 l. Telephon 1767.

AMCCCGD

Empfehle:?

Paul Humpel Nchf.
Holzmarkt 4.
Fernruf 1042.

Mitteldeufsche Namdscheeg.
Mitteldeutſche Bauarbeiterſchutz

Konferenz
Ueber die Frage der Kontrolle der zum Schutze der Bauarbeiter

erlaſſenen Beſtimmungen, der Maßnahmen, die dieſe Beſtimmungen
erfordern und der damit verbundenen Fragen beriet am 2. und 3.
März eine vom Bezirksausſchuß Mitteldeutſchland des ADGB. im
Volkspark Halle a. d. Saale einberufene, von 145 Delegierten be
ſuchte Bauarbeiterſchutz-Konferenz. Koll. Sach s, Mitglied des
ADGB.Bundesausſchuſſes (Berlin) hielt ein Referat über

„Die Skellung des Baukontrolleurs in der Berufsaufſicht“.
Das Ergebnis der Verſammlung wurde klar und deutlich aus

gedrückt durch die einſtimmige Annahme folgender Entſchließung:
„Die am 2. und 3. März in Halle tagende Bauarbeiterſchutzkonferenz
des Bezirkes Mitteldeutſchland des ADGB. erkennt an, daß die am
1. Januar in Kraft getretenen Unfallverhütungsvorſchriften für den
Hochbau, dank der Mitarbeit der Gewerkſchaften, einen weſentlichen
Fortſchritt gegenüber dem bisherigen Zuſtand auf dem Gebiete des
Bauarbeiterſchutzes darſtellen. Von den Bau und Platzdelegierten,
ſowie den örtlichen Bauarbeiterſchutzkommiſſionen erwartet die Kon
ferenz, daß ſie ſich eingehend mit den beſtehenden und noch heraus
kommenden Unfallverhütungsvorſchriften vertraut machen und für
deren ſtrengſte Beachtung im Baugewerbe Sorge tragen. Beſonderen
Wert müſſen ſie auch auf die Befolgung der ſanitären Schutzvor
ſchriften und Beſtimmungen und Vorſchriften zur erſten Hilfe bei
Unglücksfällen legen. Vom Bezirksausſchuß Mitteldeutſchland ſind
die Ortsausſchüſſe auf die Notwendigkeit hinzuweiſen, daß ſie örkliche
Bauarbeiterſchutzkommiſſionen ins Leben zu rufen haben. Die ört
lichen Kommiſſionen müſſen in engſter Verbindung mit den Landes
bauarbeiterſchutzkommiſſionen Sachſen Anhalt und Thüringen zu
ſammenarbeiten. Dieſe müſſen auf ſchriftlichem Wege von allen
wichtigen Ereigniſſen auf dem Gebiete des Bauarbeiterſchutzes in
Kenntnis geſetzt werden. Die Konferenz erwartet die baldige Her
ausgabe einer Reichsverordnung, die die gewiſſenhafte Durchführung
aller zum Schutze der Bauarbeiter notwendigen Maßnahmen nach
einheitlichen Geſichtspunkten ſicherſtellt.“

Die Wahlen zu den Landesbauarbeiterſchutz- Kom
miſſionen ergaben: Beiden Kommiſſionen gehört als Verbin
dungsmann der Bezirksleiter des Bezirks Mitteldeutſchland des
ADGB., Karl Hartmann (Jena), an. Für Sachſen Anhalt gehören
der Kommiſſion an Fr. Lange, Maurer, Magdeburg, Große Münz
ſtraße 3; G. Banks, Klempner; O. Adolph, Zimmerer, beide Magde
burg; Th. Brauns, Hilfsarbeiter; H. Förſter, Zimmerer, beide Halle;
Baukontrolleur Hartmann, Zerbſt

Ein Bahnbeamter ködlich überfahren.
Braunſchweig. Beim Ueberſchreiten der Gleiſe auf dem Haupt

bahnhof wurde der Weichenſteller Heinrich Röttcher von einer Loko
motive erfaßt und überfahren. Der Tod trat auf der Stelle ein.

Zur Raabe Feier in Braunſchweig.

Braunſchweig. Jm nächſten Jahre kehrt zum hundertſten Mal
der Tag wieder, an dem Wilhelm Raabe geboren wurde. Die
Stadt Braunſchweig will dieſen Tag feſtlich begehen. U. a. wird
auf Betreiben der Raabe Geſellſchaft ein Denkmal für den Dichter
errichtet werden. Da es bis jetzt nicht den Anſchein hat, daß das
Denkmal vollendet ſein wird, ſoll mit größter Beſchleunigung ge
arbeitet haben.

Neue Erxdölfunde in der Altmark?
Wittenberge. Auf Tümpeln und kleinen Waſſerkäufen der Ge

meinden Querſtedt, Badingen und Schäplitz fand man Zeichen
dafür, daß Erdöle aus dem Boden zutage traten Eine Schweriner
Geſellſchaft hat ſich jetzt das Mutungsrecht auf den Feldmarken
der genannten Ortſchaften geſichert und verhandelt mit den in
Frage kommenden Beſitzern. Die Bohrungen in Billberge bei
Arneburg haben gute Fortſchritte gemacht. Man trifft jetzt die
Vorkehrungen zur Sicherung gegen Exploſionsgefahr.

Die Ankerſuchung gegen das Ehepaar Rudolf abgeſchloſſen.
Magdeburg. Der Unterſuchungsrichter Landgerichtsrat Segall,

hat die Unterſuchung gegen das Ehepaar Rudolf, das mit den Spar
geldern des Sparvereins „Gleichheit“ vor Weihnachten ins Auskand
geflohen war, kürz vor der Ueberfahrt nach Amerika jedoch in Eng
land verhaftet und nach Deutſchland ausgeliefert wurde, jetzt abge
ſchloſſen. Die Akten gehen nunmehr an die Staatsanwaltſchaft, die
das Hauptverfahren eröffnen wird. Ein Termin für die Gerichts
verhandlung iſt noch nicht feſtgeſetzt. Die Auslieferung des Ehe
paares Rudolf aus England erfolgt wegen Gebrauchs einer ge
fälſchten Urkunde (Sparkaſſenbuch) und wegen Unterſchlagung.

Folgenſchwerer Gerüſteinſturz.

Deſſau. Wahrſcheinlich infolge Ueberlaſtung brach auf dem Ge
lände der Deſſauer Zuckerraffinerie ein an einem Gebäude er
richtetes Baugerüſt zuſammen. Die auf dem Gerüſt beſchäftigten
9 Perfonen, ſechs Rohrleger und drei Maurer, ſtürzten aus einer
Höhe von ungefähr 8 m ab. Der Maurer Horſtmann mußte mit
ſchweren und äußeren Verletzungen dem Krankenhaus zugeführt
werden. Die anderen acht kamen glücklicherweiſe mit leichteren
Verletzungen davon.

Die käglichen Anfälle.

Olvenſtedt. In den Abendſtunden des Dienstag ereignete ſich
in der Abendſtraße ein ſchwerer Verkehrsunfall. Der vierjährige
Sohn des Arbeiters Zierauch von hier lief in dem Augenblick auf
die Fahrbahn, als gerade ein Lieferauto der Firma BeyerMagde
burg vorüberkam. Das Kind lief direkt in das Auto hinein und

wurde überfahren. Mit ſchweren Kopfverletzungen und einem
Schlüſſelbeinbruch wurde es dem Krankenhauſe zugeführt. Wenige
Stunden vorher ging das Geſpann des Landwirts Scherping, der
gerade Dung aufgeladen hatte, auf dem Wellenberg durch. Der
Wagen kippte um und die ſcheuenden Pferde raſten mit dem Vor
derwagen weiter, bis auch dieſer beide Räder verlor Glücklicher
weiſe kam der Kutſcher mit nur leichten Verletzungen, die er ſich
beim Sturze vom Wagen zugezogen hatte, davon. Die Pferde
blieben unverletzt.

Kommuniſtiſche Rowdys zu Gefängnis verurteilt

Halle. Vom Halleſchen Gericht wurden drei kommuniſtiſche Ju
gendliche, die am Tage des Volksentſcheides gelegentlich einer De
monſtration gegen die eingeſetzte Schützpolizei tätlich vorgegangen
waren, zu Gefängnisſtrafen von 1, 2 und 6 Monaten Gefängnis
verurteilt.

Ein Aufo durchbricht die geſchloſſene Schranke.
Gräfenhainichen. Infolge dichten Nebels fuhr zwiſchen 6 und

7 Uhr früh am Bahnübergang an der Gröbernſchen Chauſſee ein
Perſonenauto gegen die geſchloſſene Schranke, die zerbrach, worauf
der Wagen mitten auf den Gleiſen ſtehen blieb. Schnell entſchloſſen
hatte der beobachtende Stellwerkswärter die andere Schranke ge
öffnet, ſodaß der Wagen ſofort weiterfahren konnte. Die Ent
ſchloſſenheit des Wärters verhütete ein größeres Unglück, denn kurz
darauf paſſierte der D-Zug 237 die Stelle. Der Kraftwagenführer
fuhr eiligſt davon, weshalb ſeine Perſonalien leider nicht feſtgeſtellt
werden konnten.

Opfer ſeiner Anvorſichtigkeit.
Bitterfeld. Ein bedauerlicher Unfall ereignete ſich in der Far

benfabrik der J. G. Farbeninduſtrie Wolfen. Ein Arbeiter war
damit beſchäftigt, eine Natronlauge-Leitung, in der ſich Kriſtalle ge
bildet hatten, zu reinigen. Dabei entfernte er gegen die Vor
ſchrift einen Schieberdeckel, obwohl die Rohrleitung, wie er wußte
noch unter Dampfdruck ſtand. Unvorſichtigerweiſe ſtellte er ſich
dabei vor die Schieberöffnung, aus der plötzlich ein Strahl des Ge
miſches hervorſchoß und ihm das Geſicht verätzte. Trotzdem er
eine Schutzbrille trug, iſt leider mit dem Verluſt des Augenlichtes
zu rechnen.

Ein Bekrunkener ködlich überfahren.
Schkeuditz. Auf der Leipzig-Hallenſer Chauſſee hat ſich in den

frühen Morgenſtunden ein ſchwerer Unfall zugetragen. Jn der
Nähe von Lützſchena geriet ein Lieferkraftwagen, der einem ange
trunkenen Manne ausweichen wollte, ins Schleudern. Dabei er
hielt der Betrunkene, der 60 Jahre alte Fleiſcher Neubert, einen
Stoß und wurde beiſeite geſchleudert. Bei dem Sturz drangen
Neubert zwei große Küchenmeſſer, die er bei ſich trug, in die Bruſt
und in den Kopf oberhalb der Augen. Jn hoffnungsloſem Zuſtande
wurde Neubert einem Krankenhaus zugeführt, wo er bald darauf
ſtarb.

Moktorradunfall.

Merſeburg. Bei dem Gradierwerk am Ortsausgang von Palditz
überholte ein Perſonenkraftwagen ein Motorrad. Gleich nach dem
Ueberholen bremſte das Auto ſo plötzlich, daß das Motorrad auf
fuhr und die beiden Fahrer ſchwer ſtürzten. Beide Verunglückten
mußten ins Krankenhaus gebracht werden. Der Führer des Per
ſonenautos hatte ſich nicht um ſie gekümmert, ſondern war ſchleu
nigſt davongefahren.

Verkehrsunfälle und kein Ende

Merſeburg. Auf der Landſtraße Lützen-Markranſtädt ſtieß ein

einem Motorrad zuſammen. Der Motorradfahrer und ſeine mit
fahrende Frau wurden ſchwer verletzt. Die Frau erlitt mehrfache
Beckenbrüche, ſchwere Kopfverletzungen und eine Gehirnerſchütte-
rung. Der Mann brach Unterſchenkel und Naſenbein und büßte faſt
ſämtliche Zähne ein.

Ueberfallen.
Weißenfels. Früh gegen 5 Uhr wurde der Arbeiter L. G., als

er ſich auf dem Wege zum Schirnhügel befand, um ſeine dort
wohnende Braut abzuholen und zur Arbeitsſtelle zu begleiten, etwa
300 m vor deren Haus plötzlich von zwei Männern, die aus einem
Gebüſch heraustraten, zu Boden geſchlagen. Die Täter durchſuchten
ſämtliche Taſchen, zogen ihm die Windjacke aus und nahmen die
darin befindlichen Zigaretten mit. Seine Braut fand ihn in be
ſinnungsloſem Zuſtande am Boden liegend.

Aus der Partei.
Auguſt Weſemeier geſtorben.

Jn Braunſchweig ſtarb geſtern der frühere Präſident des
braunſchweigiſchen Landtages, Genoſſe Auguſt Weſemeier. Unſer
Braunſchweiger Parteiorgan teilt das in folgenden Worten mit
Auguſt Weſemeier, der jahrzehntelang in der vorderſten Reihe r
die Arbeiterſchaft gekämpft hat und der ſtürmiſche Jahre führend
mit erlebte iſt. für uns viel zu früh, geſtorben. Sein Leben war
aufreibend. Er ſtand vor dem Kriege inmitten der ſtürmiſchen
Wahlrechtskämpfe Für ſeine Ueberzeugung mußte er ins Gefäng-
nis wandern. Während des Krieges kämpfte er für die Beſſerung
der Lebenshaltung der Zurückgebliebenen, und nach dem Kriege war

er in den Stürmen der Revolution wieder an führender Stelle zu
finden. Er iſt auf allen Poſten, die er bekleidete, der einfache,
ſchlichte Mann geblieben, der er immer war. Er war kein Streber.
Er hatte das Herz auf dem rechten Fleck. Seine Geſinnung war
lauter und ſein Kämpfen uneigennützig. Die Arbeiterſchaft wird
dieſes ehrlichen Kämpfers lange trauernd gedenken.

aus Dürrenberg kommendes Perſonenaufo in voller Fahrt mit

Morgen friſch geſchluchtet!

Ein drehbares Nachschlagewerk ch im Moment
von allen 34 Staaten Europas die vichtigsten
geographischen Daten, Landesfarben usw. an.

z Einfach, praktisch, als Lehrmittel für die JugendHausſchlachterei L. Greſchneck a. unentbehrlich interessant kür Jung und Alt-
Bakenſtraße 25. Vakenſtraße 25. 10 Pid Aepſel V un Preis nur T. Mark
öf itag, 7. ärg 1930. d. von Pf. an,la etens r r Ware Schwarzwurzeln Buchhandlung

Friſche Wurſt, Pottſuſe und Stichfleiſch.

MCCMCA M
Pfd. 40 Pf. 10Ptd. 3.50 Mk

Bruns, Schäfergaſſe 4. Halberstädter Tageblatt in Oschersleben: Willy Junge, Halberst

Auskunft
über Einreisebestim-
müngen, Schiffsver-
bindungen und
Fahrkarten nach

Lanada
ur

Norddeufscher Lloyd Bremen
und seine samtlichen Vertretungen

in Halberstadt Erich Schroeder, Breiteweg 29
ädterstr. 4
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Hoalberstadt, Bismarckstrabe 29
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den 15. und 16. März 19350
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9 SDika Silberbero
ne SonnenJ Verlobte8
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83 h

J Mittwoch mittag 12 Uhr entſchlief
ſanft nach langer Krankheit unſer aller
Sonnenſchein, unſer einzigſtes Kind

Hanna Dannenberg
im zarten Alter von 5 Jahren.

ies zeigen tiefbetrübt an
Heini Dannenberg und Frau

WVwe Luſſe Künne als Urgroßmutter
nebſt allen Verwandten

Halberſtadt, den 6. März 1930.

Die Beerdigung findet Sonnabend
nachmittags .3 Uhr, von der Friedhofs
kapelle aus, ſtatt

Stacdt- Theater.
Donnerstag, den 6. März 1930, 20 bis 22 Uhr

„Flieg', roter Adler von Tirol
Schauspiel von Angermayer (0. 50—8. 60)

Freitag, den 7. März 1930, 20 bis 22 Unr-
Zum ersten Male!

Das Land des Lächelns“
Operette von Lehär (0. 80—6. 00)

Ein gleicher Welterfolg wie „Friederike“
ßühnenvolksbund- und Dauermietskarte ist tallig, zahlbar e

Vorverkaufskasse.

Holz- Verkauf
Stadtforſt Halberſtadt Revier Ofterholz.
Montag den 10. März, vormittags 10 Uhr.
öffentlich meiſtbietender Verkauf in Sprögels Hotel
„Weiſter Adler in Derenburg von

15 km Weißbuchen- Stämme
2 km Rotbuchen VI. und V. Klaſſe
157 rm Eichen- Brennkloben
450 m EichenReiſer III. Klaſſe (Waſen.

Der Magiſtrat. Die Forſtverwaltung.

Bekanntmachung.
In Aſsenſtedt iſt die Maul und Klauen

ſeuche bis auf den Beſtand des Gutsbeſitzers
Bröer erloſchen Die Sperrmaßnahmen werden
auf das Seuchengehöft des Gutsbeſitzers Bröer
beſchränkt.

Halberſtadt, den 5. März 1930.

Der Landrat. Müller.

Oeffentliche Sitzung des Kreistages
des Landkreiſes Halberſtadt
am 28. März 1930, mittags 12 Ubr

Sitzungsſaal des Kreishaunſes in Halberſtadt.

Tagesordnung
L Einführung von vier Kreistagsabgeordneten.
2. Wahl des Amtsvorſteher-Stellvertreters für den

Amtsbezirt Bühne, da der Gewählte ſeine
Wiederwahl abgelehnt hat.

3. Erſatzwahl für ein aus dem Kreiſe verzogenes
Mitglied des Jugendamtes.

4. Erlaß eines Nachtrages zur Wertzuwachsſteuer
Ordnung5. Feſtſtellung des Haushaltsplanes der Kreis
kominunalverwaltung für 1930.

desgl. des Kreiskrankenhauſes.
Ergänzung der Beſoldungsordnung

Kreisbeamten pp.
Verkauf von Grundſtücken.

Halberſtadt, den 6. März 1930.

Der Landrat. Müller.
Schlachthof Freibank von di n Uhr

Rind und Schweinefleiſch

Gaststätte am Friedhof
bietet ruhigen, angenehmen Anufenthait.

BEGGGGGGGGGGGGGGGGÄÖ.a., e
Das Ermittlungsverfahren des
Oberreichsanwalts wegen

Landesverrais
der Schwerindustrie

stützt sich hauptsächlich auf
die Darlegungen des Pazifisten
Otto Lehmann Ruß bäldt
in dem Buche

„Die blutige Internationale

er Rüstüngs Ihustrie
Es ist Zeit, daß auch Sie sich
über diese Angelegenheit unter
richten.

Kaufen Sie sofort das Buch,
der Preis beirägt nur I Mk
Buchhandlung
Halherstädter Tagehiatt.

a

für die

Pfannluchen
Palm, Schuhſtr. 11

de Tiſchlermnſtz., Gerberſtr.7,e Eingang: Am Kult
Samburgerglſchhalle

Karpfenu. Schleier

e r e e e eAb morgen Freitag bis Montag 2 ausgesuchte Grobfilme

der genialste Kriminalist und erfindungsreichste Detektiv
in dem Kriminal- und Abenteurer Film

von geradezu unerhörter Wirkung

Das grüne Monokel

Dieser Kriminalfilm hat eine Handlung, die in einem
wirbelnden Tempo an Sensationen und an verwegenen

Abenteuern das Interessanteste schafft, was je in einem
Detektiv-Film geboten wurde.Die Leistungen des genialen Königs de c e

der Detektive Stuaart Webbs sind i Se 25
ebensso wie der sensationelle Aufbau Abenteuer quer dureh den dunklen Ercdtell,
dieses Films einfach wnübertrefüieh durch dessen Vrwätder und Steppen, im Lande

ilder Geheimnisse und düsterer Rätsel!Es handelt sich nicht um einen Film von Dureh- x 7 edui 1
schnittswert, sondern um eine Kriminalsensation arawanen W u nen
verblüttendster Etfelte, die das interesse der Frbitterte Kämpfe 2gischen Weißen ünd Eingebotenen,
Zuschauer von Akt Akt Steigern und i zwischen Menschen und Bestien, stempeln dieses

e Zu ſteigern n Drama zum größten Filmwerk dieser Art.
spaunungsreicher Folge, Vrsache und Tat, Schuldw. Kampf und Jagdbilder wechseln mit Szenen aus demund Sühne an unseren Augen vorbeifluten lassen. prachtvollen Palssten der eingeborenen Fürsten

Ein Film nervenpeitschender Sensationen, unerbörterSchönheit und noch nie erlebter Tierbilder t

In der Hauptrolle Marie Walcamp. die Frau
ohne Nerven in einem großen kalifornischen Zoo
als Spielgetährtin der gefahrlichsten Bestien autge-Sonntag nachmittags 2 Uhr dacheen, ar es ihr moglich, die tolſkühnen Abenteuer,

Jugond- und Kincervorstellung e bestehen zu können.
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Aus dem lahbalt:

mit RINTEIN TIN als
Die Tochter der Löwengöttin

Um die Blüte des Havrems

„Der König der Wildnis“-
Außerdem der lustige Teil.

Die Syndikats- Woche Kuituarschau

Der Palast des Grauens
Hie Todesbrüceke

Kämpfe im Sudan
Durch die Höllen des Urwaldes

Die Frau ohne Nerven
s W.Billigste Preise von 30-70 Pfennig

Täglich friſche Pretewertes Angebot
Stühle, eich., Ia Rind
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Vorfährige Tapeten und Japeten-Reste

zu jedem annehmbaren Preise

Sragula, der billige Fußboden

Quadratmeter 2.25 MKk., in den schönsten

B. 645 an die Geſchäfts
ſtelle d. Zeitung.Töglich

folſche Seeſiſche.
ff. Mägacher waren

v nd Musternff. Wanes Heringe Glucken kauft ſtändig
zahle hohePreiſe. G. Otto Stragula a fer

Harmonieſtraße. 31 d. Meter relt.60 1.75 2.35 2. 90

Scheuſtſch, Gold bar. Stragquia- TeppicheFilet, Scholle Meine neuen Formen 150 200 200 250 200 x 800
Kabeljau u. Bücklinge 10.00 1650 20.00 mS grüne Heringe v

Durinol reinigt güt, der alte Faßboden
Wird wie neu.S. Haremann,

Kathaetnen ſtraße Ne.
Weltvohner macht glänzend und nicht glatt.
Linoleum-, Plüsch- und Bbouolé- Teppiche

in größter Auswahl und billigst

Otto Schmidt
Fernr. 2635 Schmiedestr. 7

Vertreter
i. Holzrollos-Jalouſien

Sederzugrollos ete.
Verdunkelungéeanlagen

Grüssner Co.
Neurode Enlengebirge

sind fertig

Bitte bringen Sie ihre Hüte
schon ſetzt zum UVmpressen

Otto Wartmann

Heute letztmals:

„Brigitte Helm und „Zwei dunkle Augen

Ab morgen Freltag bis nur elnsehl, Montag

Die Hofdame der Kaiserin hat das Wort
Bitt schön gestatten Sie, ich stelle vor

lwan Peirowich
den Mann, für den alle Frauenherzen schlagen,
der internationale Frauenliebling, der Komman-

deur meines Herzens. Er ist

Derleutwant Ihrer ſaboſt

m Ter ist der Hegewald- ſener

Ein Film zarter Romantik, ein [iebesspiel
inmitten höfischer Ränke und lntrigen ein
süßes ldyll von heimlichen Wünschen, be-
rauschenden Küssen und letzten Erküllangen.

In den weiteren Rollen-

Agnes Katerhazy., Lilian III.Georg Alexander, MHary Kid
T. A.

Ein Filmwerk, noch viel schöner als

Der Zarewiteh“
Ferner

RIN TIN TIN
„Der Einzige

in dem sensationellen Abenteuer aus Alaska
Rin in tin, der König der Wildnis

Eines klugen Hundes Kämpfe, Listen und Taten.
Der prachtvolle geutsche Schäterhund, der so

„Nochahmer und „Konkurrenten“ in

Damenhüte

Kühlingerstr. 13

e

h
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Wehrmann
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und Klauenſeuche ausgebrochen.
Quedlinburg den 4. März 1930.

Polizeiverwaltung Quedlinburg
das Beste

V kenpalftes e

Wernigerode
Pid. 0 Mt. Unter dem Klauenviehbeſtande des Landwirte

Hermann Kettenbeil, Ballſtraße 268, iſt die Maul

Pfd 0.60-6.90 MkRinder Leber Here.
Lunge, Enter, friſch u
ekocht. Pr. Waſſerleber

am
Landwurft, darte Brat

I wurfſt, Pfd. 1809 Mt.
ſahen Franziskanerkrahe 26
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Fleiſchermeiſter
Albert Rfegeles,Roßtrappenſtsaße 10-11.

Gesang- Verein „Typographia“

Quedlinburg
Mitgl. des D. A. S. Dirig. Kapellm. W. Zimmer

mm II m innnAm Sonnabend, den 8s. März.abends s Uhr. ändet im großen Saale
des „Gewerkschafishauses“ ein

Bunter Liecder- Abend
mit humorvoll., abwechslungsreichem Programm

statt. Anschließend

e Großer Ball
Eintritt 75 Pfennig. Der Vorstand

Jerfen fabrik
Halbers ad

Die Deulig-Woche. Die Raudbtlerschau,

Im nächsten Programm, das Sie unbedingt
sehen müssen:

„ßosen blühen auf dem Heidegrah',
Bodenstsndige Kraftinaturen kämpfen gegen
feindliche Bedrücker um die angestammte
Scholle, um ihr Vaterland, um ihre Liebe. Der
Gedanke der Völkerversöhnung durchzieht diesen
herrlichen Film und läßt ihn ausklingen in der

großen Idee

„Friede auf Erden!“
Ein Film mit großer deutscher Besetzung.

ab Sie 2351
6ige böhmische Bettfedern!

Nur reine guttüllende Sorten
Ein Kilo graue geschlissene U. 3
halb weiße M. weiße Mk. 5.
bessere Mk. 6--, Mk. 7 daunen-weiche Mk. Aic. 10 beste Sorte
Mk. 12 Mi I. Versand portofrei,
zollfrei gegen Nachnahme Muster
frei. Umtausch. und Rücknahme

gestattet. Benedikt sachael, Lobes Nr. 891
bei Pilsen. Böhmen

Kurtheater
Sonntag Operette

Wiener Blut
von Johann Strauß

Karten 1.00 bis 2.75 Mk.

Der grobe eieiee
deutsche Film
Von Freuo und

Vaterlandsliebs,Androas Hoſe

erscheint in Kürze in den
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(Schluß).

Als Steward beim Lloyd.
Ein Jahr nach der Inflation wurde ich Oberſteward beim Nord

deutſchen Lloyd auf der Linie Bremen- Newyork. Hier erlebte ich
am Beiſpiel vieler Einzeltragödien das große Elend, das die Beſtie
Inſlation angerichtet hatte. Männer und Frauen bis ins hohe Grei
ſenalter wollten ihr Glück, das ſie in ihrer Heimat verloren hatten,
drüben zurückgewinnen, denn ſie hielten alle Amerika für das gelobte
Land Die meiſten, die die Lebensbiographien Henry Fords, John
Rockefellers und Pierpont Morgans geleſen hatten, träumten den
Traum ihres Aufſtiegs in die höheren Schichten der Bourgeoſie und
des Großkapitals. Ich fand ſpäter oft am Kai viele Deutſche, die
jeden ankommenden deutſchen Pafſagierdampfer nach heimatlichen
Freunden und Bekannten abſuchten, um ſie anzubetteln

Es iſt ganz ſelbſtperſtändlich, daß es in Newyork, wie auch in
anderen Hafenſtädten ein ganzes Heer von Paraſiten und Schlachten
bummlern gibt, die bloß darauf bedacht ſind, den Neuankommenden
das Geld abzunehmen. Jntereſſant iſt es, wie ſich dieſe Subjekte den
Einwanderern zu nähern wiſſen. Meiſt ſuchen ſie die deutſchen Re
ſtaurants auf, die ihre Räume in der Nähe des Hafens haben.

„Grüß Gott!“ begrüßen die Schwindler den Einwanderer, der
den Gruß natürlich freudig erwidert, angenehm vom Heimatlaut be
rührt Dann unterhalten ſie ſich mit dem Opfer über die Verdienſt
möglichkeiten die jeder Deutſche in Amerika hat. Der Neuling der
aufmerkſam zuhört, möglicherweiſe auch noch Fragen ſtellt, iſt raſch
ausgeliefert.

An einem Dienstage hatte ich mich mit Kollegen in dem Lokal
„Germany“ getroffen, das wir als heimatliches Lokal ſchätzten. Da
beobachtere ich wie zwei Schlepper ſich an einen biederen Oſt
preußen, den ich ſchor im Schiff her kannte. heranmachten und ihm
Land in Argen“nien gegen Zahlung von 600 Dollar anboten. Ken
tag, ſo hieß der Olpreuße war Feuer und Flamme. Ich wollte ihn
warnen, er aber rief mir erboſt zu:

„Kümmern Sie ſich aur um ſich, ich brauche keinen Vormund, ich
weiß allein, was ich mache.“

Im Chineſenviertel gefleddert.
Später einmal tra ich Kentag wieder Er bedauerte ſehr daß

er meiner Warnung nicht gefolgt war und erzählte wie es ihm er
gangen iſt. Die Schlepper hatten ihm Newyork bei Nacht gezeigt
ihn in das Chineſenviertel entführt und dort bei ſchönen Frauen und
einer Pfeife Opium, die thun ſeiner Sinne beraubte, gefleddert
Jn Deutſchland hatte Kentag ſein Grundſtück verkauft und dafür
3000 Dollar bekommen die ihm nun in der verhängnisvollen Nacht
jeſtohlen worden waren

Die Newyorker Polizei, die den Fremden ſehr ſteptiſch gegenüber
ſteht lehnt die Verfolgung ſolcher Fälle ab. Sie fürchtet ſtets Miß
brauch ihrer Wohlfahrtseinrichtungen für Einwanderer.

Nun mußte Kentag wieder ſeinen früheren Beruf als Schuh
macher nachgehen. Er war jetzt bei einer Schnellbeſohlanſtalt de
ſchäftigt, bei der er 20 Dollar die Woche verdiente Sehr viel konnte
er ſich mit ſeinem Lohn nicht erlauben, koſtete doch ſchon ſein zimmer
die Woche 6 Dollar. Dann iſt in Amerika die Kleidung ſo wahn
ſianig teuer, daß es einem gewöhnlichen Sterblichen nicht vergönnt
iſt. ſich einen Maßanzug zu leiſten Außerdem muß man einen ge
wiſſen Teil zurücklegen für Krankheitsfälle und fürs Alter, denn eine
Kranken oder Jnvalidenwerſicherung gibt es in Amerika nicht.

Von Gaſton la Fouche.
Opium im Kahzenbauch.

Eine Fahrt mit einem Ozeandampfer iſt wie ein Querſchnitt durchs
Leben. Vom reichen Globetrotter bis zum armen Chineſen, vom
hohen Diplomaten bis zum kleinſten Beamten, vom Generaldirektor
einer Filmgeſellſchaft bis zum jüngſten Tanzgirl, das hofft, in Holly
wood ſein Glück zu machen gibt es keinen Menſchentyp, der bei
uns nicht vertreten wäre. Auch die Amerikaner, die ſich den deut
ſchen Schiffahrtsgeſellſchaften anvertrauen, können auf den deutſchen
„Eimern“, wie wir die großen „Liner“ nennen, ganz nach ihren Be
dürfniſſen leben, denn der Konkurrenzkampf zwingt die Schiffahrts
geſellſchaften auf die indipiduellſten Nationalitätsgewohnheiten der
Kundſchaft Rückſicht zu nehmen.

Wenn natürlich auch ein weſentlicher Unterſchied entſprechend
den weſentlich verſchiedenen Preiſen und ganz entſprechend den Prin
zipien der heutigen Wirtſchaftsordnung beſteht zwiſchen der Be
nutzung erſter und dritter Klaſſe, ſo iſt doch zu ſagen, daß auf den
großen deutſchen Ozeandampfern auch der einfache Paſſagier für ſein
Fahrgeld in Höhe von 400 Mark hygieniſch einwandfrei befördert
und gut ernährt wird.

De mehr ſich, von Deutſchland kommend, das Schiff Long Jsland
nähert, deſto aufgeregter wird die Stimmung an Bord. Denn ein
mal iſt Long Jsland das erſte Stück Amerika das vielen zum erſten
Mal in ihrem Leben überhaupt zu Geſicht kommt, und ferner bietet
ſich dort oft genug in irgendeiner Form das Sonderſchauſpiel einer
Schmuggleraffäre.

SSGSSGGcvGGbGGGGcä hen
Ein berühmter Pianiſt geſtorben.

Prof. Telemaque Lambrino,

der weltbekannte Konzertpianiſt, Ehrenmitglied der Münchener
Muſik-Akedemie, iſt, 52jährig, in Leipzig geſtorben. Lambrino, in
Odeſſa geboren, genoß ſeine muſikaliſche Hauptausbildung in Mün
chen und bei Tereſa Carreno in Berlin. Bis 1909 war er Profeſſor
am Moskauer Konſervatorium, in den letzten Jahren unterrichtete
er am Berliner Klindworth-Scharwenka-Konſervatorium

Einmal wurde bei uns an Bord eine Chineſin verhaftet Sie fiel
auf, weil ſie ſich während der ganzen Reiſe durchaus nicht von ihren
vier toten Katzen trennen wollte. Tatſächlich hatte ſie ſie mit Opium
phiolen gefüllt. Und die Einfuhr von Rauſchgiften wird in Amerika
viel ſchwerer geahndet als die von Sprit. Einer Dame der New
yorker Geſellſchaft ſind einmal für 100 000 Dollar Schmuckſachen ab
genommen worden, die gleichfalls nach Amerika eingeſchmuggelt
werden ſollten. Außer dem faktiſchen Verluſt hatte die Dame noch
eine beträchtliche Strafe zu tragen.

Spiele nie mil Radrennfahrern!
Zum Schluß will ich noch ein nicht ganz untypiſches Erlebnis er

zählen, das mir im Kreiſe einer deutſchen Radrennmannſchaft be
gegnete, die die Reiſe nach Amerika mit meinem Schiff gemacht hatte.
Es war am Ende eines Newyorker Sechstagerennens, und die Deut
ſchen gehörten leider zu den Verlierern: Sieger waren die Italiener
Nach dem Rennen trafen ſich die Fahrer bei „Dolmonico“, einem
internationalen Nachtlokal, in dem zu verkehren damals gerade als
höchſter Schick galt. Dolmonico war Treffpunkt der Hochfinanz, der
Theaterwelt und der Sportkanonen. Stewards pflegen im allgemei
nen in anderen Lokalen zu verkehren, aber da ich gerade auf der
letzten Reiſe gute Trinkgelder bekommen hatte, leiſtete ich mir den
Luxus. Die italieniſche Mannſchaft, die das Rennen gewonnen hatte
feierte ihren Sieg durch ein großes Sektgelage die Polizei drückte
beide Augen zu die deutſche Mannſchaft ſaß an einem Tiſch in
der Nähe. Und nun hatte der Manager der Italiener den vielleicht
nicht ganz taktvollen, aber ſchließlich doch verſtändlichen Einfall, die
Deutſchen mit ihrer Niederlage zu hänſeln. Als der Italiener
ärgerlich darüber, daß die Konkurrenten nicht reagierten ſchließlich
behauptete, daß die Deutſchen unfair bei dem Rennen gefahren ſeien

und den Sturz des einen Jtalieners verurſacht hätten, kam es zu
einer ordentlichen Schlägerei. Jch beobachtete, daß ſich die Ameri
kaner auf die Seite der Italiener ſtellten. Wer ſachlich im Rechte
war, war den Amerikanern ganz gleichgültig geweſen. Die Italiener
waren beim Sport Sieger geweſen, das entſchied bei den Ameri
kanern über Sympathie und Antipathie. Nun, ich glaubte, daß das
Wiſſen um dieſe Mentalität vielen Einwanderern typiſch deutſchen
Denkart manche Enttäuſchung erſparen dürfte.

Aus der „guten alten Zeit“?. Der Hauptmann brüllt den Ge
meinen Schulze an: „Schulze!“ „Zu Befehl, Herr Hauptmann!“
„Schulzääää! Habe da eben geſehen, wie Sie an Felbwebel vor
übajejangen ſind ohne nötigen Reſpekt beim Jrüßen zu zeijen. Drei
Tage Loch „Verzeihung, Herr Hauptmann, aber ich bin mit dem
Herrn Feldwebel intim befreundet!“ Das is mir janz ejal! Und
wenn der Menſch Jhr Vata wäre, Reſpekt müßten Sie doch vor
ihm haben!“

Der geſchwätzige Barbier. Schlippentitſch iſt Barbier. Schlip-
pentitſch ſchneidet einem Kunden die Haare. Und erzählt. Aus-
giebig, Umſtändlich. Fragt: „Kennen Sie denn die Geſchichte, die
neulich Herrn Schmitz paſſiert iſt? Und fügt mit Hinblick auf die
Haare des Kunden, die er zu ſchneiden hat, hinzu „Wollen Sie es
kurz?“ „Och ja“, ſagt der Kunde, erzählten Sie mir bloß die
Pointe!“

Mark Twain fragte einſt in Geſellſchaft, ab es allgemein bekannt
wäre, daß die Engländer bereits in der Bibel vorkommen. Allge
meinen Verneinen. „Nun, ſchon in der Bibel ſteht. Selig ſind die
Armen im Geiſte denn ſie werden das Erdreich beſitzen

Das liefſte Bohrloch der Erde. In den Oelfeldern von Texas
wurde kürzlich das tiefſte Bohrloch angelegt, das die enorme Tiefe
von 2600 m erreicht. Der tiefſte Bergwerkſchacht, der ſich in einer
braſtlianiſchen Goldgrube befindet hat auch ſchon eine
Tiefe von 2262 m.

immerhin

Roman von Grete S aß.
Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle (Saale).

Nachdruck verboten.

„Aber Lotte, du wirſt doch deinem Bräutigam nich zumuten,
det er hier ſitzen ſoll“, ſagte die Mutter.

„Macht doch nichts macht doch nichts“, entgegnete Geyer, und
ſchob ſich einen Stuhl an den Zuſchneidetiſch, über den Mutter Men
kin ihre Stoffe gebreitet hatte. Geyer ſah minutenlang intereſſiert
zu, wie ſie die Muſter auflegte und nach dieſem zuſchnitt; dann
ſagte er

„Das iſt die letzte Lieferung. Goldmann und Geyer kann es ſich
(eiſten, eine alte Stütze der Firma zu penſionieren.“

Mutter Menkin ſah ihn faſt erſchrocken an.
„Das ſoll doch nich etwa heißen, daß ich keine Arbeit mehr krie-

gen ſolk?
Geyer nickte
„Das ſoll es! Dafür gibt es monatlich eine Penſion.
„Nee. bloß nich; ich nehme nichts jeſchenkt.“
Frau Lotte Geyers Mutter wird nicht mehr Morgenröcke für

die Firma arbeiten.
Und ſich an ſeine Braut wendend, bat er

Lo i n, davon mußt du deine Mutter überzeugen, daß das
nicht geht. Und nun hör mal zu, ich will dir einen Vorſchlag
machen. Meine Schweſter Hanna hat uns für morgen nachmittag
eingeladen. Damit du in vornehmer Aufmachung vor ihr erſchei
nen kannſt, laß uns jetzt zu Gerſtel fahren und einiges für deine
Toilette kaufen

„Jch habe genug anzuziehen, Jakob
Sie nahm den ſeidenen Morgenrock von der Puppe, an dem ſie

eben die letzten Stiche gemacht hatte, und hing ihn über einen
Bügel.

„So, nun fetz' dich mal zu mir, Lotte, und hör zu, was ich dir
ſagen will!“

Sie kam ſeinem Wunſche nach.
„Alſo, was nun, fahren wir zu Gerſtel oder Hausdorf? Du

würdeſt mir eine große Freude dadurch machen ich denk es
mir ſo nett, für dich einkaufen zu können

Sein Vorſchlag hatte für Lotte viel Verlockendes; aber es wider
ſtrebte ihr doch, ſich von Jakob etwas ſchenken zu laſſen.

„Jch habe wirklich alles, Jacky.“
Jhre Wangen hatten ſich gerötet, und ihre Augen ſahen ſcheu

on ihm vorbei. Er faßte nach ihrer Hand, und ſtreichelte ſie.
„Du biſt zu beſcheiden, Lotte; aber das brauchſt du nun nicht

mehr zu ſein. Jch habe ſo viel, daß du dir keinen Wunſch zu ver

10. Fortſetzung

ſagen brauchſt und jetzt würdeſt du mir nur meinen Wunſch er
füllen. Begreif doch. ich will Eindruck mit dir machen. Meine
Schweſter legt viel Wert auf Eleganz, ihr Mann nicht minder. Jch
hab' dir doch ſchon erzählt von meinem Schwager; er iſt Künſtler:
Maler. Siehſt du, Lotte, ſolche haben immer einen Blick für das
Schöne. Nun brauchſt du ja, um ſchön zu ſein, nicht erſt einen Hu
von Hausdorf und ein Kleid von Gerſtel; aber dennoch ich will,
daß du elegant erſcheinſt.“

„Na, laß du dich doch nicht ſo lange bitten, Lotte“, ſagte die
Mutter.

Lotte ſah ihren Bräutigam nachdenklich an.
„Verzeihe, Jacky, ich kann nicht!“

„Du biſt ſpießeriſch, Lotte, ſchäme dich, kein Berliner Mädel
iſt ſo. Jch hatte mich nun ſo darauf gefreut, mit dir auszufahren.“

„Das können wir jg in zehn Minuten bin ich bereit.
„Es iſt aber kühl. Du mußt deinen Mantel anziehen.“
Sie ſah erſchrocken zu ihm auf.
„Mein Mantel, der iſt nun doch nicht mehr präſentabel Und

dann fügte ſie raſch hinzu „Ach, ich friere gar nicht im Koſtüm.“
Geyer ſchlang lachend den Arm um ſie. Jhr in die Augen

ſehend, ſagte er:

„Du kommſt mit mir, wohin ich dich führe nicht wahr? Und
damit deine Mimoſenhaftigkeit nicht verletzt wird, machen wir es
ſo: was ich kaufe, iſt für meine zukünftige Frau; morgen werden
die Sachen nur einmal probeweiſe von meiner Braut getragen.
Dagegen kannſt du nun nichts ſagen.“

Er beugte ſich zu ihr nieder, und küßte ſie. Lotte, um Jakob
nicht zu verletzen, durfte nicht merken laſſen, daß ihr ſeine Zärtlich
keit unangenehm war.

„Alſvo ſoll es ſein, Jacky“, ſagte ſie, ſich aus ſeiner Umarmung
löſend.

Geyer zupfte und ſtreichelte an Lottes Beſuchskleid herum, wäh
rend er mit ihr in Hannas Salon auf deren Erſcheinen wartete.
Sein Herz klopfte unruhig, und beinah hätte er Lotte gefragt, ob
ſie Angſt habe. Er ſelbſt war nicht ganz frei davon Wer konnte
wiſſen, was die Hanna in ihrer überlegenen, hochmütigen Art ſich
Lotte und ihm gegenüber leiſten würde. Vor Hannas Spott war
man nie ſicher. Und wer weiß, wie Lotte ſich benehmen würde;
für ſie war dies hier doch ganz fremder Boden

Endlich trat Hannag ein. Lotte ging ihr ein paar Schritte ent
gegen. Hanna reichte ihr die Hand, und ſagte: „Mein Mann hat
eben noch in ſeinem Atelier zu tun; er läßt ſich entſchuldigen, in
ſpäteſtens zehn Minuten wird er erſcheinen.

Danach reichte ſie Jakob die Hand, und ſich wieder an Lotte
wendend, ſagte ſie, den Arm leicht um ihre Schultern legend:

„Nun hab' ich alſo eine Schwägerin, und zwar eine ſehr
hübſche.“

Sie ſah ihr mit einem Lächeln ins Geſicht, das Lotte alles Blut
ins Geſicht trieb.

„Hübſch oder nicht hübſch, das iſt unwichtig, wenn die Schwä-
gerin nur ſonſt allen Anſprüchen genügt“, ſagte ſie, mit einem klei
nen, verlegenen Lächeln

Hanna fand es ganz gewandt, wie ſie es verſtand, um die direkte
Anrede herumzukommen

„Wer hat ein Recht, welche an Sie zu ſtellen?
Maitn, alſo in dieſem Falle der Jacky.“

Lotte widerſprach
„Auch die Familie, die die neue Verwandte aufnimmt.“
Hanng zog die Schultern hoch.
„Jch wäre dafür, wir gingen jetzt zu unſerem Kaffeetiſch, der

ſchon längſt auf uns wartet“, ſagte ſie, und ſchob ihren Arm unter
den Lottes, ſie ſo, von Jakob gefolgt, ins Wohnzimmer führend.

Sie hatten es eben betreten, als ihr Mann erſchien Seine gro
ßen grauen Augen ruhten einen Moment prüfend auf Lottes Ge
ſicht, bevor er zu ihr trat, um ſie zu begrüßen. Er berührte ihre
Hand, die ſie ihm bot, mit den Lippen. Was geht es mich an, dachte
er, daß die Spitzen ihrer kleinen Finger mit Nadeln zerſtochen ſind
ſie iſt die Braut meines Schwagers, und ich habe ihr Reſpekt zu
bezeigen. Außerdem iſt es klug, ſie als Dame zu behandeln, dafür
erntet man einmal den Dank des guten Jacky. Die zehntauſend
Mark für die italieniſche Reiſe, die ich ihm in nächſter Zeit abzu
nehmen gedenke, werde ich ſchneller aus ihm herauspreſſen, wenn
ich mich gut zu ſeiner Braut ſtelle

Man nahm Platz an dem großen, runden Tiſche, und Hanna
machte die liebenswürdige Hausfrau Jacky hatte noch nie eine ſo
gemütliche Stunde im Hauſe ſeiner Schweſter erlebt, wie eben dieſe
Man hatte Lotte in ſo herzlicher Weiſe aufgenommen, wie er es
in ſeinen kühnſten Träumen nicht zu hoffen gewagt. Das würde er
den Donats nie vergeſſen. Während man noch am Tiſche ſaß, fragte
Lotte nach Donats kleiner Tochter

„Jacky hat mir von Nora erzählt“, ſagte ſie. „Jſt ſie zu Hauſe?“
Hanna wußte es nicht genau. Sie bat ihren Mann nach dem

Mädchen zu klingeln, um es nach Nora zu fragen Das Mädchen
kam und berichtete, daß das Fräulein eben mit dem Kind heimge-
kommen wäre. Hanna nickte

„Nach ihrem Spaziergang pflegt ſie ſtets eine halbe Stunde zu
ruhen“, ſagte ſie, zu Lotte gewandt

Lotte bedauerte: „Wie ſchade, daß ich ſie nicht ſehen werde.
Donat ging zur Tür, öffnete ſie und rief Noras Namen in den

Korridor. Nora kam angeſprungen. Der Vater ſtrich ihr über das
dunkle, lockige Haar, und ſie zum Tiſch hindrehend, ſagte er: „Sag
der Tante und Onkel Jacky guten Tag.“

Mit ihren großen tiefblauen Augen ſal, Nora Lotte überraſcht
an. Als Lotte die Arme ausſtreckte, flog ſie hinein

(Fortſetzung folgt.)

Doch nur der
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Das wahre Geſicht des Sportes in
Rußland

Dr. Diem, der Generalſekretär des bürgerlichen deutſchen Reichs
ausſchuſſes für Leibesübungen, war im Herbſt 1929 gelegentlich
feiner Fahrt nach Japan einige Tage Gaſt in Moskau und hat dabei
den ruſſiſchen Sport ſtudiert“. Seine Studien verfaßte er zu einem,
die ruſſiſchen Sportverhältniſſe vorbildlich hinſtellenden Bericht und
übergab ihn d deutſchen Reichsminiſter des Jnnern. Dr. Diem
war im Nu der Liebling der deutſchen Kommuniſten und in der
KPD. Preſſe fand der Führer des bürgerlichen Sports ſeinen Ehren
platz als Kronzeuge dafür, daß das, was die ſozialiſtiſche Preſſe über
den ruſſiſchen Sport ſchrieb, erlogen ſei. Jn Wirklichkeit brachte die
ſozialiſtiſche Preſſe nur Ueberſetzungen aus ruſſiſchen Sportzeitungen.
Bekanntlich werden in Rußland zu Studienzwecken nur Vertreter
des ausländiſchen Bürgertums zugelaſſen, Sozialiſten wird die Ein
reiſe verweigert!

Die tatſächlichen ruſſiſchen Sportverhältniſſe und das Verhältnis
der ruſſiſchen Arbeiterſchaft zur Physkultur (Sport) kann niemand
wahrheitsgetreuer ſchildern als die ruſſiſchen Arbeiter und die ruſ
ſiſche Sportpreſſe. Jn „Physkultur und Sport 1929“, dem offiziellen
Organ der Roten Sportinternationale, Sitz Moskau, ſind darüber
unter dem Thema

Was hindert die Enkwicklung einer Maſſen Physkultur?“
Angaben gemacht, deren Ueberſetzung wir nachſtehend veröffentlichen

„Physkultur und Sport Moskau ſchreibt über das genannte
Thema: „Mit der Aufklärung dieſer Fragen hat ſich das Kabinett
der Gewerkſchaftsarbeit MGSPS beſchäftigt und in Betrieben und
Klubs unter Mitwirkung der örtlichen aktiven Mitglieder ſo ein
gehende Beratungen geführt, die ausſchließlich Fragen der Maſſen

Physkultur gewidmet waren. Das erlangte Material war recht voll
ſtändig und objektiv (mehr als 150 Mann haben ſich bei den Be
ratungen geäußert). Die Gründe ſind zwiefacher Art: 1. ſolche, die
vom Stand der Physkultur unabhängig ſind und 2. ſolche, die ſich
aus der praktiſchen Arbeit in der Physkultur ergeben. Verweilen
wir bei den grundlegenden Urſachen und erteilen wir den Arbeitern
ſelbſt das Wort

Was die Heranziehung jedes Arbeiters in der Physkultur an
betrifft ſagt Gen. Kriwolapoff, Teilnehmer an den Beratungen
im Eiſenbahnklub „Kraßnoje Snamja“, ſo hindern daran die häus
lichen Verhältniſſe Kommt der Arbeiter nach Hauſe, ſo iſt nichts
fertig, er muß auf den Markt gehen, das Eſſen kochen, verliert dabei
drei Stunden Bis er dies alles gemacht hat iſt die Zeit vorbei,
um in den Klub zu gehen.

Den Frauen fällt es noch ſchwerer Die erwachſene
Arbeiterin iſt durch Familie und Hauswirtſchaft belaſtet, ſagt Gen.
Tſcherkaſſoff in der Sitzung des Klubs der Lederarbeiter Pariſer

Physkultur mehr Zeit ſich abringen. Die große Entfernung der
Stadien und Sportplätze vom Wohnort der Arbeiter hindert die letz
keren an der Physkultur teilzunehmen. Der Gen. Groſcheff führte
bei den Beratungen im Klub Kalinin“ der ſtädtiſchen Arbeiter fol
gendes Beiſpiel an: Der Hauptklub der ſtädt. Arbeiter befindet ſich
auf der Sſofijka, uns aber hat man den Klub des Physkulturvereins
„Funſe“ beim Zoo zugeteilt. Jch wohne aber in Sſokoljniki und

kann natürlich dorthin nicht gehen. Und in den anderen Vereinen
wird man nicht aufgenommen. Dagegen proteſtieren die Arbeiter.
Zum Beiſpiel hat ſich der Gen. Jwanoff bei der Beratung im Klub
der Nahrungsmittelarbeiter ſo geäußert: Man muß ermöglichen,
daß die Rahrungsmittelarbeiter bei den Sowjethandelsangeſtellten
und die Sowjethandelsangeſtellten bei den Nahrungsmittelarbeitern
üben könnten, wenn ihnen dies bequem iſt. Das Vorwiegen der Ju
gend in den Vereinen der Physkultur geniert den erwachſenen Ar
beitern, der die Physkultur z. T. noch unter dem Einfluſſe der vor
revolutionären Vergangenheit, als eine Beſchäftigung für Jugend
liche, betrachtet. Der erwachſene Arbeiter, ſagt Gen. Gudkoff, Mit
glied des Klubs „Lenin“ der Textiler, betrachtet die Physkultur ſo:
bin ich etwa ein Bengel?
Noch mehr ſtößt den älteren Arbeiter der Mangel an Diſziplin

und Kameradſchaftlichkeit in den Physkulturkreiſen ab. Viele Ar
beiter weiſen darauf hin.

In unſerem Physkulturverein war ein Parteipolitiſcher organi
ſiert,“ ſagt der Gen. Gerſchowitzſch, „ein Arbeiter des Werks „Steol“,
nd ging bald ab. Jch fragte ihn, warum er fort ging? Dort, ſagt
er, ſind ſolche Zuſtände, daß es direkt unmöglich iſt, zu arbeiten
allerlei Grinſen und Spötteln. Man ſagte mir: Dein rechtes Bein
entſpricht nicht dem linken uſw. „Jch hatte Gelegenheit, an
Physkulturübungen teilzunehmen,“ bemerkte der Gen. Wladikirſkij,
ein Arbeiter der Fabrik Pariſer Kommune“. „Wenn ein Vereins
mitglied ſchlecht ſprang, etwas nicht richtig machte, ſo erhob ſich ein
Schreien, Lachen, Pfeifen.
Das übermäßige Streben der PhyskulturSportler nach Wett
kämpfen und Rekordbrechen um jeden Preis gefällt dem älteren Ar
beiter nicht. Kaum iſt ein Arbeiter in einen Physkulturverein ein
getreten bemerkt in dieſer Hinſicht der Arbeiter der Fabrik „Pariſer
Kommune“, der Gen. Galanſtij, ſo gelangt er in die ungeſunde Luft
der Wetkbewerbe. Anſtatt ſich körperlich zu entwickeln, hört er nur,
daß man ſich zum Auftreten im Wettkampf vorbereiten muß.

Keine hohe Meinung haben die Arbeiter auch über die Qualitä
ken der Jnſtrukteure, an denen es dazu noch mangelt. Der Gen.
Derechin, Teilnehmer an den Sitzungen des Eiſenbahnerklubs Kraß
noje Snamja“, charakteriſiert die Zuſammenſetzung der Jnſtrukteure
fölgendermaßen: Bei uns iſt es ſo iſt es ein guter Jnſtrukteur, ſo
iſt es ein ſchlechter Genoſſe, iſt er aber ein guter Genoſſe, ſo iſt das
gleichbedeutend mit einem ſchlechten Physkulturſportler.“

Noch eine andere ſehr wichtige Seite, die aus der ungenügenden
aufmerkſamen Führung der Vereinsarbeit entſteht, wird vermerkt.
Man muß die Physkultur,“ ſagt der Gen. Tiſſowftif (Klub „Lenin
den Arbeiksbedingungen der Arbeiter anpaſſen, damit die Phys
kultur die Schädigungen, die der Arbeiter bei der Produktion erfährt,
aufhebt. Aber bei uns in den Vereinen gibt es das nicht

Der Pyskulturſportler“, bemerkt der Arbeiter der Fabrik Steol“,
Gen. Muſchetzkin, muß in ſein Haus Geſundheit, Reinheit hinein
bringen, aber bei uns iſt es umgetehrt Der Physkulturſportler

zieht ſeinen Turnanzug nicht aus, ſondern drängt ſich in dieſem ſtau
bigen Anzug ins Zimmer und beſchmutzt es noch mehr.

Es gibt noch einen Zug, den die Arbeiter bemerken, das iſt
die ungenügende Aufmerkſamkeit für die Arbeit der

Vereine ſeitens der Kulturkommiſſionen und Kluhlei gen. „Jch
bin in der Fabrik mindeſtens 4 Jahre ſagt die Arbeferin der Fa

die prolekariſchen Jugend

brik Steol“, die Gen. Sſokolowa, „und habe auf dem Werk nicht
einen Menſchen geſehen, der für die Physkultur warb.“ Die jung
kommuniſtiſchen Zellen zeigen ebenfalls eine geringe Teilnahme an
der Arbeit der Physkulturvereine und „bewegen ſich ſchwach“, einer
Aeußerung des Gen. Gerſchowitz zufolge. Das alles führt zum
Schluß, daß der Gemeinſchaftsgeiſt in den Kreiſen der Physkultur
ſchwach entwickelt iſt. Der Arbeiter Streljzoff äußert ſich bei
der Beratung der Vereine in OrechewoSuew folgendermaßen:
„Unſere Physkulturkreiſe haben ſich bürokratiſiert, ſogar das Städte
ſpiel beginnt, dank ſeinem bürokratiſchen Betrieb, die Arbeiter abzu
ſtoßen Unſere erwachſenen Arbeiter,“ ſagt der Gen. Knjaſeff
bei der Beratung im Zentralklub der Nahrungsmittelarbeiter, ſind
völlig in Unkenntnis über die Aufgaben der Physkultur; ſie wiſſen
nicht, was die Physkultur iſt, welche Ziele ſie verfolgt wie man ſich
mit ihr zu beſchäftigen hat, um ſeine Geſundheit zu erhalten.

Das ſind die grundſätzlichen Urſachen, die die Einbeziehung der
erwachſenen Arbeiter in die Physkultur hindern. Wenn man noch

ratung, die Koſtſpieligkeit und Unzulängligkeit des Sportinventars,
die beſchränkte Zahl der Plätze für die Beſchäftigung mit der
Physkultur dies alles wurde ebenfalls von den Arbeitern bei den
Beratungen vermerkt, ſo erhält man ein genügend vollſtändiges
Bild der erwachſenen Arbeiter zur Physkultur. P. N. S.

Schließt euch zuſammen!
Mahnruf an die prolekariſche Jugend

Machtvoll wie die

mehr
er Verfaſſung die Koali

tionsfreiheit auch den Jugendlichen brachte. Sozialiſtiſche Arbeiter
jügend, Freie Gewerkſchaftsjugend und Arbeiterſportlerjugend, alle
drei können ſtändig einen großen Mitgliederzuwachs zählen. Alle
drei Organiſationen ſtellen ihre Arbeit in den Dienſt des Sozialis
mus. In ihren Veranſtaltungen leiſten die einzelnen Jugendgruppen
vorbildliche Erziehungsarbeit, die Menſchen ſchafft, die mit offenen
Augen die Welt erkennen und verſtehen lernen. Aber nicht nur in
ernſter Arbeit darf der Körper angeſpannt ſein, Entſpannung von
der ſchweren Arbeit in der Fabrik oder im Büro iſt nötig, Ent
ſpannung und gleichzeitig neues Kräfteſchöpfen für die Arbeiten, die
an anderer Stelle noch der Erledigung harren.

Jmmer mehr hat in der letzten Zeit der ſyſtematiſche Turnunter
richt, der Gymnaſtik und Spielbetrieb in den proletariſchen Jugend
organiſationen Platz gegriffen, ſo daß viele Gruppen der Arbeiter
und Gewerkſchaftsjugend bereits regelmäßig Turnſtunden abhalten
und auch Spielmannſchaften aufgeſtellt haben. Und hier iſt die
Stelle wo ſie mit der übrigen, dem Arbeiter Turn und Sportbund

Spiel lernen ſie einander kennen. Jm Spiel erklären ſie ſich eins in
dem Gedanken für den Sozialismus Und doch iſt dieſe zu wün
ſchende Einheit noch nicht ganz da. Arbeiterſportlerjugend! Euch
rufen wir heute auf. Nehmt teil an den Arbeiten der Gewerkſchafts
und Parteijugend! Nehmt teil an allen Veranſtaltungen dieſer bei
den großen proletariſchen Jugendorganiſationen. Arbeiterjugend,

Arbeit eine ſtarke mächtige ſozialiſtiſche Jugendbewegung

Schwerathletik Boxen Artiſtik.
Bezirksmannſchaften gegen Ring Sport Verein 1911. Auf dem

Begirkstag am 2. März in Wernigerode ſind die Bezirksmannſchaften
im Ringen und Boxen endgültig aufgeſtellt, welche am 11. April hier
im großen Stadtparkſaal gegen die beiden erſten Mannſchaften des
RingSportvereins 1911 kämpfen werden. Die Harzbezirksmann
ſchaften ſetzen ſich zuſammen aus Sportlern von Oſchersleben, Gos
lar und Wernigerode. Es ſind alles auserleſene Sportler, die die
Hieſigen zum Entfalten ihres ganzen Könnens zwingen werden. Es
wird alſo an ſpannenden Kampfmomenten an dieſem Abend nicht

fehlen. Die Kreismeiſterſchaft im Ringen wird vorausſichtlich am
16. März in Magdeburg im Adlerheim ausgetragen, wobei die
1911er als Harzbezirksmeiſter 1930 antreten werden. Am 23. März
fährt die Boxmannſchaft vom Fliegen- bis Mittelgewicht nach Hett
ſtedt zur Austragung eines Freundſchaftskampfes. Das iſt zugleich
eine Vorbereitung zum Kampf mit der Harzmannſchaft. Am 5. April
beteiligt ſich der Verein an einer Werbeveranſtaltung des Turnver

eins in Thale. Dortſelbſt werden die Artiſten ſowie 3 Ringer, 3
Böxer und je 1 Magdeburger Ringer und Boxer mitwirken. Der

anger

Turnen: Leichtathletik.
S Handhall. t

10 Uhr treffen ſich alle Ringſportler auf dem Sportplatz Burchardi

berſtadt der Erfolg auch nicht ausbleiben

hinzufügt die Schwierigkeiten zur Erkangung einer Physkulturbe

angeſchloſſenen proletariſchen Jugend zuſammenkommen. Jm frohen

Gewerkſchaftsjugend und Sportlerjugend, ſchafft ſo in gemeinſamer

Magdeburg 22 Meker, 30 Punkte; Berlin 22
Werbeabend findet im Kurhaus ſtatt. Am Sonntag, den 9. März

e 550,4. JugenderawlſchHalberſtadt 2. gegen Blankenburg 1. Reſultat o:1. Im Freund
ſchaftsſpiel trafen ſich obige Mannſchaften auf dem Anger. Obwohl
Halberſtadt ganz gut ſpielte mußte es ſic eine Niederlage gefallen
laſſen. Mehr zu ſpielen und weniger erzählen, dann wird für Hal

Halbecſtadt Jugend gegen Blankenburg Jugend 6:0. Hier konnte

man ſeine Ueberlegenheit Halberſtadts deutlich feſtſtellen. Gutes Zu

W

ſpielen und vor allem gutes Zuſammenſpielen des Sturmes führten
bald zum Erfolg. Obwohl Blankenburg alles dranſetzte, konnte es
nicht verhindern, daß bis zur Halbzeit das Reſultat 3.0 lautete.
Blankenburg hatte Anſtoß, konnte aber aus ſeiner Hälfte nicht her
aus und ſo konnte Halberſtadt bis Schluß noch dreimal einſenden.
Die Jugend von Halberſtadt ſoll nur ſo weiter machen, dann werden
die Erfolge auch nicht auf ſich warten laſſen.

Thäle 2. gegen Kaltenſtedt 1. 1:1. Dieſes Freundſchaftstreffen
fand am Sonntag in Kattenſtedt auf grundloſem Platze ſtatt. Trotz
dauernder Ueberlegenheit von Thale, konnte kein höheres Ergebnis
erzielt werden. Der beſte Mannſchaftsteil von Kattenſtedt war der
Sturm Wenn ein beſſeres Zuſammenarbeiten in der Verteidigung
geweſen wäre, hätte es auf beiden Seiten kein Tor gegeben.
Platzbeſitzer ſei zu empfehlen, für Ausbildung eines Schiris zu ſor-
gen, damit nicht ein Spieler aus Thales Jugend, der kein Schiri iſt
das Spiel leiten muß.

Thale 1. Jugend gegen Kaltenſtedt 1. Jugend 0:1. Wiederum
ſtellte Kattenſtedt einige Genoſfen aus der 1. Elf mit auf, ſo daß
Thale nicht gegen aufkam und die knappe Niederlage hinnehmen
mußte. Thale 2. Jugend gegen M. T. V. Timmenrode 2. Jugend
1:3. Auch im Rückſpieltreffen kamen die körperlich ſchwachen Thalen
ſer gegen die ſtärkeren Timmenröder nicht auf. Thales Schüler
gegen M. T. V. Timmenrode Schüler. 1.6. Dieſe beiden jüngſten
Mannſchaften der Vereine zeigten in Thale ein wahres Freund
fchafts ſpiel

Bad Suderode 1. gegen Fr. A. Quedlinburg 2. 5:1 (5:0). Wie
das Ergebnis zeigt, war Suderode kechniſch überlegen. Quedlinburgs
noch junge Mannſchaft konnte in der erſten Halbzeit wenig erreichen.
Erſt in der zweiten Halbzeit nach
wurde das Spiel lebhafter Suderode Jugend gegen Fr. A
linburg Jugend 4:0 (0:0). Zwei gleichwertige Mannſchaften bi
Pauſe. Dann jedoch zeigte ſich die beſſere Technik der Suder. Jugend.
Das Reſultat entſpricht dem Spielverlauf.

r

Fußball.
Riederhaßlau ſächſiſcher Kreismeiſter.

Niederhaßlau gegen Jahn-Mittweida 0:0. In
dieſem Proteſt Wiederholungsſpiel überwog die temperamenkvolle
Spielweiſe das techniſche Können beider Mannſchaften Trotz des
unentſchiedenen Ergebniſſes war Niederhaßlau die etwas beſſere
Mannſchaft. Niederhaßlau war mit 1 Punkt Vorſprung den vor
jährigen Kreismeiſter V. f. L. SüdOſt Leipzig abgelöſt. Leipzig
wurde am Vorſonnkag von Niederhaßlau 6:3 geſchlagen

S. C. Kaſſel 26. Meiſter im Kreis Süd Hannover.
S.-C. Kafſel26 gegen Spielvereinigung Eſchwege

2:0 (2:0). Das Glück

n e b eBad Meiſter) 422 Böckingens kechniſche Ueberlegenheit ergab den
verdienten Sieg. Hagsfeld war in der erſten Halbzeit ſehr gut,
konnte aber nach Seitenwechſel das Tempo nicht mehr durchhalten
Das Spiel war reich an ſpannenden Kampfbildern Böckingen und
NürnbergOſt ſind gegenwärtig die führenden Mannſchaften in den
Spielen der ſüddeutſchen Kreismeiſter um die Verbandsmeiſterſchaft
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Schwimmen.
Bundesoffenes Frauenſchwimmfeſt in Berlin. Das vom 1. Kreis

des Arbeiter Turn und Sportbundes im Stadtbad Wedding veran
ſtaltete bündesoffene Schwimmfeſt war das erſte, bei dem die kech
niſche und organiſatoriſche Leitung während der Veranſtaltung allein
in den Händen der Frauen lag Es muß anerkannt werden, daß die
Veranſtaltung einen geordneten Verlauf nahm Der Beſuch von
800 Zuſchauern iſt als ſehr gut zu nennen 250 Schwimmerinnen
ſtarteten. Die wichtigſten Ergebniſſe 4 mal 50 m Stafette heliebig
Schwimmen Dresden 3 Min. 04 Sek. 100 m beliebig Schwimmen
Frohn (Fr. Schw. Groß Berlin) 1 Min. 213 Sek. Bruſtſchwimmen
100 m Matzens (Fr. Schw. Groß Berlin) 1 Min. 44 Sek. Reigen
Wertungsſchwimmen Hellas Berlin 67 Punkte Rettungsmehrkampf
Glaſa (Fr. Schw. Groß -Berlin) 60 Punkte. Kürſpringen (Drei
Sprünge) Männe (Reukölln) 18 drei Viertel Punkte Frauen Puſh
ball Fr. Schw. Groß Berlin gegen Dresden 6.4. e

Schwimmweltkämpfe in Halle. In Halle trafen die bekannteſten
Vereine unſeres Kreiſes mit Berkin und Dresden zuſammen. Er
öffnet wurden die Wettkämpfe mit der 6 mal 50 Meter Crawlſtafette
Magdeburg übernahm hier die Führung, Halle blieb anfangs zurück
konnte jedoch beim fünften Wechſel wieder vorſtoßen und den zweiten
Platz beſetzen. Beſonderes Intereſſe fand der Vereinsmehrkampf.
Auch das Gruppenſpringen ühte ſeine Anziehungskraft aus. Viel
Spannung brachte die Swellſtafette (50, 100, 200, 100, 50 Meter).
Halle hielt ſich hier gut bis zum dritten Wechſel, dann rufſchte es
auf den dritten Platz, den es aber zuletzt behauptete Gegen die
Magdeburger und Berliner iſt das Aufkömmen nicht ſo leicht. Den
Abſchluß des gelungenen Schwimmfeſtes bildeten Waſſerballſpiel
Das Geſamtergebnis des Vereinsvierkampfes iſt: 1 Berlin t.
2. Magdeburg 22 Punkte, 9 Halle 12 Punkte, 4. Dresden Punkte
Die Reſulta ter Erawlſtafette 6 mal 50 Meter Berkampß): 1.
Magdeburg 3:08,1; 2. RegattaKlub Halle 3:122; 5 Hellas Berlin
3:14,2; 4. Verein für volkstümlichen Waſſerſport Dresden 3155.
Jugendbruſtſchwimmen 100. Meter t. Reudelmann (RKH) 1352
2. Kohlhardt 1:418; 3. Voigt 1.43. Vereinsmehrkampf: a) Strecken

Springen: 1. Halle 221 Punkte; 2. Berlin 22 Punkte Dresden
t61 Punkte 4. Magdeburg 16 Punkte ec) Waſſerballweitwurf. 1.

Meter 30 Punkte
Melker 27 Punkte

Berlin 35.6 Sek. 3.
mtergebnis: 1. Berlin
agdeburg 1041 Punkte

ſtafette 4 mal 100 Meker: 1.
6; Dresden 5:272; 4 Halle
Meter Klepzig (Halle) 35,

2. Plettig 36 Hälle gegen Deſſau 0:0. Jugend
lagenſtaffel e RKH. IT 2:578; 2. RKH. I 5:06.Männerbruſtſtafekke 6 mal 100 Meter: 1. Berlin 9.08. 2. Magde

3. Dresden 19 Meter, 28 Punkte; Halle 18
d) Balldrippeln: 1. Magdeburg 35,2 Sekt
Dresden 36 Sek. 4 Halle 383 Sek. G
1111 Punkte; 2. Halle 108 Punkte
3. Dresden 104 Punkte Männerla
Berlin 5:17,9; 2. Magdeburg

burg 9.256; 5 Halle 9.96; 1. Dresden 9:37 3 Schwellſtafette.

Magdeburg 6.182; 2 Berlin 6:208; 3. Halle 6:41; 4. Dresden
6:506 Waſſerbali: Halle gegen Dresden 624 (4.1). Berlin gegen

Magdeburg 8s:2 G. e
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u

Auswechſelung einiger Spieler



Radfahren.
Arbeiter Rad und Kraftfahrerbund Solidarität Orksgruppe

Halberſtadt. Das Bezirksfeſt ſteht vor der Tür. Alle Ortsgruppen
rüſten. Deshalb müſſen alle aktiven Sportgenoſſinnen u. genoſſen
heute abend zur Uebungsſtunde erſcheinen. Die einzelnen Mann
ſchaften ſollen eingeteilt und neu beſetzt werden damit wieder, wie
alle Jahre, der Bezirksmeiſtertitel in allen Klaſſen nach Halberſtadt
kommt. Am Sonntag kagt in Quedlinburg der Bezirkstag. Des
halb findet an dieſem Tage für unſere Ortsgruppe die diesjähr. An
fahrt ſtatt. Jeder Sportgenoſſe, welcher ein Rat beſitzt, muß an
dieſer erſten Ausfahrt teilnehmen. Treffpunkt und Abfahrt 12,30
Uhr, vom Holzmarkt. Erſcheint alle Am Sonnabend, den 8. März,
20,30 Uhr, findet im Odeum“ eine Verſammlung ſämtlicher Kraft
fahrer des Vereins ſtatt. die Tagesordnung iſt ſehr wichtig und das
Erſcheinen aller notwendig Auch die Motorrad Abteilung fährt am
Sonntag nach Quedlinburg, von dort aus, noch ein kleiner Abſtecher,
über Thale, Blankenburg, Pfeifenkrug. Treffpunkt zur Abfahrt,
13 Uhr, ebenfalls Holzmarkt. Alles Nähere mündlich in der Ver
ſammlung

Vorſchau.
Handball (1. Bezirk).

Am kommenden Sonntag beginnt die Serie der 2. Klaſſe und der
Jugend Mehr und mehr geht es mit dem Handballſport im Harz
Bei vorwärts 45 Spiele in der 2. Klaſſe und 36 in der Jugend
laſſe ſtehen bevor. Das zeugt von einem großen Spielbetrieb inner
halb des Bezirkes. Hoffen wir, daß dieſe Spiele zur weiteren Ent
wicklung der Arbeiterſportbewegung beitragen. Folgende Mann
ſchaften müſſen am Sonntag antreten? Gernrode gegen Thale in
Gernrode, 11 12 Uhr, Schiedsrichter Tiefholz-Neinſtedt; Neinſtedt
gegen Warnſtedt in Neinſtedt, 14——15 Uhr, Schiedsrichter Trebra
Thale; Timmenrode F. A. gegen Kattenſtedt in Timmenrode, 14 bis
15 Uhr, Schiedsrichter Schüttau-Quedlinburg; Blankenburg gegen
Halberſtadt in Blankenbürg, 14—-15 Uhr, Schiedsrichter Meinert
Gernrode; Suderode gegen Weddersleben in Suderode, 14 15 Uhr,
Schiedsrichter wird noch beſtimmt Jugendklaſſe: Thale gegen
Timmenrode in Thale, 9—10 Uhr, Schiedsrichter Teichmann-Qued
hinburg; Kattenſtedt gegen Oſchersleben in Kattenſtedt, 11 12 Uhr,
Schiedsrichter SchröderHalberſtadt; Harzgerode gegen Suderode in
Harzgerode, 13—14 Uhr, Schiedsrichter Polte-Harzgerode; Gernrode
gegen Quedlinburg in Gernrode, 13 14 Uhr, Schiedsrichter Tiefholz
Neinſtedt. Alle Mannſchaften und Schiedsrichter werden daran er
innert, pünktlich auf den Plätzen zu ſein. Wir machen die Arbeiter
ſchaft und das Sportpublikum auf dieſe Spiele aufmerkſam und
bitten um Befuüch derſelben.

Notizen.
Arbeiter Schützenverein Halberſtadt. Morgen Freitag, 20 Uhr,

findet im Schützenwall die fällige Monatsverſammlung ſtatt. Da
wichtige Tagesordnungspunkte zu erledigen ſind, iſt zahlreiches Er
ſcheinen Pflicht.

Bezirkskurnkag des 1. Bezirkes im 2. Kreis. Wie alljährlich, ſo
fand ſich die Turnſparte auch in dieſem Jahr wieder zuſammen, um
die Tätigkeitsberichte der Funktionäre zu empfangen. Viel Arbeit
iſt im verfloſſenen Jahre geleiſtet worden zum Nutzen unſeres Be
zirkes. Aeußerſt ſchwer geſtaltete ſich die Arbeit infolge der Notlage
der Arbeiterſchaft. Jn allen Abteilungen iſt ein Aufſtieg zu bemer
ken, vor allem bei den Handballern und den Kinder abteilungen. Die
ſchlechte geographiſche Lage wird jedoch kaum große Aufſtiegsmög-
lichkeiten zulaſſen. Auch die Aufnahme der Sportabteilung des
Reichsbanners rief eine lebhafte Ausſprache hervor. Jm Mittelpunkt
der Tagung ſtand die Ausſprache über die Bezirksſchule. Alle Dele
gierten waren ſich einig darin, daß die Bezirksſchule der Grundſtein
zum Aufſtieg unſeres Bezirkes iſt. Der Ausbau derſelben wurde
lebhaft gefordert. Der Beſtand der Bezirksſchule zeigte, daß wir
Arbeiterturner den ſogenannten Deutſchen um ein großes Stück
in techniſcher Beziehung voraus ſind. Als Jahresveranſtaltungen
würden feſtgelegt: 22 23. März Kinder-Lehrſtunde in Thale; 6.
April. Vorturner(innen)Prüfung in Halberſtadt, 18. April. Kreis
Riegenwettkampf in Wernigerode, 26 27. April. Männer Turn
ſtunde in Thale, 10 11. Mai Frauen Turnſtunde in Gernrode, 11.
Mai: BezirksLehrkurſus Leichtathletik in Quedlinburg, 25. Mai:
BezirksKampfrichterſitzung in Quedlinburg, 8. Juni: Kreis-Jugend
treffen in Gernrode, 22. Juni Sportfeſt in Bad Suderode (Bezirks
offen), 12 14. Juli. Kreis Kinderturnfeſt in Magdeburg, 27. Juli:
Kreis AltersturnerTreffen in Gernrode, 17. Auguſt: Bezirksſportfeſt
in Quedlinburg 14. September: Sportleiter- Prüfung, 4 5 Oktober
Bezirksfrauenturnſtunde, 2. November: Lehrgang für Muſik und
Leibesübungen, 6.—7. Dezember Männer Turnſtunde in Blanken-
burg Zum Allgemeinen Kreistag nach Magdeburg wurden als De
legierte der Turnſparte die 3 Gruppenvertreter Koch-Benzingerode,
HuthThale, Becker Oſchersleben ſowie die Bezirkstechniker Hinze
Gernrode, WohlanWernigerode, Graßmann- Bad Suderode und
DenekeThale gewählt. Die Vorſtandstwahl ergab folgendes: Spar
tenleiter und Kaſſierer: HinzeGernrode, Schriftführer und Spiel
leitkeobmann LiebauGernrode, Preſſeobmann und Sportwart: Wil
helm GraßmannSuderode, Männerturnwart: WohlanWernigerode,
Kinderturnwart: JordanOſchersleben, Frauenturnwart: Frieda
WohlanWernigerode, Spielwart: Deneke-Thale, KampfrichterObm.:
HennebergQuedlinburg, Winter Sportwart: HeikmüllerWernigerode.

Vermfschtes.
Für die Retter aus Seenot.

Zu Ehren der Männer, die um Rettung ihrer Mitmenſchen aus
Seenot das eigene Leben laſſen mußten, wird aus Spenden der
holländiſlchen Jugend ein Denkmal errichtet werden. Unſer Bild
zeigt den Entwurf für das Rieſenmal.

Selterswaſſer für Sekt.
Und die Newyorker Polizei iſt gründlich hereingefallen.

Ein Newyorker Kriminalinſpektor glaubte mit der Feſtnahme
einer ganzen Geſellſchaft, in der er eine Bande ſchlimmſter Alkohol
verbrecher erblickte, einen fetten Fang geton zu haben. Tatſächlich
iſt er aber ſo toll hereingefallen, wie ſelbſt ein Poliziſt in einer
Komödie nicht hereinzufallen pflegt. Die Verbrecher hatten nicht
Sekt, den das Auge des Geſetzes ſah, ſondern ganz harmloſes Eis
und Selterswaſſer getrunken. Jndes, daß ſie eine Nacht im polizei
lichen Gewahrſam verbringen mußten, ließen ſie ſich nur ſcheinbar
ungern, in Wirklichkeit aber nicht zweimal ſagen, denn am Ende
war alles doch ein recht teures Vergnügen für den Staat, der
die Opfer ſeines Eifers entſchädigen mußte.

Die Sache fing ſo an: bei der Kriminalpolizei in Newyork er
ſchien kürzlich ein junger Mann, der angab, von ſeiner Herrſchaft
üngerechterweiſe entlaſſen worden zu ſein. Er bezichtigte ſeinen
früheren Brotherrn des regelmäßigen Konſums von Spirituoſen.
Er gab auch den Tag an, an dem regelmäßig große Trinkgelage
ſtattfinden ſollten. Der zuſtändige Kriminalinſpektor notierte ſich
alles und gab ſeinen Beamten die nötigen Jnſtruktionen für die
Feſtnahme der Uebeltäter

An dem bezeichneten Tage drangen etwa zehn Beamte in die
Wohnung ein, in der das Gelage ſtattfinden ſollte. Man fand in
einem Saal eine gedeckte Tafel vor, wähtend im Rauchzimmer viele
Gäſte vergnügt zuſammen ſaßen. Verbotene Getränke fand man
dagegen vorerſt nicht. Der Inſpektor durchſuchte nun zur großen
Entrüſtung der Gäſte ſämtliche Räume der Wohnung und kam an
ein Zimmer, in das ihm der Eintritt ſtrikt verweigert wurde. Er
ließ daraufhin mit Gewalt öffnen. Beim Eintritt der Beamten
verſchwanden gerade einige Bediente, ſchweren Kiſten auf den
Schultern tragend, durch einen anderen Ausgang der Wohnung.
Jm Zimmer ſelbſt ſtand auf dem Boden noch ein Reſt Whisky
pullen. Jn den Kiſten aber befanden ſich ganze Unmengen von
dickbauchigen Champagner und ſchmalen Rhein und Bordeaux
weinfläſchen, mit köſtlichem Jnhalt angefüllt. Es ergab ſich, daß
all die Kiſten, die zum Teil ſchon unten auf dem Hof aufgeſtapelt
und offenbar kurz vorher dorthin transportiert worden waren,
ſcheinbar ein ganzes Lager verbotener Getränke darſtellten, das
Gott weiß wie, hierher gelangt war. Der Jnſpektor ließ nun ſämt
liche Kiſten in das Zimmer bringen, beſchlagnahmte die ganze Herr
lichkeit und verſiegelte das Zimmer. Alsdann ließ er die ganze Ge
ſellſchaft ſamt dem Hausherrn mitgehen und einſtweilen in Haft
ſetzen.

Der Gaſtgeber, bisher ſehr kleinlaut, wurde am anderen Mor
gen äußerſt energiſch, verlangte dringend den Polizeichef und fragte
vorwurfsvoll, was das eigentlich alles zu bedeuten habe. Der Poli
zeichef machte kühl und förmlich auf die verbotenen Alkoholmengen
aufmerkſam. Da aber trumpfte der Verhaftete auf er habe noch
nie das Alkoholverbot übertreten und in den beſchlagnahmten Fla
ſchen befänden ſich nur Jce-Drinks und Mineralwäſſer, die ungleich
beſſer ſchmeckten, wenn man ſie der Jlluſion halber aus echten
Weinflaſchen ausſchenke.

Als daraufhin die Polizei dieſe Angaben nachprüfte, ergab ſich

tatſächlich daß in ſämtlichen Flaſchen das für amerikaniſche Be
griffe geradezu entwürdigende Geſöff enthalten war. Man ließ
die Gäſteſchar natürlich ſofort wieder frei. Die aber meldete jetzt
ihre Entſchädigungsanſprüche für die zu Unrecht verbüßte Haft an,
denn ein ſolcher Angriff auf ihre Ehre ſei dazu angetan, ihnen
ſchwere geſchäftliche Schädigungen zu bringen. Man forderte pro
Mann durchſchnittlich 1000 Dollar Der Richter konnte ſich der Ar
gumentation der gekränkten Unſchuld nicht verſchließen. Jeder der
Gäſte erhielt 720 Dollar zuerkannt, die wohl oder übel zu Laſten
des Staates ausbezahlt werden mußten

Daß der junge Mann, der vorher die Leute bei der
nunziert hatte, vom Gaſtgeber beauftragt
erwähnte man allerdings nichts

Polizei de
worden war davon

Und der Stkorch bringt ſie doch! Die Tochter Giſelag des Hev
amme Barbara Hoch in Jnharting (eſterreich) hat ein Kind
bekommen, was für die Oeffentlichkeit weiter keine ſonderlich wich
tige Angelegenheit wäre, wenn ſie ſich nicht darüber gewundert
hätte, daß das Neugeborene ſo außergewöhnlich groß und gutent
wickelt war. Jn der Jugend des Dorfes verbreitete ſich bereits die
Kunde, daß die Sache mit dem Storch eben doch kein bloßes Mär-
chen wäre bis die Mutter geſtand, daß ſie bloß eine falſche Mut
ter ſei, die ſich das Kind von einer Wiener Hilfsarbeiterin unter
der Vorſpiegelung, daß es nach Deutſchland zu einer Gräfin kom
men ſolle, gekauft habe, um ſo an ihren Liebhabern Erpreſſüngen
zu verſuchen. Nein, die wahre Liebe und die wahre Mutterſchaft
iſt das nicht. Giſela hat ein mondänes Leben geführt, war oft auf
Reiſen geweſen und hatte ſich gern für adlig ausgegeben was allein
ſchon Grund genug geweſen war, ihr die Männer zuzuführen Im
Dorf wurde Giſela mehr mit Mißtrauen, als plötzliche Mutter,
aber mit den Augen der Senſation betrachtet. neugierig eilten die
Nachbarn ans Wochenbett zur Beſichtigung der jungen Frau und
ihres Sprößlings, der nach den erſten Erzählungen der ermatteten
Mutter von vornehmer Herkunft ſein ſollte Am Sonntag wurde
das Kleine auf den Namen Jngeborg feſtlich und feierlich getauft

S allerdings zum zweiten Male, wie bald darauf die Gendarmexrie
feſtſtellte. Und das Blut beim Geburtsvorgang? Es war Kalbs
blut

Streit um Scott. Noch einmal iſt um die Südpolexpedition des
Kapitäns Scott, der den Südpol im Rennen mit Amundſen erſt
als Zweiter erreicht hatte, dann aber im Eis erfror, ein Streit aus
gebrochen, und zwar infolge der dramatiſchen Behandlung des The
mäs durch Reinhold Gvoering, dem Dichter der „Seeſchlacht
Das Stück „Die Südpolexpedition des Kapitän Scott“ iſt unter der
Regie von Profeſſor Leopold Jeßner im Staatlichen Schauſpielhaus
in Berlin uraufgeführt worden. Nun haben die Angehörigen Scotts
gegen dieſe Aufführung, die ohne ihr Wiſſen und ſchon deshalb
ohne ihren Willen geſchah, proteſtiert. Nach einer Meldung der
Londoner „Dailt Chrolicle“ hat ſich die Witwe des Kapitäns Scott,
die jetzige Frau HyltonYoung, nach Berlin vegeben, um ſich das
Stück anzuſehen. Dem Proteſt der Witwe ſchließt ſich die ältere
Schweſter des Kapitäns Scott, Lady Macartney, an, ferner Com-
mander Bernachi, der Scott auf der Expedition im Jahre 1901 be
gleitet hat. Pathetiſch fragt er. „Welches Recht nimmt ſich ein
Mann heraus, der nie in der Arktis weilte, über dieſe große Tra
gödie ein Bühnenwerk zu ſchreiben, ohne ſich die Mühe zu machen,
üns, die wir dabei waren, zu befragen.“

Zunahme der Krebsſterblichkeit. Nach Mitteilung des Preußi-
ſchen Statiſtiſchen Landesamts ſteht der Krebs zurzeit in der Häu-
figkeitsreihe der einzelnen Todesurſachen an zweiter Stelle; ſein
Anteil an den Geſamtſterbefällen iſt etwa neun Mal ſo groß, wie
vor einem halben Jahrhundert. Während im Jahre 1878 nur 24
Krebsſterbefälle männlicher und 32 weiblicher Perſonen auf 100 000
Einwohner feſtgeſtellt werden konnten, belief ſich 1928 die Zahl der
auf 100 000 Lebende des gleichen Geſchlechts entfallenden Krebs
todesfälle männlicher Perſonen auf 102, weiblicher auf 120

Japans Bevölkerungsziffer. Laut Angaben des Statiſtiſchen
Büros des Jnnenminiſteriums betrug die Bevölkerung Japans am
1. Oktober 1929: 62 938 200 Perſonen, davon 31 683 400 männlichen
und 31 254 800 weiblichen Geſchlechts. Dieſe Ziffern umfaſſen die
geſamte Bevölkerung des eigentlichen Japans einſchließlich Armee,
Marine und Gefängnisanſtalten. An der Spitze der Städte mar
ſchierte Oſaka mit 2 408 000 Einwohnern, dem Tokio mit 2 294 100,
Nagoya mit 904 700; Kyoto mit 755 200 und Kobe mit 755 200 Ein
wohnern folgen. Die bekannte Hafenſtadt Yokohama weiſt 543 900
Einwohner auf, während noch 22 Städte über 100 000 Einwohner
zählen

Alkoholgenuß in Deutſchland Für Alkohol wurden im Jahre
1927 in Deutſchland 4,8 Milliarden Mark ausgegeben, dagegen
nur 2,5 Milliarden für die ſo notwendige Herſtellung neuer Wohn
häuſer. Durchſchnittlich gibt jeder Deutſche 7 v. H. ſeines Gehaltes
für Alkohol aus.

Der Ausbrecherkönig. Auf bisher noch ungeklärte Weiſe gelang
es dem bekannten Ein und Ausbrecherkönig Panſko wieder einmal,
aus dem Zuchthaus zu entweichen. Die Beamten des Zuchthauſes
in Kaſſel fanden die leere Zelle Panſkes am Sonntag morgen
vor. Trotz ſofortiger Benachrichtigung der Kriminalpolizei und trotz
Rundſpruchs an Alle gelang es bisher nicht, eine Spur des Ent
flohenen zu finden. Es iſt noch erinnerlich, daß Panſke zuletzt vor
etwa zwei Jahren aus dem Zuchthaus in Sonneberg entwich und
dann bald darauf in Magdeburg wieder feſtgenommen wurde. Er
hat insgeſamt noch rund 50 Jahre Zuchthaus abzubüßen.
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Sport.
Städtewettkampf im Kunſtturnen. Zu der am kommenden Sonn

tag nachmittag 14.80 Uhr im großen Stadtvarkſaal ſtattfindenden
Veranſtaltung wird noch erwähnt: Der Wettkampf wird in Form
eines Mannſchafts-Vierkampfes ausgetragen. Jede Mannſchaft
beſteht aus 7 Turnern und einem Erſatzmann, der von Anfang an
mitturnt, deſſen Punktzahl iedoch beim Stand des Wettkampfes un
berückſichtigt bleibt. Jeder Turner hat eine ſelbſtgewählte Uebung
am Reck. Barren und Pferd ſowie eine Kürfreiübung auszuführen.
Drei Lampfrichter (Tränkmann, Magdeburger Turngau: Deutloff,
Elbe-Saalegau und Dörretock, Gau Grafſchaft Wernigerode) werten
die einzelnen Uebungen nach Schwierigkeit. Zuſammenſetzung und
Ausführung bis zu 60 Punkten. Höchſt erreichbare Punktzahl für
jede Mannſchaft ſind alſo 1680 Punkte. Wertung jeder einzelnen
Uebung wird ſofort bekanntgegeben und der jeweilige Stand des
Kampfes angezeigt, ſo daß jeder Zuſchauer in der Lage iſt, an Hand
der Wertungsliſte die Siegesausſichten jeder Riege zu verfolgen.
Da die Wettkämpfer aller drei Mannſchaften eine Ausleſe der
beſten Kunſtturner darſtellen. darf man auf einzigartige und vol
lendete Spitzenleiſtungen und auf einen äußerſt zähen, abwechs
lungsreichen und ſpannenden Kampf rechnen.

Genoſſenſchaftliches.
Der durchſchnitkliche Wochenumſatz

je Mitglied wird in den dem Zentralverband deutſcher
Konſumvereine angeſchloſſenen Konſumgenoſſenſchaften für
den Monat Januar mit 8,36 Mark angegeben gegenüber 10,90
im Dezember 1929. Der Rückgang dürfte ſich in erſter Linie da
durch erklären, daß ſich die Zahl der Mitglieder bei den berichten
den Konſumvereinen (1 682 426) um faſt 104000 gegenüber dem
Kalenderjahr 1929 vermehrt hat. Dieſe Mitgliedervermehrung iſt
natürlich mit dem Beginn des neuen Kalenderjahres bei der Wo
chenumſatzberechnung zu berückſichtigen, wodurch eine gewiſſe rech
nungsmäßige Beeinträchtigung des durchſchnittlichen Wochenumſat
zes eintritt.

Aber auch wenn die ſich im Umſatz noch nicht auswirkende Ver
mehrung der Mitgliederzahl der deutſchen Konſumgenoſſenſchaften
berückſichtigt wird, verdient der Rückgang des Umſatzes vom De
zember 1929 zum Monat Januar 1930 Beachtung. Jm Vergleich
zum Monat Januar 1929 ſtellt ſich der durchſchnittliche Wochenum
ſatz der deutſchen Konſumgenoſſenſchaften um 53 Pfennig niedriger.
Er ſank von 8,89 Mark im Januar 1929 auf 8,36 Mark im Ja
nuar 1930. Seit der Stabiliſierung der deutſchen Währung iſt es
das erſte Mal, daß der durchſchnittliche Wochenumſatz des Zentrak
verbandes deutſcher Konſumvereine bei der Gegenüberſtellung des
im gleichen Monat des Vorjahres erzielten Durchſchnittsumſatzes
eine Verringerung aufweiſt. Die Entwicklungslinie des konſumge-
noſſenſchaftlichen Umſatzes läßt alſo eine kleine Abwärts
neigung erkennen. Die Einflüſſe des wirtſchaftlichen Nieder
gangs offenbaren ſich damit auch in der Umſatzentwicklung der deut
ſchen Konſumgenoſſenſchaften. Jn einzelnen Reviſionsverbänden,
in denen die Arbeitsloſigkeit nicht in der ſchärfſten Form auftritt,
haben allerdings die Folgen des Kaufkraf.mangels der Verbraucher
bisher einen Rückgang des konſum genoſſenſchaftlichen Umſatzes noch
nicht herbeigeführt.

Wirtschaftf und Tlancddel.
Die Großhandelspreiſe ſinken, doch nicht die Lebenshaltungs-

koſten. Die Rohſtoffe und Lebensmittel, die einen Weltmarktpreis
haben, weiſen einen unerhörten Preisrückgang auf. Jn einem Land
ohne Zölle auf Rohſtoff und Lebensmittel, wie in England, läßt
ſich dieſer Rückgang am leichteſten beobachten. Seit 1924 ſanken die
Großhandelspreiſe in England im allgemeinen um 24 Prozent, die
Großhandelspreiſe für Lebensmittel allein um 24,6 Prozent. Da
gegen zeigen die Koſten der Lebenshaltung Januar 1930 gegenüber
1924 einen Rückgang nur um 6,2 Prozent. Bei Lebensmitteln
allein zeigt der Kleinhandelspreis gegenüber 1925 einen Rückgang
von nur 11,8 Prozent. Der außerordentlich große Preisfall des
Jahres 1929 tritt in den Lebenshaltungskoſten kaum in Erſchei
nung. Jn England wie in anderen Ländern zeigt ſich, wie wenig
der Kleinhandel noch rationaliſtert iſt und in welchem Umfang die
Lebenshaltung durch die Koſten des Zwiſchenhandels, die, ſtatt zu
ſinken, überall eine ſteigende Tendenz aufweiſen verteuert wird.

Schacth Ecke
Bearbeitet vom Deutſchen Arbeiter Schach-Bund, Sitz Chemnitz,

Zwickauerſtraße 152, Gewerkſchaftshaus.

X. 4. L. Kubbel, Leningrad
Arbeiterstimme“, Dresden, s. November 1929, Nr. 122.
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Matt in 3 Zügen!

Lösung zur ufgabe von Shinkman aus der vorletzten
Nummer.

esd4; 2. Ter 53. TerKcb-b7; 2. T Ka 3. Dd4 aKb7 3. TrXb700; Dda4 h
Kcb--d7; 2. Dd4 Kd7 b Dg4 eKd7--ds; 3. Té- fs a

Kd7-—es; Dg4— e
Ein ganz vorzügliches Problem des greisen Meisters. Der
Schlüsselzug ist geradezu verblüffend. Shinkmean, ein ge-
borener Deutschböhme, lebt hochbetagt in Grand Rapid-
(ISA). Er ist der fruchtharste Komponist aller Zeiten, über
3000 Aufgaben hat er verfaßt. A. C. Mhite hat zu Weih-
nachten eine Auswahl- Sammlung von etwa 600 Aufgaben
l n herausgebracht; darin ist so manche köstliche Perle
enthalten.

Da d

Alle Löſungen und Einſendungen ſind an den Arbeiter-Schach
klub Halberſtadt, Gewerkſchaftshaus, zu richten.

Marktberichte.
Berliner Getreidebörſe vom 5. März.

4. Märs 5. Märziab märkiſche Station in Maxk

Weizen 22 hie 31. 232 bis 235Noggen 159. hie 163. 159. bis 163Braugerſte 169 bis 170 169. bis 170utter- u. Induſtrie-Gerſte 140 is 150. 140. bis 150.
Hafer 120 hie 130. 121 bis 131LocoMais Berlin bis 157 bis 159.Weitzenmehl 27.25 vie 4.50 2750 vis 4.50
Noggenmehl 20.40 vie 24.00 2075 vis 24.00
Weizenkleie 809 bis 8550 8.00 bis 8.56
Roggenkleie 725 bis 7.75 7.25 bis 7.75

Ein Rebell wird Achtzig.

Georg Ledebour,

der alte Feuerkopf, den nach Wilhelm Liebknechts Tode im Jahre
1900 die Berliner Arbeiter für den 6. Wahlkreis in den Reichstag
entſandten, wird am Freitag, den 7. März, 80 Jahre alt. Ein lan
ges Kämpferleben ſpiegelt ſich in dieſen 80 Jahren wieder. Er war
ſchon immer ein Rebell und iſt es bis auf den heutigen Tag geblie
ben Das lag nun einmal ſo in ſeiner Natur. Georg Ledebour,
der am 7. März 1850 in Hannover geboren iſt, kam vom Bürger
tum zu uns. Seine erſte journaliſtiſche Betätigung war während
des Sozialiſtengeſetzes mit Franz Mehring zuſammen in der demo
kratiſchen „Berliner Volkszeitung“. Jn einer Zeit, als die Sozial
demokratie den ſchlimmſten Verfolgungen der Bismarckſchen Kre
aturen ausgeſetzt war, erhoben Franz Mehring und Georg Lede
bour ihre Stimmen für die Sozialdemokratie Bald traten ſie
dann auch ſelber zur Sozialdemokratie über. Dann iſt Georg Lede
bour Redakteur des „Vorwärts“ und unſeres Dresdener Parteior-
gans geweſen. Später arbeitete er dann als freier Schriftſteller für
die meiſten Parteiblätter Deutſchlands. In den 20 Jahren vor dem
Kriege war Georg Ledebour ſicherlich einer der wirkungsvollſten
Agitatoren unſerer Partei. Seine Reden waren erfüllt von tieſer
Sachkenntnis und geradezu hinreißender Rednergabe. Der Ton
auf den ſeine Reden eingeſtellt waren war ſchneidender Sarkasmu
Auf den Parteitagen war er ſtets in der Oppoſition. Wo irgendwie
Oppoſition gemacht wurde, war Ledebour führend beteiligt. Als
während des Krieges die Spaltung der Partei eintrat, war er na
türlich auch dabei, obgleich er vorher die Kriegskredite mitbewilligt
hatte. Der Unabhängigen Sozialdemokratie war Georg Ledebour
einer der Hauptrufer im Streit. Als dann die Vereinigung in
Nürnberg kam, blieb Ledebour draußen Er ging aber auch nicht
zu den Kommuniſten, ſondern organiſierte für ſich eine kleine Sekte,
die unter dem alten Namen „Unabhängige Sozialdemokratie als
Splitterparteichen weiter beſtand. So wie er immer ein Eingänger
war, blieb er es auch hier

Jetzt hört man von dem grollenden Alten wenig mehr. Jeden
falls war er bei aller Quertreiberei ſtets ein ganzer Kerl. Er hat
als Agitator unſerer Partei gute Dienſte geleiſtet Möge dem alten
Rebellen noch viele Jahre tüchtiger Oppoſition beſchert ſein.

Keithsbanner
„Sthronvpz-Kot- Gold

Halberſtadt. Der zum 8. Mära, bei O. Bollmann angeſetzte Bildungsabend, kann umſtändehalber. nicht ſtattfinden. Dafür ſpricht
am 22. und 23. März der Geſchäftsführer vom Krankenkaſſen-Ver
band. Kam. Heilmann. Da deſſen Vorträge ſehr belehrend ſind
werden dieſelben unſeren Mitgliedern ſehr empfohlen. Zur Er
innerung an die vor 10 Jahren erfolgte Niederſchlagung des Kapp
Putſches, durch die Arbeiterſchaft, ſindet am 15. März im Gewerk
ſchaftshauſe ein Antifaſchiſtiſcher Abend ſtatt. Das Programm
hierzu wird noch bekannt gegeben.

Halberſtadt. Lehrgang der Sportab teilung des Reichs
banners am 8. und 9. März in der Turnhalle Bleichſtraße. Die
hieſige Schutzſportabteilung veranſtaltet einen Lehragang in der
Selbſtverteidigung. Jiu-Jitſu, den Gauiugendführer und Schutz
ſportleiter De h n Magdeburg am kommenden Sonnabend und
Sonntag hier abhält. Höchſte Wirkung bei gexingſter Kraftentfal
fung ſind Grundſatz dieſer Kampfart. Der Gegner wird an be
ſonders empfindlichen Stellen ſo gefaßt, daß er große Schmerzen
empfindet. die er noch ſteigert. wenn ex ſich zu befreien ſucht. Ein
gut durchtranierter Körper iſt dazu Vorbedingung. Wir wollen
nun in dieſem Lehrgang uns mit dieſer Selbſt-Verteidigungs-
Methode vertraut machen und werden denſelben im Laufe des
Jahres öfter wiederholen. Alle Kameraden welche Luſt haben. dieſe
Selbſt- Verteidigung kennen zu lernen. können an dieſem Kurſus
teilnehmen. Derſelbe beginnt am 8. März vünktlich 19 Uhr. Fort
ſetzung am Sonntag 9 Uhr. Alle Teilnehmer treffen ſich am Don
nerstag, 20 Uhr. im Jugendheim zu einer Beſprechung

Hornburg. Der Geſchäftsbericht ließ erkennen. daß trotz mühe-
voller Arbeit nicht das erreicht werden konnte, wie es gewünſcht
und erhofft war. Die Kreisveranſtaltung bat durch Zuſammen
treffen unglücklicher Umſtände für den Ortsverein eine ſchwere Be
laſtung gebracht. Die Vorſtandswahl ergab einige Verände
xungen. Als ſ. Vorſ. wurde Hermann Ahrens. Siedlung. Stellv.
Wilh. Voß. Hauptkaſſ. Karl Schmidt. Stellv. Hermann Gieſecke.
Schriftf. Fr. Bielau, Stellv. H. Wendt. zu Reviſoren: Steckhan,
Wehage, zu Beiſitzern die Kameraden Teske, Henkelmann und T.
Evel gewählt. Der Kaſſenbericht ergab noch einen Fehlbetrag. Es
wurde beſchloſſen. im Frühiahr mit den umliegenden Ortsvereinen
einen Sternmarſch zu unternehmen. Das Muſikkorps iſt wieder
vollbeſetzt und wird in dieſem Jahre etwos leiſten können.

Oſterwieck. Am Sonnabend den 8. Märs, veranſtaltet die So

zialdeme Ter Redner desAbends iſt Mittelſchulkonrektor Kregel, welcher über das Thema
„Die Schulen einſt und jetzt“ ſprechen wird. Wir empfehlen unſe
geraden und deren Angehörige den Beſuch dieſer Veran

ung
Oſchersleben.

20 Uhr findet im Jugendheim unſere Verſammlifng ſtatt. Die
erſte Mannſchaft fährt am Sonnabend, den 8. März 20.06 Uhr
nach Magdeburg zum Riſckſviel, in der bekannten Aufſtellung. Die
Spieler tref en ſich am Bahnhof um 730 Uhr.
Unterbeztrk Quedlinburg-Thale. Am Sonntga, den 9. März.
15 Uhr. findet in Neinſtedt. Reſtaurant „Felſenſchänke“, einellnter
bezirkskonferenz für die Ortsgrupven Weſterhauſen, Weddersleben.
Neinſtedt, Bad-Suderode, Quedlinburg und Thale ſtatt. Die Orts

ReichsbannerJugend. Am Freitag. den 7. März.

gruppen müſſen durch ihren Vorſitzenden und techniſchen Leiter
„Frei Heil!“ Pötzſch. Bezirksleiter

Sozioldemokr. Partei Deutſchlunds

Unterbezirk Halberſtadt-Wernigerode
Parteiſekretartat Halberſtadt, Domplaß 48. Tel 2591

vertreten ſein.

Jungſozialiſten Halberſtadt. Marxiſtiſche Arbeitsgemeinſchaft.
Wir treffen uns am Sonntag um 8,15 Uhr zur Fahrt nach Blan
kenburg ins Landbeim. Morgens Spaziergang. nachm. ſprechen
wir über die Grenznutzenſchule. Abends fahren wir gemeinſam
nach Halberſtadt zurück.

Werbebezirk Halberſtadt-Wernigerode. Am Sonnabend. den
22. März, findet in Wernigerode unſere erſte große Maſſenkund
ebung ſtatt. Es wird Chefredakteur Seger- Deſſau über „Stahl
elm und Hakenkreuz Deutſchlands Untergang ſprechen Wer

nigerode iſt die Stahlhelm- und NaziHochburg des Harzes: des
halb iſt es notwendig, daß alle Gruppen hierzu vollzählig erſchei
nen. Alles erſcheint in Falkenkluft. Da ferner auch Gruppen
anderer Werbebezirke ihre Teilnahme zugeſagt haben. darf man
guf eine ſtarke Beteiligung rechnen. Jugendgenoſſen, zeiat den
Wernigeröder Spießbürgern. daß wir zu kämpfen wiſſen! Sorgt
für Maſſenbeteiligungl Nähere Anweiſungen gehen den Orts-
ruppenleitungen noch zu. „Freundſchaft!“ Der Werbebezirksleiter:

Fritz Müller.
An alle Gruppen der SAJ. im Werbebezirk Huedliubn Am
Sonntag, den 16. März findet in Thale. im ſtädtiſchen Jugend-
5 vormittags 9.30 Uhr. unſere fällige Werbebezirksſitzung ſtatt.
agesordnung lautet: 1. Bericht von der letzten Sitzung. 2. Prak

tiſche Werbearbeit. (K. K-Thale). 3. Geſchäftsangelegenheiten.
4. Vortrag „Die Schule und die Exziehung des Kindes zum So
gialtsmus Referent Gen. Lehrer RecklebenThale. Anſchließend
Ausſprache 15.80 Uhr treffen wir uns wieder im Jugendheim
Dort ſpricht der Gen. Hans Ruppersberg- Magdeburg über das
Thema Rote Falken und Zeltlagerarbeit.“ Hier gilt es für uns
das Rüſtzeug für unſere kommende Zeltkagerarbeit zu holen
149 Uhr iſt im Jugendheim Spiel und Tanz für alle Teilnehmer
Wir hoffen, daß alle Gruppen ſich zablreich an dem Arbeitsſonntag
heteiligen werden Freundſchaft!“ Der Werbebezirksvorſtand:J. J. Willi Ackert.

Wernigerode. Arbeitsgemeinſchaft. Heute. Donners
tag, Heimabend im Jugendheim. Kommt allel Am Sonntag
pünktlich 3 Uhr. Volkstang im Gewerkſchaftshaus. t

Oſterwieck. Heute, 20 Uhr iſt Spiel und Tanzabend. Alles
muß erſcheinen. Am Sonnabend abend gehen wir gemeinſam zur
Parteiverſammlung. Der Genoſſe Konrektox Kregel hält einen
Vortrag über. Die Schule einſt und ſebt Die Generalver-
ſammlung findet nicht am Sonnabend, ſondern am Sonntag den
9. März, 15 Uhr. im Ratsgarten ſtatt.

Suderode-Gernrode. Am Donnerstag. den 6. März. abends 8
Uhr. im kleinen Saal des Schwarzen Adler Lichtbildervortrag
„Peter Stoll“. Alles luſtige Bilder und luſtige Geſchichten.
unſere Eltern können wir mitbringen. Wir miülſſen immer noch
feſt werben für unſere Jugendbewegung.

Freie Gewerkſchaftsjugend.

Halberſtadt. Das Jugendkartell veranſtaltet am Freitag, denMärs. im Gewerkſhaftsbaus einen allgemeinen Jugendabend.
Der in unſeren Kreiſen beliebte Kunſtmaler W. Pramme wird uns
an Hand ſeiner Gemälde von den Erlebniſſen aus Welt und Heimat
erzählen. Der Abend ſoll wieder von den Muſikern der Natur
freunde umrahmt werden Wir erwarten einen zahlreichen Beſuch
Auch befreundete Organiſationen, ſowie Eltern und Freunde ſind
willkommen.

Sozialiſtiſche Arbeiter-Jugend. (S. A.-J.)

ERKIXRUNG: Owoenmos. Oheiter obalddegect. o wohig. ededeckt. Reges
S Schnee unt. eHedeſ Gewifter AGroupein. Ataget. G Stile --osehr leicht.

leicht. h m frische türmisO volter Sturm Die Pteile fegen m dem Winde die eingezeichneten Unien
0dorem verdiagen die Orte mit gleichen luftaruck. Die neben den Orten stedendes

Zahlen geben die Lukttemperaur an

Wetkterdienſtſtelle Magdeburg
Vorausſichtliche Witterung bis 7. März abends

Auf der Oſtſeite des weſtwärts zurückgewichenen Hochdruckge
bietes haben ſich Polarluſtmaſſen über Deutſchland ausgebreitet
die in Bodennähe zwar Temperaturen über r aufweiſen iedoch
im Haxs bis auf 600 m Froſt gebracht haben. Ibr Einbruch voll
zog ſich zeitweiſe mit böigen Winden doch ſind nirgends nennens-
werte Niederſchläge aufgetreten. Starker Luftdruckanſtieg über
e und dem öſtlichen Mitteleurova bei gleichzeitigem

uftdruckfall im Weſten verſchiebt den hohen Lufthruck wieder oſt
wärts, ſo daß in unſerem Bezirk eine ſchnelle Wetterberubigung
eintritt, die aber wahrſcheinlich nicht von langer Dauer ſein wird.
da ſich vom Nordmeer her ein neues Wetterſtörungsgebiet nach
Süden verlagert. Die Temperaturen werden daher in den näch
ſten Tagen größere Schwankungen erleiden, ſie können wohl ge
legentlich auch im Flachlande bis unter Wins nken. G nen

Ausſichten Bei nördlichen Winden zunächſt ziemli
kühles und aufbeiterndes Wetter Witterungscharakter der näch
ſten Tage wechſelhaft.

Geſchäftliches.
„Der Haushalt iſt der beſte. in dem man nichts überflüſſigewill h W Notwendiges entbehrt“, hieß es im Altertum. In

der heutigen Zeit hält man ſowieſo nux Ausſchau nach dem Not
wendigen, dabei Guten und Billigen. Hierbei ſind in erſter Linie
Maggi s gebrauchsfertige Suppenwürfel zu nennen, weil ſie um
wenig Geld nahrhafte, wohlſchmeckende Supven in reicher Auswahl
liefern. In Millionen von Haushaltungen ſind dieſe vraktiſchen
Helfer der Küche ſtändig im Gebrauch
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